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Deutschen Zeitung 

ISiieiios Aires, 8. iiie 
englische Ailiiiirsiliiät tcílí 
mit. ilass ilciitsc'lie Untci*- 
Nceiioote die eaiftlisclicii 
llaiiiiiifer Tokiiiiiarii, liica- 
riii. ■jaiialiilanelie, AiliiiiraS 
C;aiitaiiiiie iiiiil Kciu-a-isa- 
c'lieii <oi*|»eilieHeii iiinl zum 
Sinken braciiten.' 

Von Berlin wirrt |ii;cmel- 
ilel, rtass das l'n1erseeli««t 
IT diese lliasarensliieli- 
elien ausfiiiirie und <lass 
Tokumaru und inearin im 
Aermei-Sianal ii. Iiei llavre 

die Torpedoscliüsse erliiel- 
ten. llie Msinnsclial'ten 
wurden von der B^^i^ciier- 
liarii Semper" js:erei<e<. 
U«f verffolíKÍe den ensji- 
selien Bíanigiíer líeinsíer im 
Jleere iiei Irland, iliesem 
^;elan^; es indessen, zu ent- 
liommen. 

Buenos lifiires, fl. Bias 

l^rosse deutseiie Ilaupt- 
(|uartier leiif unterns ííl.ela- 
nuar mit, dass die Kaassen 
in der Xalse von Bolimow, 
östlieii von Siowitscli zu- 
riickgesehlagen wurden. 

Buenos Aires, ß. Her 
russisciie AÍ»í;eordnete Sa- 
weniio erklärte in der Xci- 
tun^: liiewla^ven. iJass sieli 
eine stetig: waciisende Ali- 
nei^'ung' jçcíçen tlie Knj;^*- 
länder Biemerliljar maciit. 
In russisciien jiatriotisciien 
Hreisen verlangt man den 
Alisciiluss eines Sonder- 
iriedens snit Weutsciiland. 
Ks wurden leisten auSge- 
le;çt, in welclie die 15e 
volkerun^, die den Frieden 
verlan;çt, sieii einsclireiben 
soii. Iliese liislen erzielen 
iiuft'eiieuren Aniiíanjç und 
sind liereits mit zaiiü*eieã>en 
Unterselirifften Piedeciit. 

Buenos Aires, 1. ]Vacli 
einer liefti^'en Sclilaelit aui 
der Bömerstrasse, Iiei wci- 
clier die Fi'anzosen seiir 
seliwere V erluste erlitten, 
finden weitere liefti^;e Ar- 
tlilerie-Buelie Iiei Woissons 

und Belms statt. 

Buenos Aires, fl. Am 
Januar zea'storte die 

deutsehe Artillerie^ Teil 
von lia Bassee u. Ißethune, 
auch mehrere ffi*anzösisehe 
Iiauff?i;rähen wurdfcn er- 
obert. 

Buenos Aires, i. Türki- 

sche Mrâessschiffíe hom- 
hardierten russisehe Trup- 
|ien hei .^Bakrjali an der 
russisch - tiirliisch- armeni- 
schen Csrenze. die sich aui* 
dem ll'ei;e von Bat um nacii 
Trapexunt hei'iinden. 

ISuenos Aires, 1. B9ei' 
türkiscSie Botschaiter in 
Bom demesitiert die .Nach- 
richt. dass Izzet B'ascha 
von den Bussen íieíaniçen 
jçenommen worden sei. i^s 
handelt siel« um eine ^anz 

;>-rundlose l^riinduns, die 
von lionilon und l'eters- 
huri^'aus. in die W elt gesetzt 
wurde. Izzet fi*ascha hefin- 
det sich in lionstantinopel, 
wo er an den Arlieiten des 
Senats teilnimmt. 

Buenos A ires, 1. Mie 
Begierung Bumäniens er- 
klärt. dass sie ihre .Neu- 
tralität liewahreu werde 
und weist die J^ehàuptung 
des Beut ersehen , Teie- 
ga'aphen-Büros ^ zurück, 

welches hehauptete. . class 
die finanzielle «|ieratlon in 
liondon politische Folgen 
hahen werde. 

Buenos A ires, I. Wie 

S'reise eler Biehensmittel in 
lleutscliland sind unver- 
ändert die gewöhnlichen. 
Mie helfíischen :«uckerffali- 
riken arbeiten mit BUiiikel- 
a'ühen aus Flandern. 

Buenos Aires, fl. Bai der 
Fangeiiiiaig voh C'arencj, 
norilwestlich ii>n Ara*as. 
ge^vanneai die iPeutschen 
mehrere SchütSBengrähen. 

Bueaios Aires, I. Süd- 
westlich, .von Ba^va aaaul 

nördlich der AVelchsel 
wurden die Baassen aus den 
Stellungen vei'triehen, wel- 

che sie aaii Tage vorher 
eingeaioanmen hatteai. Süd- 

lich der Weichsel und der 
B*iliza hahen die deutschen 
Terrain gewoainen. 

Buenos Aires, 1. .IBaai 
herechaiet, dass cleai Ver 
bündeteai der Krieg in 

Mordfraaiiireich an Höh- u. 
B4rlegsmatea*ial iOOO JBil- 

lionen Fraaikv'jai kostete. 

Bueaios Aires, I. Bai 
l®etershurg erwartet aiiaai 
elaieai neueai Anga*i£f iler 
Ileaitscheai aui Warschau. 

üb'or entiiehnicir wii' der „l' iankf. ZLÜtg. 
iolg'eiiclcs: ; ■ i ' ' \ 

"von Zeit Y.nVAÚi .ulaubcu einige, (Uj im 
Flieden als' i>olilische Wetterkundii,.^ 
teii, AiizeicJieii U slstell^'u zii köinieii, dulJ 
Jlußlaud (le,si ^vnogvs inüde weixUi, Ein 
Auísate des !]\Io,sk'a"aet" Eattcs ,,Ilußkop 
Slowo",. dasi luivorhüllt die Möglichkeit 
eines Kondei iVicdens iniit lícHitscliIand be- 
spracli, gab diesen :Meinuiig:;Mi iiciu Xali- 
lung-. Eci- iAidsat7> Avar abar oileiisiciit- 
lich daraai' l-orcclinet, dio EiiglúudíM', di^i 
selbst dni Krieg, ilii'c .i<'inauziiitci\'ss,>n l)es- 
ser Avalirtiu als <lic uiilitäi istlr..ii ihrer A ei- 
1-ündelcn, zu gtöIJereni Entgegeidvomiuei). 
zu veraid'.isse!!, woxjU evae etwas dioiu'iide 
AVarnuiig das- .■L'ceignetste Mitt^d solK'inc'ai 
luochte. iclleichi. Avar die aoiu ,,Ruli- 
kojo Stawo" ang'edeulct-? Möglichkeit nuch 
eiiior iu Pet- i.sburg' b •.sioheiidea, durtii 

ITL'ZWUU- deii Krieg AVoh,r/-um i-^chweig^Mi 
geilen, sicher ^dx;r üiieht aasg-.'i'oth'tini 
Olique'aus dem Herzen güsproih.Mi, die in 
.Deutsciilaiul iuich diente iiocii d-x» v»r- 
niürzli'Clio Preui-Oii c'rblickt und 
mit ihm zu einem wohlfeilen Al>konuncii 
gelangen zu können. Aber die Krijgslagv. 
hat sieh noch idc.-'t so weit geklärt, daß 
eine i'usfjischc Iti giüi ungt div) Bcdingüngon 
annehmeil würde, die lür uns nötig" sind, 
um Euroi)a gegen die licdi ohung aus d^Mii 
OsLcii zu sioi'oni. l^evor ^vi^ s> sind, 
glauben wir 'keinem Klangt russisch-or- 
11H) d j xciV Fi ie vi e n sg-1 ö ck le i 11." 

Vcltheu Ki'fülg <ler Artik;d des „Uuß- 
kojo h;bwo"- Igfthabt hat, wisjpn Avir li-- 
reits; die Kiigbuider haboii in dit\ 1 isch' 
.greifen ii,ud^den Ji.ussi;n 1 oü'O Millioni^i 
1'ranken vorstreckeu niüsson. baniit ist 
abci'ldie yaclu; uoeh nieht erledigt. Hinter 
dem „HusfciisiiuMi .AVoil" steht b^asonow 
seilest, ein Fipliiiuil, dessen üewiKsen^ ini- 
heiniliche AV'eite im umgekehvien \iei nih- 
nis-zu der Fuge seines Brustka3teus,steht. 
Hat der einnial mit dem Vci-such, cngli- 
sciies Ciold in russiseho Taselieii zu kaiia- 
lisiereii, Erlolg igtihabt, dann wird er an 
der. Hebung. .(Jelallen .linden und _d'isi 
,„l{us3isoho' ,A^'qrt" iwird in' aller KXirzo 
wicdist.seine frieJ'elisii endige'^\eish('it un 
ter den Scheliel Sfell.'n, u. Fngland wiid 
nichts anderes übrig bleilveii als nochmals 
in die Tasche zii greileii; was das aber be- 
deutet, das' kann jeder leicht ermesseii. 
AVährend England Frankreich dys Blut ab- 
zapft, z.aplt ;H.u(?land Albion wieder den 
Manimon abi -— (lasi ist <ler Kreislauf *lei 
Finge und 'der ganze Inhalt iler yJvili- 

Der grosse Krieg 

Fiü im ■\Vosten Schulter an Schuber 
kämprendeiL . iVerbündclen haben .schon 
längst aufgidiört, d'reunde z'.u sein, und 
wenn auf <leii Ireiden Seiten des Kiui'ds 
die Zensoren aiiciit ."J sireng ihreä Amtes 
walten würden, dann hütten wir aui jeden 
fall schon das A'ergnügen, einer Ausein- 
andersetzung zuzuhören, dis an einen von 
den wiirdigeu Famen eines Msciiiuarkt's 
lii.'eführleii I)ispiit mahnt. jVb.er auch dei 
Verb;ündeLe, der im Osien, is't iiicut inelu 
so iiochbegeisteiT. iiu' die- geineinsuiu.'n 
Ideale wie lulioJem. Faß Nikolaus ^viko- 
lajewitsch an .Iclii e heiTdiehe Telegr.ainiue. 
schickt, das' versteht sieli die i>eidoiU 
sind ja. echte Soidaieainaturen und sie beide 
können.sagen, daß sie das beste getan ha- 
lyen, was Ln ihren Ki"ilten öraad; alK-r 
mit (lenr Ganzeil .sind sie wollt alle beide 
nicht cinvfir.'^randen. Wir glauben nictit, 
dai.i der Grolilüi'sl, der tr..3tz seiner gio- 
ß.en Fehler und seir;er mannigfachen F'h- 
lercheii wie dio meisten brutalen und 
slrchgioben .Menschen die. lugen.l d,': 
Auliichügkeit bedtzt, mit der Politik der 
;r,ilglalten Heri schalteu hinter dem Kanal 
einverstanden sein 'kann. Seiner Ansiciii 
nacli h-itte England, wenn es' schon ^ll 
große ihdze initzumacheii sich entscddeß, 
alle Er.ätiO einsetzen müssen. Fine saUhe 
llaltuiig, wie Fngland sie einnimmt, k'nin 
der saiin.'i'i>(iie Heiter niciit b.'U'reilen, 
id.er es gÜA.nucn.'Fussen, die keine sarnui- 
tisciicn Reiter sind, die im Ciegent.'il den 
Fngl'indern gleit liwerligv' Diplomatien sind 
lind iliese hal/C'n,',wa'i clcr brutale (.iroßliiist 
ni( Iritte tiim ikiinnen, ii iiit'ii s^ehr di'utliehen 
\Viidv nnt dem Zuunpl'aiil gegeben. Dai 

satGri'scheil Allianz. 
.FMe ,,F'rankl'. - 'Zeitg." fährt fon: 
„Ein Zeieihen dalür, daß die russiseho. 

Sci'lTsUil>6rheb,ung zu schwinden beginnt, 
dürfen wir wohl in den wiederholten 
Versuchen der retei-sburger 'Diplomatio 
erblicken, sich im Süden und Südosten 
neue Hilfsvölker zu ge.winneii. Diese Ver- 
suche setzten 'auf <le.m Halkan schon 'zu 
i^C'^inndes' Kricg:es idn, wurden dann abci. 
immer stärker, ijei iniehr es -sicii zeigte, 
daß die „Milliorvenheerc" Xikolaj jSikola- 
jewilsclis die! ihnen zugedachte ^Vutgab" 
nicht ertüllen konnten. Der geschickteste 
Fúplomat', den nach Hartwigs Fode die 
exi)ansive liichtung der russischen aus- 
wärtigen Politik/zur Veidüg'ung hat, Fürst 
d'nibezkci', dei' bisher als A'oii-steher der 
Aldeilung fiu" den Nahen Osten im Peteis- 
.burger Auswäitigen lAmt wirkte, Avurde- 
nach Solia und Bukarest entsandt, um hier, 
haujitsächlich mit den :\iitteln der I.ok- 
kung und Peslechung, doit mehr nnt dro- 
hender Faust ein Vi affi~nbitndnis gegen 
Oeslerreicli-Ungani zusanmicnbringen, ei- 
nen neuen f^alkaubund. Au der F^gih dei 
Tateaclien mußten diss^^: Versuche, für die 
jedes j\littel.i-o<;ht schien, scheitern. Die 
Fclitiker der Falkau Staaten sind erlali- 
rcii. geiiu^, um ihre E'nts-'cIuMili-UiiiCMi iKicli 
realen Ge.'sichtsi)unk[eii _zu ÍTelXen. . 

buei dings betsiligt sicii auch Kußlana 
lebiiafti'iu den Versucheii der Enviiite, die 
italieni-SCiie Regierung :aus ihrer Xeutra- 
li.är. herauszudrängen. Herr Sasoroiw hat 
diese Frage |mit ziemlich plumper Hand 
a.ngefal.'t*j'"die Ei'klärungen, die er eineiii 
Berichterstatter des ,,Corriei''e della S>i.,ia 
gab, gehen íiber talle. Grenzen diploni'i- 
{ischen Praiu Iis hinaus. Der russisciie Mi- 
nisier des Aeußeni erteilt der italionisc'heu 
Regierung ein dleiies' 'ladels\otum. la 
appelliert an ifUe PedürlnisBe. ;nacli „R"- 
va.nchc" g(?gen Oi'steri'ieich-lJngain, di^ 
eine ,,Schuld" 'Italiens seien, tiegen g«,- 
schlageiK^ Hc^eiv.' 'ib-M', gegen (i_espe.istei 
zu kämplen,. ISO meint der russiscne ili- 
nisLer, wäre kcijre Befriedigung'dieser IIa- 
vanchcV;edürlnissc mehr. Fie östei- 
rcichiseh-ungarlschen Heere sind zwar 
weit <lavon enfternt, gcscldageii 7;u sein, 

I íío<lal.\ auch italienische Gefühlspolitikci 

ihre Entschließungen nicht 'zu überstür- 
zen brauchten. Italien hat auch ganz an- 
dere Dinge raitÜenAVaffcn zu ischützen als 
Sentimentalitäten, so laut auch eine Grap- 
po seiner Politiker, dio nur diese Dinge 
sieht und isehen will, sich gebärden-mag. 
HeiT Sasonow hat sein Urteil ülxvr die ita- 
tlienis'che Politik imit einem Hinweis' auf 
Euni'lnien beschlossen, der den Italienern 
bei! aller iSympathie für die, lateinischen 
.Brüder au der untern I>onau nicht bedin- 
gungslos angenehm sein dürfte. Aber wo- 
zu sollte isich der russische ^Minister die 
:Müh'e machen, der italienisclum ll-egienuig 
nur angeneluiio Dinge zu s'.'.tg^.'ai, da er 
ihr gegenüber, ircilich ebenso s-rfolglos 
wie in Sofia, auch die Taktik dèr Bedroh- 
ungen längst z-ur Anwendung- gebracht 
hat. Selb.si in der Unterredung, die er dem 
iialienischen Bgiichterstattcr gewählt', 
iddt der Hinweis auf die- „Vorherrschalr. 
Inf dem Jialkau" nicht, ;<lie für liußlaiid 
unerträglich wäre. :Man wird diesen Yv'iiik 
in liom verstehen müssen, da Sasooiow 
gleiclizeitig auch verkiuidev, da.ß- Serbien 
ünd Montenegro »uif die Küsten Dalnia- 
tiçn^ ,,unverjährbare Kcclue" haben. 

.„Kein Mittel diplomatischen Druckes ist 
dfi'n Russen für ihre .Versuche 'z.i .schlecld, 
dio Peihen der Feinde J'.eutschla.nds zu 
crwciiern. Alle .Völker sollen sicM 0})fern, 
dh.mit Rußland seine Herrschalt über den 
gaVi''Wi (Jsten Europas aufrichten und weit 
ni'xh dem Zentrum des Erdteils hiiunn 
.verschieben kann. Die deutsche D!])loina- 
Iro hat <!inc d.'uikbarere Aulgabe. Wir for- 
dern keine Watfcnliilb', wir suchen keinen 
Neutralen in den ungehein-en 'Krieg hi- 
neinzutreiben. ir achten die Neutralität 
derjenigen Sta.aten, der; ii F:'b.ensiiderei- 
ticn vom Siejie lieutschlands ablrlngen, 
niciit weniger heilig._al.s die iinderer, die 
mehr .ini l'aunkreis. unfflerf:!"-'!' eihci,e 'stehen, 
.Aber dalV .Avir diej^nf|?u,5 .deiU; ^W.er- 
^r.nigcn luiçerer (Indndy'^'ji.üsg^t'Setzt piiid, 
'.Kuf' iiiny i'tvirkliche'n ,interí^ssen aufmerk- 
sam: masflien, dst niti' "öelbstvei-ständlich." 

J>ii)■ Bemühungen ■ deV TuP^sischen I;;]ilo- 
matie, die Balkanstaateu mitiin den Brand 
lieroinzuzieiieii, sindbisher valle gescliei- 
,tcit lind sie werden aucii iernerhin schei 
lern, denn alle Schuld rächt sich auf Et 

auch die Schuld, welche die rus- 
siseho Dii)loniatio mit ihrem Balkan- 
lafschs])iel auf sich geladen hat. d 
j\in'*'cr ab^er die russischen Ausr^iehten auf 
einen Sieg' werden, desto mehr muß sich 
ihre Diplomatie bemühen, zu i'etten, wasi 
noch zu netten ist, und da liegt iiir der 
cnglischo Geldbeutel ,wohl am cUlernäch- 
sten : den wird Sasonow sclioii leer ]^nnn- 
peii— nach dem Kriege wird das Wort 
„reiches England" die .blutigste Ironie 
■äein. , . ; Í ^ ■ 

AVir sind heute in dtr angenehmen La- 
j^e. einen Felclbrief des Herrn (J. Fried- 
rich Keller veröffentlichen zu können, der 
uns liebenswürdig zur Verfügung gestellt 
wurde. Unsere Feser werden sich nocli der 
anschaulichen Schilderung^ erinnern, die 
Herr Keller von seiner l'eberfahrr und 
englischen Gefangenschaft gab. Auch der 
nachstehendo Brief, der in gleicher "\\ ei- 
se für die Tapferkeit, Kameradschaftlich- 
keit und den unverwüstlich frohen (ieist 
im deutschen Heere zöugi, zeichnet sich 
durcii seine Anschaulichkeit aus. 

Fa Bassée, 23. 11., 1914.' 
Siehe da, ich kaiin Euch schreiben. — 

F"as waren vier böse d age, draußen im 
Schürzengraben. Ich will versuchen, Euch 
ein Bild davon 'zu machen. 

Von hier aus ging ich mit meinem Zu 
go (2 ^laschinengewehre, 2 Unreroffizde 
re, 8 ,Mann und mein ^Melder) bis N iolaiii; 
vor. ist seit Wochen von den Englän- 
dern zu einem Schutdiaufen zusanmien- 
gesc.hossen. Hier müssen die Fahrzeuge 
stehen bleiben. Also „Gewehr freil" .Weil 
aber das f ragen der zusammengesetzien 
Ctcwchro zu schwierig ist im feindlichen 
Feuer, werden sie auseinandergenommen. 
2 .Mann tragen das Gestell (Schlitten), 1 
das eigentliche Gewehr in' seiner Hüll 
1 den •Stahlschuizschild, 4 je 2 Kasten 
Patronen (jèder wiegt 12 kg!), der l nter- 
offizier den iWasserkessel mit -Schlauch 
(zum Kühlen des (Tewehrs — wie beim 
Benzinmotor), „^larsch!" Kaum erreichen 
wir 200 m vor den Fahrzeugen, da geht 
c:s auch schon los. Beug! Beng! Sssst! 
Sssstl Hüiiiih! Pfffi! Korah! kommen Ge- 
.wehrgeschosge wie Bienen und ab und zu 

ein Schrapnell gezischt. Buffft! ,,11 inle- 
gen!" Der Fegen strönd' zwar und die 

■Straße ist schlammig, aber man wirft sich 
eben hin, und zwar so ]dati; wie möglich, 
denn seitwärts voraus steigt eine Leucht- 
bomlKi auf, dio weitliin alles taghell be- 
leuchtcr. Uns Feldgraue im Dreck sieht 
man nicht, weshalb auch das sofort ra- 
send einsetzende Gewehrfeuer eigenilich 
uns nicht gilt, wenn schon eine Mengen 
Cieschosse herangiesaust kommen. .,Auf!" 
"N^Viter geht- es. Da wiiKler eine Fenclit- 
kugcl. Ich komme aber nicht zum Zuruf, 
denn im selben Augenblick trete ich mit 
dem rechten Fuß in ein von einem ÍSchraii- 
nell aiU' der S'-raßo gerissenes Loch bis 
zum Knie hinein und fliege länge.lang hin. 
•Weiter geht es, linksab über einen Püben- ^ 
ac.kcr. Heliiechtes Gehen auf den glatten 
llübcnköpfen und in dem aufgeweichten 
Boden. 

Nun Vorsicht! FuLsch! Schon sitzen wir 
drin im F,aufgraben. Zwar bis über die. 
Knöchel im Dreck, aber doch gegen In- 
fantcriefeuer sicher. Die Nacht ist raben- 
schwarz. j,Alles da?" .,.ba!" Na, das ist 
j^ schön. .Nun vorwärts. Die alten Leute 
kennen den Weg'. So ein Círaben ist nilm- 
lich ziemlich kompliziert, und '^veiin man 
(tann noch stellenweise bis zur hall>'n 
'\\'a(ie in den Kot einsinkt und nur mit .Mü- 
he den Siiefel ain Fnß'e beliäh, heißt es 
iuifp'asscn. Es nütz;, aber alles nichts. Hin 
kleiiuH' Fehlrrilt und ,,klatsc;h" liege- ieh 
zum zweiten Male da, auch das' Gesichi 
lii'blicli an die schlammige Wand'des (!r;i- 
bens gedrückt. Nacli dreivierielstündigem 
Stolp.ern durch die. Faul'grähen ist der 
Schüizengraben erreicht, dessen Flank ' 
meinem Zuge zugewiesen ist. f Gew-hi- 
nimmt hiei', 2 hier Aufstellung. Achtung, 
die, <mgiisi,'hcu Griibeir f.itjrtviwa 120 
Meter <'nirernt.,AV,ie l^i.i^;J;}n>;c'lileiche.n dii- 
Cri-welirtiüirer.^ii'nd RiçJiÉ^.cli^iíien auf <tie 
Böschung (Bi^ístwélfr) meieinhall) 
Meter tiefen Gräben, diej-Gewehre, jetzt 
zusaiHinengeSet^, ■wevtfvfi'' g'eräuschlus 
hinaufgchol>en, eingi^'baiiF; i^Hiließlich di(> 
Sfiiwercn i^'.chutizsciiilclO: noch'.'aufgesetzt. 
Aber der Feind waclit. 'So schwarz auch 
die .Xaclit isc, er hat doch Bewegung auf 
unserem Ciraben gesehen und Sssst! Sssst! 
kommen die Geschosse geflogen. ,,Unt;M'- 
oltizier R . . . in Deckungl" Der hört abei- 
nichts. Kaltblütig beendet er seine Ar- 
beit durch Maskieren des ganzen Gew.dirs 
(iiirch Anwerfen von Erde, Sandsäcken 
usw. ,,Mcnsch, kommen Sie doch endlieh 
herunter!"' ,,Ach. die mich treffen soll, 
triflt mich doch!" aeine ruhige Antwort. 
Nun läßt er sich auf dem. Bauche herun- 
terrutschen, der Ki,chtschüti^':richtet d.is 
Gewehr, so g*ut cs^ in der I}uii^elhelt m()g- 
ich ist, oin.- y.So," nun sdchtj .jeder .seinen 
Unterstand; AVachc lost voti^'Eineinhalb 
zu eineinhalb Stunden ab." 

An der dem Fiiinde- z:'.igekehrr'en Wand 
d(;i' Gräben sind Föchei» gegraben, ge-- 
i-ade groß genug, daß ein oder z.wei Mann 
drin liegen können. Durch übergx-luuigtc 
Zeltbahnen schließt ihan ' sie^ einigerma- 
ßen regensiclier ab. „IMein Untersiand?" 
..Weiter hinten im Laufgraben, dicht hin- 
ter dem Ki'^suz i'cclits." Die elektrisclni 
'laschenlainpe M'eist. nach oben vorsichtig 
abiicblender. den .Weg. Hier isi das Kreuz. 
Aufschrift: „Hier ruln in Gott unsei' bra- 
v(M- Kamerad Musketier H . . . 1,224, ge- 
fallen 1(). 11.. 14." Das Erdloch, das seiii 
Umrrstand war. bietet ihm auch die letz- 
te Ruhestätte. .Wenige Schritte weiter fin- 
(ic ich meinen Unterstand, ^lein Sichler 
begleitet mich. Kriechend erreichen wir 
das Innere der Höhle. \'iel Stroh ist ge- 
lade nicht darin, aber herzJich wenig. Die- 
se Xaclit muf) es gehen; morg-en l>ei Tage, 
richten wir uns das Diiig b^ser her. it^ 
man ist, bekleidet, bewaffnet, naß. sclimut- . 
zig. legt man sich hin. unterhält sich - - 
mein Melder ist Eriegsfreiv.dlliger tnid zi'- 
viliter .lurist — über Studienzeit und mo- 
derne (.iesellschaft. ül)er die Furchtbarkeit 
und die segensreichen Folgen des Krieges 
und - - ' draußen ge'ht'es unaufhörlich 
weiter. ,,Beng! Sssst! Srrrr! Pffft! Huiilil 
Korrralt!" AVas geht es uns an! ! 

Schnci-dendes Kältegefidil rüttelt mich 
wach: 11 Idir 45 Min. Ein wenig Heruni- 
Sj azieren wird die Kälte bannen. Also 
lu lausgekrochen, hineingepatscht in den 
Graben. Fjs regnet nicht mehr. Sterne. Am 
Grabe <les toten Soldaten vorbei.zu den 
Füllten an den Gewehren. „Nichts Neues!" 
Frini z,weiten Gewelir steht der Untere 
Offizier; (diemiker von Beruf. So vergeht 
(ine Stunde angenehmer Unterhaltung. 
Und zwischen erneuten SchlafversÜbhen 
in der Frdhöhlo und Bondegängeti ver- 
streicht dio Nacht. ':\lorgons um 5 Uhr 
steigen, sich dio Kälte abei: derart, daß 
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(las liei'uiiitraiupelu im ]'"j'oieii die einzige 
lUitUuig- dagegen ersclieint. Das' Früh- 
st ück — ein Stück trocken Brot und kal- 
ter Kaffee aiis der Fiildflasclie — ist zi\Var 
nicht selir opulent, aber der Krieg- bringt 
CS null einmal so mit sich. 

iXach 7 Uhr erst tagt es langsam. Die 
(Uiwchre werden scharf g-erichtet. Drüben 
sieht mau "die schmalen Scharceti in den 
Brustwehren der englisicheii Gräben. „Al- 
so hübsch vou Zeit zu Zeit iu jede Schar- 
to einen Schuß hinein!" ^laii weiß zwar 
nicht, ob maji etwas trifft, aber so gut 
wie hier und da bei uiis durch englische 
Bolmen Unheil ajigerichtet wird,, werden 
wir auch dort wohl etwas erreichen. Der 
Tag vergeht ohne große Aufregung. Ge- 
gen AbcJid beginnt ps z,u schneien. Ich 
bin gerade bei meinem Kaineradeii vom 
Ziweiteu Zuge, als die ersten Flocken fal- 
len. Aber noch ein paar andere Flocken 
fallen j)lützilich. .AVenigie Schritte neben 
uns schlugen einige Schrapnells ein, rich- 
teten aber weiter keinen Schaden an, als 
daß áió die Schützen im Graben mit Erde 
bewarfen. Abends um 8 Uhr will ich wie- 
der in meinem Unterstand verschwiivlen, 
dcu mein Melder mit Hilfe einer ziwoiten 
Zeltbahn und, eines Bundes S:roh etwas 
verbessert hat, als der ßataillonsfiiln'er 
erscheint und mir Auftrag- gibt, meine Ge- 
wehre weiter nach dem rechten Flügel 
der Gesamtstellung zn vernetzen. „Be- 
daure, ist nicht angängig! Kaini in der 
Duiikelhcit keine Sjiellung erkunden, bitte, 
das morgen bei Tag tun z,ii dürfen, werde 
dann morgen nacht umbauen.." ,,Geht 
nicht! Muß unbedingi sofort geschelien!" 
„Ich könnte das nicht verantworten, bitte 
also, mich mit Herrn . . . ins' Fiuver- 
jiehmen setz.en zu dürfen." „Schön!" Ich 
wate los. Nach 20 Minuten schönster ]\Io- 
lastwanderung ist die Stabshöhle envicht. 
,^^cin Vorschlag wird anerkannt und durch 
einen tüchtigen Hieb guten Rotweines der 
müdo Krieger aufgefrischt. Taps, klitsch! 
geht es zurück, die Unteroffiziere orhalteii 
ilu'e Befehle und mit je einüin Zentner 
Dreck an jedem F'uße finde ich auch mei- 
ne Hütte. AVar die erste Xacht kühl, so 
isollte CS in dei' ziweiten l>esser kotnmen. 
„Donnerwetter, Loluner, meine Füße sind 
.Eisklumpen; ich stehe auf." Draußen ist 
alles fest gefix)ren. ]\fcine Leute g-eben von 
Zeit zu Zeit einen Schuß ab, nur damit 
die Gewohi-e nicht einfrieren. Auch diese 
Nacht geht herum. 

Der kommende Tag wird mit dem Auf- 
suchen einer geeignetr^u neuen Sielhmg; 
Beobachtungen nfiw. ausgefüllt. Um.9 Uhr 
konunt mein Kompaghiefühl'er; Die-durch 
(nnen mir von ihiii ängebotenen'Schluck 
guten Kognaks besonders liebenswih'dig 
gemachte Begrüßung nittelt den Best des 
Frostes aus deni,'í^eil5è.' „Leider müß ich 
Ihneti die Hoffnftrig;'schon morgeii'AlKnid 
zurückzukonmien, nehmen. Wir müssen 
(aus dem und dem Ginnde) vori'iberge- 
hcnd auch lleservezug; einsetzen." 
Auch gnit. Naclimittagis führe ich' meine 
beiden Gewchrführer zu den neuen Stel-, 
lungen eine Stunde M'eit durch Schützen- 
gräben und komme gerade daza.i, als .ein 
noch ungeschickter Hilfskrankehträger 'ei- 
nen Infanteristen lieraaiführt, dessen Ge- 
sicht blutüberströmt ist. Dem I^fanne 
schlug im Augenblick der eigenen Sclmß- 
abgate ein englisches: Gesdioß, gegen das 
Gewehr, dess^en Kolben dem Schützen so 
scharf gegen das Gesicht geschleudert 
Avurde, daß dem j\Ianne die Oberlippe iu 
zwei Teile gespalten und das Unke Trom- 
melfell geöffnet mirde, worauf starker 
Blutausfluß aus dem Olire schließen ließ. 
Bei Anlegung eines Notverbandes ent- 
deckte ich im Überärmel des ^Mantels des 
Verletzten ein Geschoßloch. Auf Befragen 
sagte nun eret der vor Aufregimg und 
Kälte zitterndo Mami, daß er den Arm 
nicht hoben köime. Nach Abstreifen der 
Kleider zieigte sich, daß das am Gewehr- 
kolben abgeprallto^.Geschoß in den Ober- 
arm eingedrungen 'war und in der Schul- 
ter festsaß. — Leichte Ver^vundung. 

U'Vbends nach Dunkelwerden beziehen 
meine beiden Gewehre ihre'Stelhmgeii und 
ich meinen ^Unterstand, der in keiner Rich- 
tung Raum genug: bietet, um den schon 
i-oclit müden Köri>er zu strecken. Die bit- 
tere Kälte tut noch das ihrigie, um eineii 
guten Schlaf unmöglich zu inaehen. Aus 
gcvüãsíien Gründen kann da.s sonst abends 
lun 7 Uhr erfblgende Heranholen des Es- 
sens vou der bis Violaine vorrückenden 
Feldküche nicht stattfbiden. Die Ireute 
können erst mn hall) neun Uhr abgehen 
und keliren um halb elf Uiu' z^urüclc. Na- 
türlich ist das Essen eiskalt lind der Kaf- 
fee . . . liegt im Laufgraben, wohin sein 
Träger sich zu legen gezwimgen war 
(d. h. durch den sclilüpfrigen Hoden). Ein 
Í3rockeai Brot und ein Scückchen Schoko- 
lade" ersetzen das lehlende 3Ialil. ,Mor- 
gcus um-drei Uhr fühle ich anstelle der 
Füfie nur tote Eisklumpeii. Alles Herum- 
trainpel'n darauf ist erfolglos. Bei Tages- 
anbruch wird vorsichtig Fetver. geinaehi 
und das kalte Essau aufgekocht; O, wie 
)nuiidet die warme Kost so gut, wenn man 

Stunden ohne sol(;he Avai'! liei d<Ni Ge- 
AVeluien, wie inuner, ..Nichts Neues!" So 
gellt CS nmi schon 4 A\'ochen. 

Die Engländer zwingen uns zu einem 
neuen Sport ,,Kopf weg!" Denn wehe dem 
Schützen, der zu lange hinter seiner 
Schießscharte lileibt oder gar den Kopf 
über die Brustwehr, erhebt. Unfehlbar er- 
hält (»r einen Scrhuß in den Kopf, und das 
vertragen nur die allerwenigsten, (k-gen 
Abend geht der Bf'ifehl durch sämtliche 
Abteilungen: „MorgenJVüh 7 IHir ;K) Min. 
sprengen die Pioniere von einem vorg'e- 
legten Laufgraben aus den e,nglis(ihen 
Schützengraben durch. Dann St^n'uuin- 
griff!" Cioti sei Dank. Endlich einmal et- 
was Abwechslung. Bis um 12 Uhr naelits' 
sitze ich mii einigen Offiziei'iMi und Offi- 
ziersaspiranbe-n in der „Burg Hohenzol- 
lenV ('ix3g. Untrer dieser Burg Ho- 

henzollern" stelle man sich eine ctAvas 
größere, etwas wohnlichere Erdhöhle vor, 
in der sogar eine etwas' fragmentarische 
Lampe Ijicht s]>endet. Einer nach dem an- 
dern brhigt ein Liebesgaben-Päckchen 
zum Vorschein und bietet den Kameraden 
an: Zigarren, Hustonboubon, Seife, Ziga- 
retten, von zarten Händen Gebackenes, 
Sp'cck, Kognak usw,; nur der Brasilianer 
bringt niclits als seineu untödlichen Hu- 
mor. Warum auch, nicht. Das lieben ist 
so kin-z und nachher ist man tot! 

Beim Heimgehen (!) verirre ich mich 
in dem Labyrinth aus Lauf-, Schützengrä- 
ben und Sappen, stelle schließlich fest, 
daß ich, anstatt im Zentrum, auf.dem reçh- 
tcn Flügel unserer Stellung angekommen 
bin. ,,Dlo Eng-länder haben Laufbrücken 
über ihre Gräben g-ebaut, beabsichtigen 
also einen Ueberfàll!" wird mir gemeldet. 
Also zurück. Ueberall die nötigen Anord- 
nungen getroffen, und ehe ich micli ver- 
sehe, bin ich dem linken Flügel unserer 
Stellung bedenklich nahe. Endlich um 
dreiviertel drei 1,'hr komme ich wieder zu 
meinen Gewehren. An Schlaf ist nicht zu 
denken. Die Kälte ist zu arg-, T^nter Her- 
umlaufen und -trampeln wird es schließ- 
lich 7 T'hr. Die Engländer knallen wie 
sonst auch, aber von einem Ueberfall kei- 
ne Sl'ür. .Ja doch! Auf der Sappe Nr. 8 
zeigtfii sich 5 Hindus. Aber in dem Au- 
genblick. als sie die Infanteriegewehre aus 
den .Schießscharten herausziehen wollen, 
Sinti sie von einer Seitenwache entdeckt. 
„Beng! Beug!" Zwei der schönen, starken 
Menschen liegen tot da, die andei-^en ent- 
kommen. Aber auch aus unserem Sturm 
wird nichis, weil die Pioniere bei der Käl- 
te zu langsam vorwärts konmien. 

(Sonntag ist's, klar und blank steht die 
Sonne am Himmel, ^ne geschaffen, um 
einen friedlichen Adventssonntag zu zau- 
bern, und hier imten? Mord, Verwüstung. 
Jammer un'd Leiden aller Art, verscliuldet 
durch ein kirchengeherisches, pharisäer- 
ischcs Volk, dessen wahrer Gott nur das 
Geld ist! Von den Vogesen bis hinauf nach 
Ypern ziehen sich die Schützengräben. 
Das heißt eineinhalb bis 2 Kilometer brei-: 
te Strecken sind schachbrettartig von bis' 
zu_ 3 Bieter tiefen Gräben durchfurcht, 
welche zuzuwerfen wohl niemals mehr, 
lohnen kann, Ueberall ragen Kreuze, das' 
Grab tapferer Männer kennzeichnend. Zer- 
störte Dörfer, nicht abgeerntete Felder 
Zjnugen von der \''ernichtung tausender be- 
scheidener Existenzen., Eine durch Zei-' 
tungslügen héi-vorgWufeiie Furcht vor den 
-barbarischen Deut.schen trieb selbst Be- 

í sitKjr größerer induscrieller und Handels- 
' betriebe davon, alles seinem Schicksal 
überlassend. Die wenigen mutig zurück- 

gentums, und was die Soldäteiv kaufen, be- 
zahlen sie b-ar. - Allmählich geht jetzt 
auch den Fiunzósen èin Licht auf über 
ihre englischen K-eunde, und man wun- 
dere sich nicht, wenn eines Tages' Frank- 
reich mit Deutschland—Óesferreich-Un- 
garn einen 'Teilfrieden schließt und sich 
gcgrn seinen perfiden Verbündeten wen- 
det. — , • • : ' i 

(Abends um (5 Uhr stehe ich mit mei- 
nen Leuten ablösungsbereit. Aber erst um 
9 Uhr kommt die neue Gruppe. Unter Ka- 
nonendonner und Gewehrgeknatter schlei- 
chen Avir davon und erreichen vollzählig 
und heil unsere Quartiere. Nach bei mei- 
nem Kompagnieführer eingeuonunenem 
Nachtmahl sinke ich wenig nach ^klitter- 
na'cht aufs I^ager und wa,che eret um halb 
acht Uhr wieder «auf. Zu meinem Schrek- 
ken mache ich die Entdeckung, daß die 
Ballen und Zehen meiner Füße taub sind, 
ei'frorcn. Der Arzt mehic, daß einig-e Ta- 

^ go warmen Ofensitzens den Frost vor- 
läufig noch einmal bannen werden. — Als 
ich heute früh die ärztliche Hilfestelle auf- 
suchte, brauchte icli nicht allein zu ge- 
hen. Gestern nachmittag fand der „Sturm" 
statt. Von meinen Leuten ist der Unter- 
offizier R . . . (dei- 'obengenannte Toll- 
kühne) tot, ein Mann schwer, zrwei leicht 
verwundet! Un^re Gesamtverluste an To- 
ten und 'Verwimdoten belaufen sich .auf 
rund 120 Mann, Die Engländer gerieten 
aber zweimal in unser Maschineng-e,wehr- 
feuer, und von unseren Gräben aus wur- 
den heuie früh drüben iiicht weniger als 
500 bis ÜOO Tote gesehfen, Soll ich nun mei- 
nem Stern dankbar sein, daß meine er- 
frorenen Füß'c mich verhinderten, gestern 
AIküuI wieder mit hinauszugehen? 

0. Friedrich Keller. 

Notizen. 

;D eutsch,e K on leren zen. Heute 
Abend.81/2 Uhr hält Heri' }vlusikprofessi0.r 
Félix OLero iih großen Saale der Gesell- 
schaft Cie-rmania einen .Vortrag in ])ortü- 
giesisclier Spraehe, der das Thema be- 
handelt, ,,A music-i: 'a.llemä 110 Brazil". 
Herr Pi'otessor Feli.K Otcro hat b.'kannt- 
lich iu Deutschland studiert und ist uu- 
•streitig der beste Kenner deutscher ]\lu- 
sili in (^Brasilien. lEr war von jelier ein 
A.i)0S'tcl der deutschen Kompionisten luul 
hat sich seit langer Zeit große Mühe ge- 
geb'en, das Verständnis für die ke des 
un.stor)-.liehen Hichard Wagner hj<>,r zu 
vei'breiten. AMr kennen das' Uiteil des 
Heiru Pj-ofcisor OtcTO üln-.r deutsc'iie ]\Iu- 
sik, deshalb können wir voraussagen, daß 
vk einii Lanzii Jur die A'erbreitung delr 
deutschen Kultur sein wird, die Heri*Pro- 
fessor Otero diu'ch seinen Vortrag brechen 
wül. Es sollte ■ daher, kein Mitglied dei; 

deutschsprechenden Koleiiie heute ^Vlicnd 
in der 'Germania fehlen. Eintrittskartciii( 
zu 2 ^^lilreis sind u. a. auch iu unserer, 
Expedition zu haben. 

Gold ga b i ch f ü r E i s c ii — D (.> u t- 
s c he s Rotes K r e u z. Als Beihilfe zur 
Pflege für die verwundeten Krieger der 
deutschen Land- und Seestrvitkräfte und 
für die bedürftigen Hinterbliebenen d-r 
auf dem Felde der Ehre gefallenen Hel- 
den werden in São Paulo Goldsachen ent- 
gegengenommen und dagegen als Dank 
des Vaterlandes eisprne Ringe verabfolgt 
werden. E^ wurde zu diesem Zwecke ein' 
engerer Ausschuß gewählt, der aus' den 
Herren Konsul Dr. von der Heyde, Abt 
D. Michael Kruse und F. A. Diederichsen 
besteht. > : ■ Í 

Herr Diederichsen wird vom Dienstag, 
dem 9. Februar c. an jeden Dienstag von 
1 bis 2 Uhr mittags und Donnerstag von 
8 bis 9 Uhr abends in der Gesellschaft Ger- 
mania anwesend sein, mn die Goldspeiiden 
entgegenzunehmen und die betreffenden 
eisernen Ringe zu verabfolgen. 

F a 1 s c h e -S t e m p e 1 m a r k e n. Die 
hiesige Polizei nahm dieser Tage auf In- 
formation der Polizeibehörde der Bundes- 
hauptstadt hin eine Kiste mit Besclilag, 
die gclälschto 300 Reis-Bundessiempel- 
marken enthielt. In die .Fälschung-sge- 
schichte sind der Des]>achant Tiiales da 
Costa und der Advokat Adroliua de Frei- 
tas sowie mehrere andere Personen ver- 
wickelt. ; ■ ( ' 

G.as:a Paulo. !l>as deutsche SpeziaJ- 
haus für Husstandsavtikel, Glas und Por- 
zellan von Pauloi Harms wurde von der 
Rua Sebastião Pereira Nr. 30 nach der 
gleichen Stral.ie Nr. 44 in di;; ehemaligen 
Räume der ^.laison de Blanc verlegt. T^ 
lephon ;50i;:?. Herr Paulo Harnisi iührt 
nur dauerhatte deutstlie Quali!^'ltsma?."ken 
und hat sieh für gme Lieferang bere'^ts 
einen Namen erworben. 

, AVo c h onl>eri c h t über idie G; 
schäftslage. Der erste :\lonat dw 
neuen .lahres ikt zu E.ide, geändert hat 
sich noch nichts in der allgemeineu Ge- 
schäftslage. Alles leidet ai.ocli unter dem 
Luiick, den der europäisehe Krieg her- 
vorg'ebracht hat u. die haarsträubenden 
Erfindungen und kindischen Mitteilungen, 
die Havasi und Reuter fortgesetzt hier 
verb.rciten tragen auch nicht dazu bei das 
Vertrauen zu beleben, trotzdem holit 
alles'auf baldige. Besseiiuig des Geíchoíts. 

Der Kursniai"k't:|wai- in <1 er ver gange!-. 
■ jien Woche rpcht .í^hwai li. . Am letzien 
Fieiiag schwankte die Notierung hin und. 
her und schloss mit 13i/2 d. Die Kamnier 
der yereidetcn ^lakler setzte die offiziel- 
len Nctierungen iiblgenderma£en fest: 
13 11/16, 13 23/32, 13 19/.32 und 13 9/16 d. 
Der offizielle iWcrt eines ^lilrois Papier 
zum Kur^oi .von 13 9/16 d. i.st Õ03 reis 
Geld. Ein goldenes 20 Milreisstück wertet 
zum gleichen Kurse,Rs. 39,633 Pa]);er. 

Die KaiTcemärkte im,. Auslände^ soweit 
sie nicht durch den Krieg' ausser Fanktion 
gesetzt wurden, iwareu 'schwach. New 
York ging von 6 dollar • 31 centS auf 

Die Bewegung 
gende : Esi w.urden 

6 dollar 14 cents zurück. London gab dem 
von New "^'ui-k aaisgehenden Dinck nach. 
Die P.i ei:-e wichen von. 38 shill. 9d. auf 
37 shill. 6d. 

Der KafTeemarkt in Santos' war fester. 
Der Grund])reis hielt^ich auf Rs. 3,800 
für 10 K.ilos. Die Verkä.ufer zeigten sieh 
in gewisser ,"\A"eisc zuifickhaltend, sO' daß 
ein geringqroä Quantum verka'aft wurde. 

im 3ila,rkt war die fol- 
verka.uit 68,260 Sack 

gegen 123,796 iu der^Wochi vorher. Die 
Zufuhren betrugen (223,570 Sack gegen 
301,702 Sack in der vorhergehenden .Wo- 
che und die Verschiftungeii erreichten die 
Höhe von 241,949 Sack gegen 286,252 
Sack in der Woche vorher. 

Dar Kafieemarkt in Rio de Jane'ro' hielt 
sich fest, der Grandpreis :be\regte sich 
von Rs. 6,500 auf Rs.'6,600 für 15 Kilos. 
Ijie .^''erk.ä.ufe ibetingen 51,100 Sack, die 
Zul^üiren 60.421 Saek uaid.die Verschif- 
fungen 96,550 Sack. Die A'oiTäte in den 
iicrdameiikanischen Häfen betrugv.i . . . . 
1.300,000 Sadk igegen 1.193,000 Sack in 
der Woche vorher und 1.400,000 Sack im 
gleichen Zeitabschnitt deis vorigen Jahres. 
Liar sichtbare V'on-at in den A^ereinigten 
Staa.ten beti-ägt nach den voiiiegenilen Be- 
richten 1.857.000 Sack gegen 2.680.000 
Sack im gleichen Zeitabschnitt des Jah- 
res 1914. ■ r ;fHl 'fi 

;Nach <ler havre'ier Statistik vom 29. Ja- 
nuar belanden sich auf <leu dortigen 
gern 1.4'i)6,000 Sack Katfee aus Brasilien, 
^•egeli 1.502,000 Sadk in der vorvergange- 
nen Woclie und 2.145,(X)0 Sack im Ja.nuar 
1914. 322.000 Sack Ka,fi'ee aus anderen 
Urspiimgsländeru waren, außerdem noch 
vorhanden gegen .Ç-)40.000 Sack in -.der 
iWoc'he vorher. 

iD'Ç>r !"Wertpa.piermai:kt Avar ;:itwa.'i sci]iwä- 
chei-. Ks wurden 955 verschiedene Stücke 
ipi AA'erte von 175;00':)!S(X)0 gegen 1054 
Stücke im.Welte von 272:482$000 in der 
vorhergehenden Woche Vv'i'kautt. .Am vo- 
rigen Freitag, klein diesmaligen Sehluß- 
tago der iWoehe, da am Sq'mKt)>end di'r 
(Wahlen wegen di;; Bör.>e au'^liel, war <l;e 
'Tendenz besonders ischwaeh. Paulist.'.i- 
;iiisen1>aluiaklien wurden zu 305 und 300 
Alih'cis ex-dividende gehandelt. Alogy.inn 
gingen von ^2(5 Milreis auf 219 Mili'eiis 
herunter. Der Orund für diese Kursfläue 
ist in dem. Bf\sehhd.^i'der (Tivsellscnalt zu 
suchen, die Verteilung det Divitlende j,uv 
da.si abgela.ulen<.' hallx' Jahr i'rst zusau'i- 
meu mit der Dividende dieses huUende-n 
Seme.sters im Juli C: zu vei't.eileii. ■ 

. Bankaktien wurden. ganucjit geliand,elt.. 
Banco idb ■('onimcrcio e Indu.stria. blieben 
Sehl- fest. In Vorzugsaktien war das (!e- 
sehäft ^'<!lu• gering. Stadtoldiga.ii,.nen wur- 
den so gut wie- gar niclit gesuclit. 
> Die Schuldscheine de.s Staa^as S. Paulo 
sc'liloissca.iuiter reger [Nachfrage und . z;u 

festen Kursen. Die Gesanuntverkíiufe a.n 
der Börse während des Monats Janu.ar 
1915 en eichten die Höhe von 851 ;875§i;00 
und setzten sich aus 4744 verschiedenen 
Stücken zusammen. 

Nach dem neuen Pnulgetges, tz tles Bun- 
des sind alle Privat! örsenverk'iiile finer 
Steuer von 5 Prozent unterworfen. .Mle 
Zinszaiilungen von ',^'orzug£aktie,u oder 
I;ividcn;le.u erleiden also denizutolge aucii 
einen Abzug von 5 Pio'zent. 

G qb ui't s an z.e i ge. Herr FY. llen- 
burg und Fi'a.u Gemahlin zeigen die Ge- 
burt eines kräfiigen Stammhalters an. — 
Wir gratulieren. 

|M o r d i n d e r R u a dos T y m b i r a s. 
Gestern morgen wurde in der Rua dos 
Tymbiras ein Alord verübt, der, wenn er 
auch nicht aufhört, ein V(;rbrechen zu 
sein imd als solches keine Entschuldignmg 
finden darf, doch sehr erklärlich ist. Vor 
ca. andcrihall> Jahren lernte die 'noch 
nicht zwanzigjährige Italienerin Carmine 
Xotari einen jungen Zahnarz!; namens Ar- 
thur Clcmeme de Souz.a kennen, in den 
sie. sich Sterblich verliebte. Diese L-ebe 
schien erwidere zu werden, aber bei dem 
jungen Alann waren die CJefühle jeden- 
falls anderer Art, denn er stellte Carmine, 
nachdcm sie kaum intim geworden, An- 
träge, die sie zurückweisen mußte. Son- 
derbarerweise ließ das Mädchen den Zahn- 
arz;; nicht fahre'n und er versuchte ndt 
allen Künsten seihe Absichten zu errei- 
chen, was ihm ini vorigen Septend)er auch 
wirklich gelang. — Als die Beziehungen 
nicht ohne F'olgen blieben, drängw Car- 
mine idarauf, daß der Zahnarzt siclr^zu der 
versi'rochenen Heirat entschließen sollte, 
(der harte aber immer seine Ausreden, bis 
idas Mädchen die ganze Sache seinem Va- 
ter berichtete. — Carmine war noch min- 
derjährig und deshalb konnte noch der 
Sirafj'rozeß anhängig- gemachf und Arthur 
Clenienie zur Heirat gezwungen werden. 
Zur Polizei zitieri", stellte der Zaiuiarzt 
aber in Abrede, mit Carmine jemals ver- 
kehrt z,u haben, aber in demselben ,Vugen- 
blick verriet er sich, in^dem er sagte, daß 
er ein Dokument besitze,'init dem er be- 
weisün könne, daß Carmine sciion vor etli- 
chen JaJiren von einehi anderen verführt 
worden sei. — Das" war nun sonderbar, 
daß Arthur demente (.'arniine Notari nicht 
kannte und doch wieder ein solches Do- 
kument besaß, als ob es üblich wäre, Do- 
kumente zu sannneln, die unbekannte 
Mädchen betreffen. — Der Polizei fiel die- 
ser Widei-spruch nicht auf, Avie ihr ja so 
manchcs nicht auffällt, und anstatt den 
jungcir Alaun sofort beini Wort zu nehmen 
und ihn mit .Kreuzr, und Querfragen in 
die liiigo Z.U treiben, leitete sie die übli- 
che langwierige und langweilige-Untersu- 
chung ein, die sachgemäß zu keinem Re- 
sultat führen kann. — Carmine hoffte aber 
noch immer, daß .\rthin- demente sie hei- 
raten AA'erde, a.l>er sie Avollie nicht raten- 
los sein und seinen Eaitschluß abwarten: 
sie AVollte' ihn z\A'ingen, Gestern ' morgen 
enlnahni sie nun der Schublade ihres Va- 
ters einen Revolver und begab sich nach 
der Rua dos Tymbiras, wo um diese Ta- 
geszeit Arthur demente vorbeikommen 
mußte. Kurz; vor neun Uhr kam er und sie 
siirach ihn an, ob er sie denn ganz und 
gar ins Unglück stürzjen Avolle. Der Zahn- 
arz.'; antwortete ärgerlich, sie sollte ihn in 
Ruhe lassen, denn sie habe ihn mit dem 
Prozeß schon lange genug blamiert und 
jetzt sollte sie ihn ein für alle. Afale in 
Ruhe lasstai. Sein Redefluß Avar noch nicht 
ganz' zu Ende, als sie die Schußwaf-fe her- 
vorzog ttnd gegen ihn zu feuern beg'aim. 
Schon I)eim ersten Schuß stürzte Arthur 
demente fötlich geti'offen zu Boden, aber 
das Mädchen drückte Aveiter auf die Fe- 
der des Revolvers, bis alle Kugeln ihm in 
den Leib gejagt waren. Als der dienst- 
tuende Polizist herbeieilte, hatte der Zahn- 
arzt schon seinen letzten Hauch g-etan. 
Carmine wurde in fla,granti terhaftet. — 
Daß die Alörderin auf eineit glatten Frei- 
spa-uch Avartcn darf, braucht Avphl nicht 
erst gesagt zu AA'erden. 

Pharmacia 11 a 10 - P a u 1 i s t a. 
Diese in der Rua Seminário 38 geleg-enet; 
Apoiheke ist. durch Kauf in die Hände 
des Pliarmazisuten Ernst Fischer überge- 
gangen und demzufolge eine deutsche 
Ap'Otheke geworden. Der neue Inhaber 
sichert dem Publikum gewissenhafte Aus- 
führung allei' Re7í3}:to zu. 

D i e L 0 n d 0 n o r u n d P a r i s e r Ij ü - 
genfabriken dementieren. .\tr. 
Arnold Roböitson, Vertreter der Lügen- 
firma Grey, Churchill & (Jo., lUtd., am 
hiesigen Platze, teilt vmter dem 30. Ja- 
nuai' der Imndesstädtischen Press:' folg-en- 
de9 mit : 

„Die Zeitungen von gestern und von 
heute verr)ffeih.lichten Telegramme, Avel- 
che der deutsche Gesandte von seiner Re- 
gierung empding. Danach wurden in der 
Ictzti.'U Seeschlaeht. in der Nordsee ein 
englischer Schlaehtkreuzer und zwei d"'or- 
pedobooizerstörer. in den Grund gebohrt. 
Ich bin durch die Regierung S,einer t)riti- 
seheit Majestät ermächtigt, diese Behau])- 
tungen kategorisch zu dementieren. K.dii 
einziges englisches Kriegsfahrzeug ging 
bei dieser Aktion verlon.'u, denn alle eng- 
lischen Schiffe, die daran tcilnalimen, sind 
l)creii;s iu den Hafen zui'ückgekehrt." 

■Der Zufall wollte es, daij danuuer das 
amtliche Telegramm <ler deutschen Re- 
gierung zu stehen kam, das wir unseren' 
Lesern schon vorgestern bekannt gaben. 
Da es aber das Domenti des Herrn Ro- 
bertson so überzeugend dcm.Mitiert., sei es 
hier nochmals Aviederholt: ,,Zur Rieht ig- 
st (dltnig der antlliehen CMigli.s(heu Mittei- 
lungen, wonach 1km der Seesthbteln. am 
24. (1. M. kein englisches Sehiff verloren 
ging und wouaclf diii deutschen Sidtiffe 
verfolgt AVin'den, bis die delitsclu-n .Minen 
.und , Unterseel)oore zur Einstellung der 
Verfolgung zwangen, erklärt der Adniiral- 
stab der deutjichen Marine folgendes: Nach 

einem Kampfe von drei Stunden gingen 
(du Schladitkreuzer und zwei Tor])edo- 
bootZerstörer. Englands unter. Diese Tat- 
saihc wurde niclit nur von unseren gro- 
ßen Schiffen beobachtet, soiidern auch 
durch ein Torpedoboot, das unversehrt zu- 
rückkehrte. Dieses Boot schleuderte zwei 
Torpedos gegen einen schon sclnver be- 
schädigten englischen Kreuzer, der in- 
folge dieser Schi'isse unterging. Dasscl.be 
wurde durch ein deutsches Luftschiff be- 
obachtcS, das über dem Kampf|)latz 
schwcbve. Dieses Luftschiff beobachtete 
ferner, daß ein anderer englischei' 
Schlachtkreuzer seine Gefechtsmasten und 
seine Schornsteine verlor. F2s ist also ge- 
wiß, daß noch ein englischer Sehlachtkreu- 
zcr schwere ' Beschächgungen erlitt. 
SchUeßlich z^og sich das britische (lo- 
schwadc)' aus dem Bereich unserer G-'-- 
schütze zurück. Es A\-urde nicht verfolgt, 
da es sowohl an Zahl als auch an Artille- 
rie überlegen Avar. Diesmal konnten wir 
die englische Mitteilung auf ihre Richtig- 
keit ] rüfen, Avas uns bezi'iglicli "der 
Schlacht hei den Falklandinseln nicht 
möglich war. AA'ir wissen aber, daß ver- 
schiedene englische St hiffe in Gibraltar 
im Dock liegen, mn Ausbesserungen der 
Schädcn vorzunehmen, welche ihnen die 
,,Scharnliorst" und die. ,,Gneisenau" zu- 
fügidi. Daraus kann man schließen, daß 
der amtliche englische Bericht i'd:)er jen." 
Sclilaclu zum mindesten unvollstäiKlig 
Var. Dieses System amtlicher Mitteilun- 
gen stimmt A'dllkommen zu den vergeb- 
lichen Anstrengungen, Avelche die briti- 
sclie Admiraliiät machte, um den Verlust 
des Dreadr.oughts „Audacious" zu ver- 
hcindichen." . . 

Wir freuen uns, daß die deutsche Aus- 
lassung in der Bundeshauptstadt glQich- 

. zeitig mit der englischen veröffentlicht 
werden konnte, denn sie muß auf den ün- 
befangcnen Leser starken Eindruck ma- 
chen. Ler Schlachtkreuzer, der Schorn- 
steine und Gefechtsmasten A'crloren hat, 
ist vielleicht der _,,Lion". welcher nach 
den Angaben der englischen Admiralität 
„einige leiclit rei;aiierbare Schäden" cr- 

ilitten hat. Dasselbe Avar nach den Anga- 
ben der Admiralität auch mit dem Tor- 
pedojäger .,Meteor" der Fall. Dessen Be- 
schädigungen .können al>er auch nicht 
leicht er Art sein, denn die englische Z;m- 
sur, die sich ja überhaupt nicht durch eine 
logi.che Untersiützung der Lügenfinna 
auszeiclmei, ließ s])äler ein TelegTanun 
durcV, wonach deutsche Flieger vei*siich- 
ten, Bomben aid' einen Torpedojäger zu 
werfen, der eiiien anderen naclr dem Ha- 
fcii schlé(Vpté". Schiffé inlt „leicht ix;parier- 
baren Schäden" brauchen aber nicht,ein- 
gesc'hlep']'!; zu Aterden.. 

Damit die englische Lügenfabrik niclit 
alleinstehe. beteiligt sich auch die frrui- 
zösisdie am Lementieren. Herr Ii. Lanel 
vcröffcnilicht nämlich folgendes Pariser 
Telegranuii vom 29. Jantiar: „In der letz- 
ten deutschen Mitteilung- sind drei Iks- 
haui'tungen zu verzeichnen, Avelche völlig' 
der Begründung entbehren; 1: F's ist 
falsch, daß die ])L'Utschen in der Gegend 
A'on Craomie irgendwelche Vorteile ím-- 
langtcn. 2. Es ist ebenfalls falsch, daß 
die IXniiSchen im Elsaß französische Al'a- 
schinengcwehre eroberten. 3. F^s ist auch 
nicht wahr, daß die französischen An- 
griffti am 27. ifii Vogesenraume von den 
Deutschen ztirückgCAviesen wurden. Die 
Fran'/ostMi geAvannon Terrain und behaup- 
teten glänzend die eroberten Stellungen, 
nämlich etwa 400 Aleter nördlich vp.n S<:- 
nones Avie in der Gegend von Amcrtzwoi- 
1er und Unter-Burnhaupt." 

Das Vergni'igen des Dement ierens' 
können wir den Herrschaften gern lassen, 
deim die deutschen amtlichen Berichte ha- 
ben sich letzten Endes noch immer als: 
richtig erwiesen, Avährend A'on den Be- 
richten der Gegner die Zeit zu enveisen 
l'flegte, daß sie oft gcmtg übertrieben ocler 
sogar gh'ut erfunden Avaren. Das' ist yoi' 
ktn zi-m noch.in der auglo-nordamerikani- 
schen Presse aiierkannt Avorden. 

!E u r opa- R e i s e. Heir 'C. Q. ,A\'. 
Klaussner, Chef der „Gasa Enxoval", be- 
gibt sich heute nnt dein italícnischeiulíam- 
pfer ,,Tjma?ò di SaA'oia" nach Fhii-opa.. 
Wir A\-ünschen glückliche Reise und ge- 
sunde A\"icderkchr. j 

D i c F r acht e n d e r Z e n t r a 1 b a h n. 
Wi(! wir sc'.von mitteilten, besteht die Ab- 
sicht, den Fi'achtsata für den Sack Ze- 
realicn aller Art von irgendeiner Station 
der ZentraUKihn nach der Bunde-shaupt- 
stadt einheitlich auf 400 Reis: festÄuso;!- 
zen, tun auf diese AVeise -einiei-seits denl 
Lebensunterhalt in Rio zu verbilligen, aji- 
derseits den Anbau von Zeroalien im dii- 
ncrn zu fördern. Disse AlatSregel war vor 
16 .lahren schon einmal getroffen AVord<ni, 
und zwar.zunächst für Alais, um'den. Mais- 
bau zu heben, denn damals • fülhte Rio 
noch sehr viel Alais v^om Rio de Ia' Plata 
ein. Die Frachterniäßigung' erAvies siçli^ãls 
von so Avöhhätiger AVirkVmg-,- daß der. Be- 
darf in recht km zer Zeit im Inlandessèl|íst 
gedeckt werden koiinte. Später A^HlMé,der 
Fdnheiissatz von 400 Reis auf alle aiidc- 
ren Zerealien und auf die Hülsenfrücht-i 
ausgcdi'hnt, die mau hier in den Sammel- 
namen Zcrealien mit einzabezieltm pflegt. 
So ist Rio ein Ausfuhrzentrum dieser Le- 
bensmiticL namentlich yoii Reis, nach dem 
Xorden geworden. Die Zentralbahndirek- 
fortti waren freilich stets Gegner dicst's" 
billigen F'rachtSiitZA's, tler ihrer Ansicht 
nach der Bahn keinen Nutzen läiJt, mid 
(is bhdbt abzuwarten, Avie sich Dr. Arro-i 
jado Lisboa <lamit abfinden AAdrd. Sein 
Programm, <lie Bahn mn j(>den Preis ohne 
Defizit abseiiliet-Ven zu lassen, Avird natür- 
lich <ladurch ung-ünstig beeinflui.U. 

Amierstdis kann kein Zweifel obwalten, 
dal.) Maßregeln gegèn die Knappheit, imtl 
die daraus folgende Teuerung d(!r ],.;dx.Mis- 
mitied auf dem hauptstädtis(;hen .Markte 
getroffen werden müssen. Avonii der-Not- 
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DEUTSOtrE ZEITUNG 

läge der niiheffl'ifi'eSiiiili!Volksscliic'hieii íív' 
Sifíurri; werdfMi soll. di;' Zemral- 
baiin, also die Reg'ieruiif>-, mit der Fniélu- 
criiiäßigung'. wirklich ein finanzielles Op- 
l'cr, so .sind liinv.'irdcrum von der ]\Iaßi'cg'el 
soziale nnci wir.scliafilirlie Vorteile za er- 
waren, w.icheden Geldveriusr anhvi.'U'.'n. 
Es isL riiie bekannte 'i'aisaciie, daß ein.'s 
d(:r Hau].',liindc misse für die Hin wieklang 
(it.r Landv/iriseiiafi die Hülio (kir Eraeiu- 
säi::.:.- ist, die oft die Produktionskosten 
übei'stTigi. (i;as ist übrigens nieur nur für 
di(, Zenwalbahn, sondei'n in noch viel liö-' 
hc:r( ni }ilaße für die Privatbalinen.) Ddß 
hoiic' i-racliísili:-,', welche die Zuiiuu' zn 
den .Märkten crsciiweren, indem si > di' 
Xaclifrage n:u'h d(>m bei reffenden Produkt 
abseliwäclu n oder beim Vcn^kanf kL-inen 
g(:iiüg( nikni Xni7:Mi für (k'n Erz:ntg,>i' bis- 
sen, auf die Pi'odukiion eiu(Mi ungüns.ig;'n 
Einlhiß ausüb; n, brauch.'n wir nichr. zu 
bc\v( iseii. rnigekehr," wird eine bv.rricln- 
liclie Ernie:lrigung der Frachtsäize di,.' 
Produktion, also die winschaftliehe Enr- 
wicklung des Hachen I.andcí, anVeg-n. 
.Auch für (ii" .\nsi;>dlung der hau];:-i.';:lri- 
schcn Arb(ii.sloscni auf den Band.'skolo- 
ni( n, ciie. C;'. "Weiteeslatt Braz vor klmz^'m 
in'die Wege/.g-eleiret liar, ist A'oi;airi:: ?t- 
zung (k'S Erloiges die l']rieichterung des 
Ahsa.-zr^s (ier Produkíí>, wie sie dtircii lill- 
lig(. I'fachlen gegeben ist. AVir haben di 's- 
mal so ziemiieii in der ganzen Zone der 
Zintralbahif niil einer' ausgezeichner.m 
Mais-, Reis- und Bohiteitornre zu rechnen. 
iWürden die I<;raenton nichi ermäßigr, so 
niüßicn Vi'ir erleben, daß d.n' Landwiri 
vorzic iir, seilte Schweine nut dies Mi Pro- 
UukiMi zu lüitern, aitsiatt sie iiach'Rio zu 
seiuti ii, wo dann die Jioheit f..,'hensnii.i '!- 
l'Vcise und die .Vbhängigkeir vont Wotil- 
wolh'U (k'.s Po.siiivisirMictiefs von Rio (!r;in- 
de do Sul v.:eirórbçs::in;len. Solattg;' j -irn* 
Frachisaiz von -lO,) Rris iii Ki;atf h!i:'i;, 
Sii(:g der Mais|;reis niemals übL.n'"ld Mil- 
r( is tuid d.-r ríohnohl.reis nieniílfs üb(>r 
:■«) .Miireis lur. lOi) Kilo. Die Aitieuintg 
des' I.andwirischafi-snilitisters verdi:nu' 
also allgcmein^i 

. Ele ;,Revi,si,'i da .Jtiiha. (los (Jorroiores", 
da,s Organ <ler ' Maklervereinigiutg, 
st [tre ibt z'.i dieser .Angeiegeith.'ii; ,,N:xeh- 
d(:iti größere Pos,ett Bohnen der verich:.--- 
(h iKjt Kor,e;t attf unseren ]\!arki" gekont- 
111(11 siitik gingen die,. Preise jalt ii:n'U!t, r. 
ivs bcsiehcn jot/l PreisdiffvMVMnr.ni für die- 
!;;.lbt: Qualitiii, (iie alle Ikn'eennung.'n üb n- 
die .Marktlage tniinöglich machen. Eiose 
Eng(,wißnei!, tiie os ini. sich bi'ingi', d-iß 

'ganz itorniale Naciiira<^í^ oder-"eine< Ver- 
mchnntg der Vorräte' jähe l'reisseliwan- 
kungcn zur Eolgi:; hat, rediiferrigi voll- 
kommni den Ami'ag des Eandwinschafis- 
minisitr.^ brim A'i^rk'ehrsminislor, die 
f rac lusäize wiecier in Kraii tret.ni zu Jas- 
r.: ;i, welciie 18'.)8—;9!) auf d'.n" Z^eiirulbahn 
gahtn, tun auf dir.se die Zufuh)' d^r 
Z; ii allen ans d:Mi Produktionsg.dtie.en an- 
zuregen und dir' A'ersorgung unserer ]..a- 
gi.r zu ermcgiiciie:!. E.n' Aiinisier sa.gi in 
i-;i ini ni ^cnreib:!n; ,.Eer .Augonblidv 
sehe im gekommen, mn einen so merkwür- 
.iigi.,n V'id;'rs]:;'U!'n z:i be-eivig;'n: Eebn'- 
iiuf' int Innrrii und .Mangel an der Kü- 
s.e." In :!er 'la: ha: damals der Einheirs- 

voii 1.).) Reis lüi' den Sack Zerealion 
tuiistvem ini-i dei) iibrig.'^n Konsumniärk- 
l: !1 El k ichirrung g:}braclii, denn die Er- 
r ugnissi' wurden in Füll,^ zugeiünrr, die 
V:: krufs] ^rri-e wurden eiM'ägliCii,, die 
i.;!u:iv,-ir.r konn.en ihre Pfianznngen, v;>r- 
n:ehr( n. und die Märkra des Südens muß- 
V n sicn na(h ;!> r hiesigan .Mavkilag." rieh- 
V. it. ide je.z g;d'ordene .Maßnannr,' wird 
g,.;; ciiiferdg. dui'cli d:in Hinweis im 
S)! h:i ibeii ;les I.audwiri.sciiafisministcrs, 
dáí,; .,tnit dri'seiben. alb g.'winnen würden: 
di(: t.andwir.siiiafi, di.- ihre nsmülumgen 
b;:!ohn: sähe; die Konsumeinen diiiTh die 
V;;b!llignng der l.elxmshahung, indem 
d: ;■ ?iJ.ark; von Rio r; iclilich mi. den wic.h- 
vigs.'! n kel)en-:mitiehi v.-rsorg. wäre; di; 
I 'UKr. sbah.nen durch die Verme!trung 
ilrrcr IiiachlEewe.gung untrr ]jlur,:nd::: 
E aiiiptiigi 11; der I'undesschu.izi dttreh die; 
A'i inudirung (ici' cfl'enrlielien' Einnahmen, 
iirrrührejid voii den 1-raclhen und von der 
rmse.i.-icu; r der verin.'hrten ka.ifiifinni- 
scii:.n Transakiionen; endlieh gati;.: nrusi- 
lien fiurcn dir, Bess;n'ung der Lage j'tr'i' 
I; V('!k( rnngssc hicb.ie'n, di(> gegenwänig 
vom Hmig. r bedrohi sind." Der Minis,er, 
(iM-.sich seil? lür die koninierzielle Eag,> 
tm.s: re Í Piaizè-i iineiwssierf. und d n' b.'i 
d;:r R> gieiiung von Rio (ürainb do Snl eili- 
gesc hrii.rh ist, um die genügende Versor- 

ung unseres Alarktcs mir scnwarzen Boli- 
ci-'m wichtigst :ni Mahrimgsmitvel der 

mcrcn IXivölkmingsklassen, zti errei- 
( neu, kann sich durch einfaclie. Verglei- 
(dung cier Hoitneni-reise in dieser und in 
(i;:r \e;rgangen3n AVoche überzeugen, daß 
(r auc ii. 1, i'nerliin auf Alaßregeln lies. .^- 
lien iiiiiß, weiche eine Vcrbiliigung d n' 
Pioditkii hier im Gefolge. Iiaben und wel- 
c.tc glcic!izei.ig den Anbau im Innern fiir- 
derii." ' 

■. AÍ o.ritl. Epii jianio Costa,.. Heizer ..Veiin . 

Eroyd-'-TOasileiro^ gestand ittif dem. Poll- 
Z'Oit'cvier des '28. Eisirikies in Bio de, Ja- 
neiro, daß <.'1' der Miircler der Schwarzen' 
Amclij,a> de .Araújo sei, welchei seine (>e; 
liebte war. Hie Eriche vrurde in ilirer g.>- 
mcinschalrliclu'ii AVohnuiig in dem Hause 
d'ravessa Por.rlla Nr. 2 gefunden. Zu sei- 
ner Rcchiferiigung erkk'irte der A[(3rd.'r, 
daß er Amelii e betrunken angeiroff.^t 
habe un.d da er wnßee, dalj ide ihn niii: 
(:in:uu, gewissen '1 iioma< dos Santos b,.'- 

! trog, koiiine e.r sidner Wut tnud seine.r 
A'erzweiiltmg nitht- Herr werden und 
sirangttlicri,' idas Aiädchen. 'Eie Untersu- 
chung, Í.ÍÍC die Polizei bcr.dis i'ingeleicet' 
ItaE windle nach dem Gesiändnis von E];.i- 
] ha.iiio ringesielh" un-l, derselbe ins Ge- 
iängsnis vcrhrachv. Eer Gericlnsarzt .Dr. 
Elogen; s Sampaio koiime bei .der Obduk- 
tion nichi mclir 'iie d odesursac-hti feststel- 
len, da die Eeicne..bereits stark in A\'r- 
wcsung übergegangen war. Xdcnrs läß; je- 

docli tláraaf scltli(djen,,da's einen Anlaß ge- 
ben würde, an ein A'erbreehen -zu glau- 
ben. 

Ca in ]) i n as'. AVir feden unscr.ji wetde'i' 
Abcnncnten i.i Campina..; in't, dd.'> unsijte 
wcrtvcllcn .Abrcis^ka.'.: nder bereits b ' 
Herrn .August .La'-icr eiiig. troííen sind und 

"■en Adize''imig d dCtí 
zcntl er E;)14 .ausge*,'. 
'piitrung in Empia.ng 
können. 
Eie E.\pe;litijn der ,,E;ut.scVten Z idmg". 

G r 0 ß e s E e u e r i n R' iode d à n e i r o. 
Am Sonntag kurz vor 1 Idir mittags be- 
nK rktt.'ii Siraßeni assaiiten in der Rua'Ou- 
vidor, daß einer Häusergruppe der 'ge- 
naninen S.raße in der .Nvähe der Rua lo. 
de. Mari'.o ilieke Rauchwolken entstiegen, 
oline daß sie glei(b _genau tmi ei-seheid ,'ri. 
kotimcn, aus wolchen Häusorn der Raueh 
aufging. Sie ri-efen die Eeuerwehr <lurch 
ü( n S.raßenmelder Iterbei und diese er- 
niii:i( Iti ;-daß es im Geix-hälte <krr Eirma 
Az,3.mor Guimarães & Co. Rita do Ouvidor' 
Nr..;");") liranme. Eas k.-uer erreichte -die 
beiücn oberen Stockwerke, in welchen 
H(:rr Cae.ano da Silva Sautos mir seinei' 
P'amilie veohnt. Eas Feuer verursaclne To- 
•talvcrliisi. Im ersteji Stock befinden sich 
mehr(5re Kontore von Advokaten und 
einem Alasseur, deren Alöbel vollständig 
vi.rbranmen. In kurzer Zeit sp-'rang das 
I'cucr auf die Xeb.'iigebäude üb«n-. Hier 
bidinde.. sich das Goldwarengeschäf.' von 
.Francisco da Silva. Eage,-welches großen 
Scltadim durch AVasser erlitt, die I.otterie- 
loshvindlutjg • ;,Cítóa. e'umariir' un-d diei .Zi- 

■gar^ionhand.hing ,;^I'ia. HaTianerít" 'vöti dbao 
S]dtidola da A'edga, welcher der I'i'siizer 
d( s niedergebrannten Hauses ist. Easselbe. 
war mii í)í) Cornos bei drei Versichcrungs- 
ge^^,; llschalten versieben, 'das Gescdiäft 
,,Ea Ifabanera" außtn'uem noch mit' 80 
l.omosde R. is. Wasicrsehaden ei-litt noélt 
das Hau' ,,brasil Srore" in der Rua lo. de 
Alar(,;o 2;-) und die Bi'wohner der ob;'ren 
Svoi.kwerke .Amadeu .AugustO Peixeira Und 
Nicola Aiandarjno, die ihre Miibel mii 10 
Comos de Reis versichert hatten. Die 
.,(dsa da India", Tiua <10 Ouvidor Xr. õ7, 
erlitt nur .Wasserschaden. 

KabßlnacMchten. 

Pa r i s, .oE E/te Regierung kaufte 5 Alil- 
lioncn lEjvioliter Getreide, um den Preis 
in stineti' gewöhnliclien Grenzen halten 
Z'.iküiincn und sit'hi in Veiiiaiidhntg ül')er 
den .Ankauf von weiteren 20 Afillioneii 
Hektolitern, um die A'ersorgimg der Ali- 
livär- umi Zivilbevidkerung ztt sic,he.rn. 
Hier sowohl als . in (k'ii ProvinzstäcUen 
dauert die da.gd attf die deutsch.^ti und 
Ö3:erreiciiischen Häuser fort, die secitr'- 
Sti'icrt we.rdeti. 

.1. 0 11 d o n, 31.Eie Detiisciien und Oesler- 
t'eiclier-Ui'jgarn haben gegenwärtig E57 
Eivisioneii im. Felde sienen, von den.ni 
.sicit'Od.auf dem vresiliciien und 48 auf dem 
('■Stile hen Kriegsschau]'latz befinden. Alan 
ist hier genau unierrichtet, eiaß die Eeut- 
se heu übermcnschlie he .Ansirengttngen 
machen, tun ehe fraiiz.esisch-englischen Li- 
nien zu durchbrechen, bevor die Vefb,ün- 
ek..en ihr^ Ti'upi'en kOnz.nitrieten ttitd 
Bumänietidn eleu Ivrieg eiihriit (??). AVenn 
ihnen üer Eurchbruch gelingf, Vierden sie 
inelirero ,Arnieid<üri;s nach dem Osteti 
schicken, d^ie Verbündeten sind aber voiv 
bereitet, tun lauch diesen Plan dcis. deut- 
sciien Generalsiabes 'zunt sclieicern ztt 
brittgen. Xachrichten aus Petersburg l)esa- 
gcti, daß die Russen einen energisclrni 
\''oiaiiarsch in Oslpretißen begonnen ha- 
ben, und zwar rücken sie am westliclieit 
Ufer des Ins'ter vor, um den linken F'lü- 
gt:l der eletuschen '1 ruj ■] en' z;a umgehen. 
Die Eeutschen befesdgeii Insre.rburg und 
heben Eaufgräb.en in eier Richtung des 
russischen A'ormarsches aus. (Dieses Te- 
legramm'cnthäh: viel englische Phantasie.) 
,..Pa.r i.s,i HE .Von verschied.enqii, Stellen . 

Ufn^ctröffe 11 (' Xachrich' '■i'"''"Vt_.;,\n,e ;(laß ■ 
die: L'ewegimg etór ■ dinki.'uz'r über 
der i'ussischi'ii 0'ktlite zunimmt. Es 
is'.' auch das dt "ät!.. verbreitet, ehiß eine 
neue Z^j' r.r.'nea.doii-E.N.i'iediiioit ttber. den 
Küs,t:i V..::'. Lkaglaiid und LraTikreich ge- 

Ir n. i ■ . 
; 0 .1 et 0 11, 81. ,D;'r Cíouveriieur de!s eng- 

lis(iKii Xya-<;-agtd)ietes teilt mit, da.ß eile 
Nege r in dei' Ge'genel zwischen Zomba tuid 
idkyre r. vob ierteti. Uiitt-r eleu .Aufstän- 
dise lii n befhide." sielt auch der Stainm. Au- 
gurus. In Hab vre' wurdeni' ehe .Magazine 
gcP'lündert unel ehe ^^'affen ttnrl ^flUlhion, 
die sicltdort bt-landen, forigeschk'p;pi. Die 
Regi,run,g ist- Herrin eler Lage. .Meiirer v 
Rädtlsfülii\'r wurden verhafe.'t und drei 
Itervits hingerichter. 

Xe-,w ^'ork, 8E In einer Versammlung 
derdCaullettre in S:. I.juis erscnien auell 
der brasilianisclie Geiandte Domicio da 
Gama una maclire die Kaufleuie in einer 
Kcae darauf aufmerksam, elaß sie k.dne 
Versuche maeden sollten, den brasiliani- 
schen Alat'kt an sielt zu reißeii, bevor sie 
sicii uiclti genau kfar gi worden sind, w.el- 
ciie Kre dite sie bewilligen könn;'n. Di ' 
oi'üniistischcn Ansichten vieler norelatne- 
id;anisehcn Kaulleute würden bittere Knt- 
tättseiiungen ^erleiden, wenn der ersi ", 
beitritt, den die Vereinigten Staaten zur 
lünlührung ihrer Erzeugnis-^e in Brasilien 
nicht darin bes.elteii würde, au Ort und 
S.Llle die Eediti.mnmvMi eles Marktes, seine 
Krr dirtioiwendigkeit und die näh.ereii üm- 
s'dnde, unter elenen Kapital ange'egi wer- 
de.n kann! studieren würelen. . 

B u e 11 oes .V i r e s, 81. Die hiesigt' Polizei 
ist auf (lei- Sncite nach eleni .\ufenthahs- 
oti'c cinesdiutiviehtuins, welches einer Ivi 
de r Bank Elliogar geniiachten. Umersclila- 
gung v( relächtig ist. l'd'.' \'e;'mttreuung be- 
Irägi 250.9ü{) Pesos. Der Vereläcittige' war 
Angesielhiu'eier genannten Bank und ver- 
schwand, , als die, Umerscdlagttng ein-, 
deckt,' Vv'urde. 

Sammlung 

Zugunsten des Deutschten Roten Kreuzes : 
Eesiand 
Schwester Erl. Prieß" 
Flerntann l-ranken 

Zugunsten des östern-unj 
' He.ianann . Fi;atdcen 

■a 

87í)íi:fi00 
lOSOQO 

õ^(K)í) 

lloten Krewzes: 

São Paulo 
rel(\i)h 

Deiitsclie Apotliéke 

Tr'ava' SesuiÂíBPio 

T(nle dem verelirten l'ublikiiiu mit, 

dciss ich; cliirclu; Ivúul' Apotlieke 

übernommen 

Gewissenhafte ÄrSieit zuyesSeSíèrt. 

Tag- und Nachtdienst. 
' 'FÍ,»iíí*ÍBCI% 

Cnfé Gentrai 

Prsíça Antonio PraeSo —- São PauSo 

Ausser jilleii Kousiiinatioiien eines 
{^■en (!at'és, ist stets wälireitd der ganzen NacM 
ein frisedier g'utgTptie^'ter Germania-Schoppen 
;; zu 20Ü l!ei« vorltanden. " 

Saudwieltcs .voii Sedtwarz- utnl ^W'issb^ot mit 
Schinken. Käse usw. — Sjiiegeleier. 

Spezialität: Sandwichcs doioi'sio. 

umitnnnmm n n tmmnmnn 

Bar u. Restaurant 
Die Kröffhiiiig ilcr Fithile des 
l!ar Traiisvaiif In il6'' 
.Mot'ic.il findet-iiit'lit am t. Fp- 
l)]'iiaf wio aiij,'e/.0ÍKf. sondern 
erst am (i. Peliniar statt. Wanne 
Küche .'i l.'i carte bis 9 L'lir 
abends 7.n liilli^en Preisen. Pcn- 
siunistcn werden aber schon jetzt 
an;,'enomincn. 

lIuchachtiiiiRSVoU 
Paul» 14a-fi;ees' 

Travessa do Commercio 2, São 
]'aulü. 

Gesucht 
eine rninliche, perfekte Köchin. 
Avenida l'anlista t.'it, S. l'aiib). 

DeutsGlier Säoker 
siic'lit Stolliiiig. . In' lirotbackcn 
liewiindbrt, a.uch oi.was Kondito- 
rei. Zu ori'raficn bei (!. ilco, Ktia 
.Viirora .'!7, S... J'aulo. TjüT 

Tüciltips läflolien 
für alle Ilausarbeiton wird po- 
suchl. llua I'ainplona N. 50, Sã" 
Paulo. r.tO 

íKaliiiiiry.f 
Kronen und llfnek-Cii, l'or/.ollan- 
iiiid , eicjkiplomboji, spò/de 11 o 
!;anV,o (lebi.sse. liehandlnnj; von 
kieferbriiclien : krinstlicho Kiefer 
lind Nasen, /ahnrp^'idicninson 
und lileicliiuiíícn. .MandcliiriirKip. 
noiitficn-.Strahleii, (Irösstc .\scp- 
sis. kua .Uvares I'entoado Xr. ilö 

(antiga Jiiia do Coraniercio) 
Silo J'anlo —■ Telefon .N'o. -VATI 

BCödiin 
fiesotzion .\lfors nnd allein- 
stillend, d'io-^'iil kochen kann 
und alle Hausarbeiten verriclitet, 
v(in zwei P( r;i)non ijesuchl. Kua 
A'illa Nova Jt (nahe. Kaa .Maria 
Antonia), S. ra.iiio. öGl 

Dr. Cândido da Silveira 
1'2. Talirlliii». 

Kontor; 'J'ravessa da St'' No. 7, 
Telpphon j.U.Ol, 

^Yohu^^lK: liu«.lUilla Ciiilni l''!'*, 
.Tt'loplion '2'M, S. l'aylo. 

Reservist 
Oesterreich er, von lieruf Ktiuf- 
mann, sucht irurendwclcho I'>e- 
schäft.igun;?. (ieht auch ins In- 
nere. (iff. uiiti-r ,,N. Ii.'' an die 
Kxp. d. S. Paulo. öü."? 

Fräileii 
erteilt Unterrifht in iiortusicsi- 
scher and deutsidier Sprache. 
Yai crfra-^en Pua P.rifj. Totiias 1 
S. Paulo. 0(12 

Vorderzimmer 
mit soparatom Einpanji, {;-ut mö- 
bliert, liad, clektr, Licht und 
Vorgarten bei kinderlosem eleut- 
schen i'^hoiiaar zu verinioten.'Kua 
Marliniano do Carvalho 92, am 
LarfiO l:-5 do Maio (Paraizo), S. 
Paulo. 

Kaiisstandsaritkel, ätäS l ?èrzé!laH 

Gpösste Auswahl 
in deutschen Blüóhen- und ifaiisgerätenV 

Bohnerbesen^ Bohnerwachs usw. 
Tafelgeräte in versilbertem Metall, Stein- 

gut^ Porzellani, Glas uin>d Kry^tàfl. 
Linoleum in allen Abmessungen. 

(IBü PaiiSo KBuriiiat. 

Gesuclit 
per sofort für deutsche Bar zwei 
Kellnerinnen, guter \'erdienst. 
Wu:i 1). ,1oS(j Barros No. ii, São 
Paulo. (IGT 

Kin grosses, luftiges 

. Zimmei* 
im Sobrado zu yermietcn. Kua 
Santo .\ntoniò 101, S.Paulo. ;Gü8 

oder ifädchon zur Sttitze 
llaiisfra-u fiir ein ' besseres : Fa- 
milienhaus ' gesucht. . "Näheres 
Rua Sebastião Pereira Nov -14, 
S. Paulo. -dü!) 

€ampiniis 
ficii 

«. ahruel.«! »Ij« t:<ir 
Generalversammlung 

• III V<T<>in.HloiÍ4aIo. ICua 
ViHf. Kio llraiicu, tiO. 
tili.') Der Turnrat. 

0^©KPJ©S)@@@©@@(8) 

^ Fr. Ilenburg u.Frau § 
beehren sich . (O) 

^ die (leburt eines kräfti- ^ 
- gon Stamnilialfers anzn- ^ 

zeigen. (1;-).-) 
S. PaulQ-.-il. .lau. 191;'). ^ 

6ine Frau 
übernimmt Wäsche zum .Vus- 
bessarn im Hause. Würde auch 
evontuoll 1 2 Rinder in Pflege 
nehmen. P.ua .Vatto (irosso 12. 
S. Paulo. 670 

ili©üe!*. 
sucht Stcllniig bei dcutsc.hòr ta- 
milie oder in deutschem Kesta(i- 
rant als Kollnpr. .\ilr. .luiigheim 
(lob'r. Iloc, Kua Aurora No. H7, 
S. Paulo. •iti9 

Hausmädclien 
fi'ir leichte Aiboitan von kleiner 
Familie, gesucht. Musa portiigio- 
siscli sprechen- l-^ua üugro 40, 
Paj-aizo, S. Paido. ' gr. 

«oeooassoMOooossooe 

g Erfindungs-Patente g 
^ 6i t , und . 0 

Hatidélsmarken g 
Alliei-<» OÄciIiiliiaaiiu 9 

Ingoniourj 2 
Hiia Floroncio de Abreu 7> 9 
(Casa AHcmä do Pianos) O 

2 Wohnung: Alameda Olga 86 9 
O Telephon 4101 n 
eoo90oe«eoeoo s eoee« » 

2 junge Deutsche 
suchen Beschi-ftigung irgend 
welcher .Vrt, sind gelornto Kick 
trotechniker u. .Mechaniker; auch 
bewandert in lieparaturen von 
.Vutomobilen. Off. unter ,,l. (• 
an die E.xp. d. Bl., S. Paulo, (gr.) 

Hübsches Hans 
zu vermieten, S Zimmer, Küche 
trrossor Hof, elektrisches Licht 
7.")lS0(.)0 mit Wasser, Fiador. Ki:a 
Tupinanibá 80, S. Faulo. ü59 

Kauimann 
Deutscher, mit den besten Zeug 
nis^ien, mit den t.andesverhiilt- 
nissen liekannt. ita- seit vielen 
■Iahr(5ji hier ansässig, sacht, durch 
(Ion Krieji stellungslos, irgend- 
welche .\nstellunj;' hier oiier im 
Innern. Off. untor ..P. K. 100' 
aa die K,\pcditiou ds. Bl, São 
.'aulo. (iö'j 

Ein neues Haus 
iu der .Vlameda Jahn No. ^S2 mit 

Zimmern, Badezimmer und 
Küche zu vermieten. Scliliissel 
daselbijt in No, 70. Zu, erfragen 
Florencii' d'.Vbreu .No, 3, São 
Paulo. 607 

Eiii'iBiliprti'M .-)7l 

Vorderzimmer 
mit erstklassiger l'ensioii zu ver- 
mieten.. Ivaltes und warmes Bad: 
elektrisches Licht: ' Tole))hon : 
sorgfältige Bedicinung. — Wird 
Deutsch, Französisch, italienisch 
und Portugiesisch gesprochen. 
Rua 24 de Maio 8 (in der Nähe 
des >,lunizipaltheaters). S. l^iulo. 

erteilt erstklassigen Mal-, und 
Zoiche.nunterrinht, sowie Stunden 
der italienischen und s])anischen 
Sprache zu mässigqn Preisen. 
Offerten iinter .„K. D." an die 
Exp. ds. Bl., S. Paulo. 

Gesucht 
ein Mäd(dicn von 1;! l-i .fahren 
für leichte Hausarbeit in kinder- 
losem Haushalt, liua lionjamin 
Constant 21 (am Largo S. i-'ran- 
cisco), S. l'alilo. ü()0 

Grümdsiück 
200 .Met'r tief und 1000 >[cier 
lang, 1|;) mii W;ildlie.ständen, 
das ändert! l'tluglaiid,- , sowie 
Pferd und Wagen, fiir 2:0C0S0(tU 
zu verkaufen. Kio Pi<|ue, Los 
No-. nahe S. ISernardo (ili'f. 
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Der Handel der neutralen 

Länder. 

(nn: II. 
Es ist überflüssig-, der Kegierunii' S. ATa- 

jefität, die gewoliiiheitsniiißig als die Vor- 
teidig-eriu der -Meerv und der líetiüía' des' 
Ülaiidels gilt, ins Gedächtnis zu rufen, daß 
idei' Fiiedo u. nicht der Krieg der normale 
'Zustand iler Bezielnuigen der. Vôlfcr ist 
II. der neutrale J-1 andel von -den Kri;>giüh- 
»lejiden nur insoweit gestört Averdou dai'f, 
al« dies zum'Sclmtzc ihrer yiclierheir stati- 
liaft ist. Die iVereinigten SUiaten hab?n 
volles' (Verständnis für die vSclvwere - di-s 
Kawples^ in wolclieni siGh (iroßbi'itannie-n 
befindet) uud'sieh'a.ben auch niclit den cgo- 
istischou ,'AVuu.sch, unberechtigte konuner- 
yiejlC iV'^pi-teilo.m ,rrJang..'n, aber, sle-iiiüs- 
iseji tíhdi-gerwt: isé scli 1 ießei i, d a Í,V VIic 
Jg'eg;eiiwärtigo Politi'kjlcr jJv'gieruug S. Ma- 
jestiit' in T)czug _auf die neutralen ])anipiL>r 
und. Xadun'^eu die çvidBnten Xot n*en- 
digkfeifgn jler Kriegfübrendin ül)?rschri'it 't 
und das Kechfder Bürge:' der VeroinigÍLMi 
í^tüátéu auf die Beiuitzung der Meorc- bc- 
einti'ächtigf; wird. -.Diese iieeinträchtigung 
>^teM im \yidersi;ruch zum internationalen 
liecht und ist auch nicht vom Prinzip der 
»Selbstverteidigung eingegi-ben. Die .Re- 
^■ierurjg jher ,Vereinigten -Staati^n nimmt 
jetzt. davon Abstand, über die P^ihbczie- 
inurg l.)estinniiter Artikel in die Liste d;'i' 
absoluten und bedingten Konterbanle zu 
diskutieren. Die Krklä.i'ungen S. Majestät 
geben .'Anlaß z\i Einwendungen und das 
•;Uniso ' niehi', als einige ]iaui)tsä( hb'cli 
.(-}i;uud zui- gegenwärtigen l?eschwerdi' ge- 

Artikel, die auf der Liste de:- aliso- 
luten 'Konterbande stehen un.d in dc'n ^'er- 

einigten Staaten naclr neutralen L:ind;n'n 
verschifft Avurdeii,.sind besc.lilagna'lunt und 
festgehalten worden unter dem A'oi'wande, 
daß die Bestimnumgsländer die Ausfuhr' 
der betreffenden A'rtiki-l nicht verboten 
hätten. Die amerikanische Kegierung ist 
<ler jMeiiumg, daß die jVrtik'el ohne (Jrund 
mit Beschlag belegt und zurückgehalten 
wurden. 

Die amerikanischen Exporteure können 
außerdem die Zweideutigkeit der briti- 
schen Behörden in' der Anwendung d'L';r 
eig-enen Bestinunungeu liv.treffs der neu- 
tralen Ladungen niciit verstehen. Bei- 
spiels\\*eise wurde eine nach Schweden ex- 
p/edierte Ladung Kupfer, welche an eine 
bestimnite T^ersönlichkeit konsigniert war, 
festgehalten, weil, wie Großbritiuinien er- 
klärte, Schweden die Ausfuhr von Kupfer 
nicht.verbot.! Italien hat ,andcrprseits nicht 
]nir die Ausfülir von Kupferj Sondevji auch 
den Transit von Ku})ferseudungen durch 
sein (iebiet verboten. Trotzdem ■ hat sich 
der britische .Alinister des Aeußern bis 
jetzt geweigert zu erklären, daß die nach 
Italien l.)estimmten Kui;ferladungen nicht 
der 
'Kchlagnahmen 

Beschlagnahme unterliegen. 

^'erzögerungen 

Die Be 
sind so zahlreich und die 
Bo groß, <laß die .Expor- 

teure Bedenken tragen, Ku])fer nach Ita- 
lien zu schicken. Die Sehiffahrtsgesell- 
schaften verweigern die Annahme von 
Kupfer und die \"er.sicherungsgcsellsciiaf- 
ten neinnen keine ^'cr3icherungen auf den 
Artikel auf. 

Die Behandlung bedingter Konterbande 
Seitens Großbritanniens steht, auch nicht 
im Einklang mit den internatii>w-alen Vcr- 
haltungsregeln. Eine Zahl amci'flvanischer 
Ladungen, welcliç. aus Nahrungsinitteln 
und anderèn Gebrauchsartikeln bestanden 

und für iicutrale L'inder bestinnnt waren, 
wurdeii festgehalten, weil die b]'itischeu 
Beliörden argwíHiiiten, daß ihre tatsäch- 
liche nestinunu.iig j^ünder .seien, die sicli 
im-, Kriegszustände, befinden. Nach inter- 
]iationalem Jiecht ist aber ein bloßer Arg- 
wohn noch kein Beweis./In zweifelhaften 
Fällen mul.) zu Gunsten des neutralen 
Handels, aber-niclit gegen ihn entschie- 
den, werden. Die AVirkungen, welche sicii 
durch cUn-artigò »Störungen des .neu!rahm 
Handels' ergeben, werd-. n nicht durcli die 
bare Ersetzung iVes ^Verhes der ^^'aren 
aupgegliclien. Keine der angestellten Tbi- 
tersuchuiigen hat den ^Nachweis erbracht/» 
daß die beschlagnahm'ten Waren fih- den 
Feind bestinniit waren. '.Der ^Mangöl an 
Hiclierlieit uiid die Ablenkung' der 'Wa- 
ren von jhi'en ?ilä.rkten verursacht dem 
amerikanischen ;i:|andel A'erluste. 

Es sch'eint aucli, da'.Bi Ladungen fest- 
■tt'urdeii, über- deren Bestim- gel'.alten 

numg keinerlei ZwcilVl be^-and, von 
denen man aber annalun, daß sie schließ- 
lich do.cli iii den Besitz der Feinrle Groß- 
britaiubiens Ciclangeu könnten. Die An- 
nahmen basieren in der Bei 
reclitfertigten A'oraussetzung 
reilurng von Lebensmitteln, 
der bedingten Konterbande 
rekten Widerspruch, zu der 

auf ungu- :el 
en. Die Ein- 
in die Liste 
.steht im di- 
früher von 

(.<roi.!britannien verfochienen und von 
Salisbu.ry , während des sü:lafrikaniscjien 
Kricgos aufgefriscl'iten Doktiin. Nach 
dieser Doktrin sollen Lebensnüttel. auch 
wenn sie für ein kriegsfüi.irendes Land 
be-stimnit sind, nicht als Kriegskonter- 
baiide angesehen werden, sofern sie n'icht 
unter .die im Kriegszustande befinillichen 
Trup/pen verteilt werden. Es genügt nicht 
die Annahme, daß die Ijebensmittel möii- 

liclierweise diesem Zvv'ecke. dir-nen kön- 
nen, sondern es nmß bewiesen werden, dai.^ 
sie tatsächlich dazu bestinnnt sind. 

Die Ansichten der. amerikaniscluMi ,Be- 
gierung in. bezug auf al)3olute und bedingte 
Konterbande stinniien' vollständig mit der 
ge«ci>iclitliehen Doktiin üi:erein, au deér 
G]-oßbritannien inuner fesigehalten ha'. 

Die amerikanischon Verlader hab-, u das 
Beeilt, von der Begierung der Vereinigtou 
Staaten zu erAvarten, ilaß sie einwandfrei 
die ivereehtigung der K:.ieg;führenden zur 
Dui'chsuchung amerikanisciier oder neu- 
traler .Dauij/fer auf hoher .S^je und zur. Be- 
scltlagnahme anierikanisciier Waren,' falls 
sie erwiesenermaßen K: iegskonte'.band-' 
sind, ;£Í-iierkemit, aber die '.Regierung «■. 
Majestät wird, gestützt auf ihre' eigen.m 
Erfahrung-en, zugeben müssen, daß die 
dies-soitige .Regierung nicht ohne. Protest 
ge-'tatten kann, daß amerikanische Damp- 
fer oder amerikanische Ladungen jiach 
biitischen Häfen geleitet und doi't f-.'stge- 
halten werden, um festzustelh-n, oi)' die 
Ladungen aus Konterbande bestehen, oder 
auf Ch'und von besonderen Verfügungen, 
die im WidertS]>ruch zu den intei'uationa- 
len (Gebräuchen und zum internationalen 
Recht istehen. 

Die amerikanischen Produzenten, .EX' 
])orteure, Dampfer- mid ^\■'rsicherungsge- 
sellscb.aften bitten uns un^.nüt Recht, (laß 
wir sie vor den (íefahren sciiützen, denen 
dei' tran.-iitlantische Handel ausgesetzt ist. 
Ciefahi'en, welche ihre (.)j-;eratiünen hem- 
men und sie mit finanztellem Ruin hrdro- 
hen. 

Die Regierung der .A'ereinigten Staatrai 
erwartet im A'ertraueu auf die (.ierechiig- 
keitsliebe des britischen Volkes, die sich 
so viel Jahre in den Beziehungen der bei- 

"T!."_CZIdI!in3 

den Länder in ung't^trübte-r .Freundschaft 
betätigt hat, <laß die Regierun,u" S. ,Maje- 
stat die Schwieiigkeiteu \md Hindernisse, 
denen der Handel der AV:jeinigt(>n .^taat.-.n 
im iVerkehr mit <len neuti-alen Ländern 
ausgesetzt ist, in ilü'wägung zieht und 
ilu'o Beamten anweist, daß sie alle un- 
nützen Eingriffe in die Fi'eiheit des "Han- 
dels dpi; Nationen unterlassen, die sich 
nicht im Kriegszustande befinden. Sie er- 
-vvartet fernci', daß die Regierung S. Ma- 
jestät sich mehr in Uebereinstinnnung 
setzt mit den, Pestinunungen, welchc die 
mai-itimen Beziehungen der ' Kriegsfüli- 
rendcn und der Neutralen r. geln, B>esiim- 
numgen, die von der ganzen zivilisierten 
AVelt sanktioniert und von Gi-oßbritann.ion. 
:n anderen Kriegen strikte befolgt worden 
sind. 

Schließlicli sei die Begierung S. Ma- 
jestät noch dai'auf aufmei'ksam gemacht, 
daß die Lage^des nordamerikanisclien Hau-, 
dcls in'it den europäischen l.ändern kri- 
tiscli ist und, weim Icfcine .Besserung ein- 
tiitt, -das britische IVolk sich leiclit die 
Sympathien vei'scherzen kann, die das 
amerikanische ihm so lange Jahre ent- 
gegengebracht hat. Die anormalen Ver- 
I-.'iltnisso gcLcu der öffr>!itlicheu M'.Mnu".g 
immer mein- Anlaß zur Kritik und zu Be- 
scliwei'den. ]\lan gewinnt innner mehr d-.'u 
Kindruck - • und es liegt dazu (irun:l vor , 
- , daß die gegenwärtige englische Po- 
litik den Niedei'gang bestinunter anr,>:ri- 
kanischer rndustriezweige, die von d-,-n eu- 
roj'äisclien .Märkten al>hängen, verschul- 
det luit. Die britische'.Regierung wird d;e 
Notwendigkeit der Beseitigung' der, ■' T^r- ■ 
sadicn, die die lícsclnvenl, ii heraufbe- 
schworen haben, zu würdigen wissen.'* —^, 

yt' ^ 

h'iil 

RawUnson; Müller &0o. 

I Baumwoll - Spinnerei 

O :: und Wehere! :: 

1 

GARIOBA 

A'illa Americana 

]']]ektrischeKraft- ^ 

Zentrale :: = 

.3íIcktrischc;,Ait]aí2en ia den Distrikten von Villa Americana, Nov: i-a 
'Odessa, iitihoueas,' (vosmopolis und Santa Barbara. VLiefening: von 

S èldvtrisdlér Kraft' zu günstigen Beding'ungen fili'kleine und grosse 
'S ''-^Itidíistribrí.'' Elektr. ^lotorò inut-alles nötige Material' stets auf Laffcr. 

isseflseimiiiK 
(Hulda-Tliienie, Berlin 1 

In Urasilicii niolir als 8000 Schiilcrinnon ausgebildet;- 
ICrfolg f;-ai'aiitiort. 

CiJoni'palvoi'lro^er für ItraKilieii: 
ISiin «eto «le Ao. lO »ä« Vsiulo 

Zahnarzt Strauss. : 
fti-;, itüv'!i?t.knr^íístcr';.Zeit' gO'- 

■do iko, liierselljst cme Filiale z 
orriffiien iiiid bitte allo (liojcni 
«011,-^Volclio in liohandliing 
ireloii ficdeiikcn, DaldmOglichst 
um Mitteihinfi:,. denn hierdurch 
würdeancin Kntsèhluss definitiv 
bestimmt: werden. — São l'aulo 
Larf>'0 Thczouro, Sala 5. 88' 

Dort oben 

Gegsn nse Haare 
iriljt CS niclits besseres . als den 
(icflu\ui(',h der , lirilh-antina 
'1- r i u íií jHi 0, ■ die denselben so- 
fort.'-ein'd siihüno kasfariienbráunG 
Fiiriià ífibt. 'VfeHcánf ! ','íii' -dai* 
(/"««.■v.-J;ebro", ;Iloa üiroita.'No,: 'i; 
S. Paulo. Preis 3$000 .per 
Kiasc.he,. ' 187 

„ir-liiüii Flille" 
It/ ilá CÓHKtituivÁO,KiO 

- ''. SANTOS. :-ir)^ 

iElvlraltiiiirgMiil 
J Hluvlcrlnlirerlu 

8. Rua Barra Funda, 
231 

GOmHIANACiONÂLDE 

NAVEGÂCAO COSTEIRA 
Wöchentlicher • Passagierdienst 
zwischen. Kio.de Janeiro und 
1'oflo Alegre, anlaufend die Ilii- 
fen Santos, l'aranag'iiiij-Floriano- 
j)olfs,'R'.ö (irando ii. Porto Alegre. 

J)er neue lJámi)fcr 

ITAPÜHY 
am -1. Februar von Santos 

-mich 
1'aranaguá, Florianopolis, 

Kio Prande, Pclolas 
■ und Porto Alegro 

Biese ,J)í3,in])fi'r haben ausge- 
zeichnete' Räumlichkeiten für Pas- 
sagiere, ebenso Eiskammòrn. Die 
(jcs,ollschuft nuicht den Absen- 
dern, júnd Empfängern der durch 
ihre -SchjffQ trausporlierten (Jii- 
torn bekannV, dass die letzteren 
in 'Ji|o 'an'-' dcin Amuizem'N. l.-i 
kostouUli Ginpfaifgeii und abge- 
liefert. \yordon.> Nähcrc Auskünfte 
in S: Piudo liua da Boa Vifcta 15, 
in S:intos Kua 15 de Novembro 

X: OiS'(Sobrado); 

im reizenden Stadtviertel (,'arin 
din'i (Sant'Anna) hochgelegen 
15 Minuten von der Lokalbahn 
nac'li der Cantareira -werden 
Jiandi)arzcllen von 10v45]Metcr 

'zu .S()0 und 350 5111 reis ver- 
kauft, IJio Zahlungen können 
monatlich nüt CSOOÜ, C§800 und 
8ÍÍ000 geleistet wer(len. Es sini 
dort bereits 2áOÜ Baustellen in 
kurzer Zeit verkauft worden. 
Schöne Aussicht auf die Stadt, 
gutes 'Quellwasser, schöne und 
gut nivellierte Strassen. Plan 
wird - Interessènteii gratis zuge-, 
scjiiekt. .:Zu ertragen beim Be 
silzer, nctiri(|uo Mazzei, von 1 
bis .'i L'hr. nachmittags l)eim 12. 
N'otar, Travessa da Sc No. 7 
Peleplion 31!9-l\)der zu anderen 
rageszeiteh ,in der liua Volun- 
tários da Pah-ia'294 (Sant'Anna), 
S. Paulo. ' 43!) 

Oebildeier Deotschar 
l->tmjlicjivater, vor 4 . Monaten 
infolge ,dcr. Krise' mit seinen 5 
Kinderu von der Fazenda ent 
asscn, in der letzten Ztíit auf 

der Kolonie Jvom . I'äeber heim- 
gesucht, sucht Stellung und bittet 
um irgendwelche'Beschäftigung. 
Er enijiliehlt .sich insbesondere 
zur Lieferung yon zweifarbigen 
Blattptlanzoh und Palmcntüi)fen, 
sowie ,2ur Aiifpolsterung von 
Matratzen, Sophas oder sonstigen 
Taiiezierer-, Polster- oder Satt- 
ler-Arbeiten. .Er ist auch in der 
Krankenpflege- ■ erfahren, i'dter- 
ninmit Hausverwaltung u.'Garten- 
u-beit, weiss auch mit Vieh um- 
zugehen. Die Frau übernimnjt 
Kindorzieliung, Kontorarbciteii, 
giót deutschen Sprachunterricht 
und ist . auch, .gewissenhafte 
Kra.nkeni und AVochen])llegorin. 
Ki'innte auch einen kleinen .bes- 
seren llaiishalt führen u. kochen, 
wo deutsche Ki'iche verlangt 
wird. Bescheidene Anspri'iclie. 
Angebote unter „Alloniäo B. F.-' 
Ilua Placidina lü (Moóca), São 
Paulo. 

InsM 10111890 
,   Bão Paulo ^  
Kua Couto de Magalhães 54 

Tarnabende: 
Männerriegen: Dicnstss: und 

Freitag,S'/s—1" Uhr Abends 
Knabenriegen: Dienstag und 

■ Freitag 7—8 Uhr Abends. 
Dfimenrie^e: Montag u. Don- 

nerstag 7Va—B'/s Uhr Abends 
Mädohenriegen: Montag nnd 

Donnerstag öVi — 6V4 Ühr 
Abends. 
Anmeldungen werden ein 

selbst entgegen genomip.on 4!) 

. ^esis'oM. 
-\vird eino.jgute 'Wäschemangel, 
liua Pamplona X. S.-i (Avenida), 
S." Paulo. ■■ 5;5Í 

Dr. Nimes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(SpezialStudien in Berlin)., ' 
Medizhiisch - chirurgische Klinik, 
allgemeine Diagnose u. Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Ilcra-, -Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Ilarnröhrenkrankhei- 
ten. Eigenes Kurverfahren der 
Bciinorrhöegie. Anwendung von 
COö nach dem 'Verfahren des 
Professors Dr. Ehrlicli, bei'dem 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des Salvarsan au,s 
Dcutschlanfl. — Wohnung: Kua 
Duque de Caxias'N. 80-1!. Tele- 
phon 2445. KonsuUorium: Kua 
S, Bento 74 (Sobrado), S. Paulo. 

Man spricht deutsch. ^5 

Bio d@ «Jameiro 
Zimmer 

mit Abendiicn.sio'n ,fiir OOS'ÜOO, 
hoch und gesuud gelegen, an 
einzelne Herren zu \-ormieion. 
Beleuchfung und Bad im Hause. 
Kua Pedro Américo 25L, Kio de 
■Janeiro. 418 

15 de Novembro 
H. PAULO 

mit ab-wechslung8?cichpm 
Programm 18 

siio^ei 

von 296 

Gustav Reinhardt h 

Itiia 
T^gilii^onia JV. I'i. 

1) a s 
Deutsche Heim 

Kua Conselheiro Xobias,)) 
bietet alleinstehenden Mädchen 
und Frauen billige FTiterkunft 
und yer])ilegurig. .Mit dem Heim 
ist eine Stellenvermittlung 
verbunden. Hie das Heim leitende 
lemeindeschwcster ist in Heim- 

angelegenheiten daselbst wochen- 
lich von !) 12 Uhr vormittags 

zu S])rechen. ' ;!5 

Frau 27 

Zabnarztin 
Rua José Boniíacio N 32 
I." andar) — Bão Paulo 

Or. Ja Bi^gtto 
ifipexistSarzi Siâi- 

AiigeiicrUi'aisk«iiigii>i9i 
ehemaliger Assistenzarzt der 
K. K. Fniversitäts-Augcnkli- 
nik zu "Wien, mit langjähriger 
Praxis in- den Kliniken von 

"Wien, Berlin u. I^onden. 
Sprechstunden 12 ]|-2—4 Uhr. 
Konsultoriiim und AVohnung: 
Kua Boa A'ista .-il, S. Paulo. 33 

9(iit Kcltiiliiciije;- 
der !>»(. 

ratiouHlaaiKiives'ii xii cf- 
lernt'ii. KSiia %^axi<>r 'I'«- 
Iril» II, C'a!>«a l^iivoval, 

l'aiiE». 

Rua Seniãisisíriò 20 

SÃO PüyL© 
Telcplii)» t.ííP 

S8klimti|e 

Scilweizerkäse' 

Kräuteranciiovio 

Miloli 

Kiste 

Einkäute jeder Art iü» 
Firmen vie Private \ e 
sorgt-prompt und billig 
!i. C. Oscar Müller 
Bremen. 1041 

iiunci oll! 
Villa ]?lariaiiua. 

Für dl,; Deutsche Schule Villa 
Marianna, S. i'aulo, wird eine 
4. Lehrkraft gesucht, welche 
auch Unterricht in der Landes- 
sprache erteilen kann. Anfangs- 
gchalt 2008 monatlich.- Bewer- 
ijungen mit Angabe des ]/Cl)ens- 
lajifs werdoii • erbeten an den 
Schriftfülirer dos Vereins,-Herrn 
Dr'. Hugo L. May, S, l'aulö, Kua 
Direitii 8-A 1. 

iWiiios 

rrele 

Direita No. 
são Pxiiio 

l 
«I«-r liaiitlr»i«i[tE-aci>K 

finden sofort Stellang in 
der Maternidade, São 
Paulo. 

der auch der französischen Spru 
che mächtig ist, sucht bei be 
scheidenen lAnsprüchen- Beschäf 
tigung. Offorten beliebe man zi 
richten án Hercilio, Caixa de 
Correio 4üG, S. Paulo. (gr- 

Expedient gesuchl 

AMr siic'licii für miscvt 

Ex])e(lition einen kaiif- 

miiniiiscli ^•ebildetciil loiTii 

^ e setzten Altei-s, dei 

(Irr l^iandcssprache niiicli- 

tifi' ist, i1()tt und selbst- 
stiindio- kori'cs])()ndieren. 

stehoo-raplueren und mit 

der iMaseliine sclireilx'n 
kann. 

Nur scliriftliclie Offor- 

ten werden lierück.sichtiot 

Verlag d. DentsciicnEdtusiii, 
W. B'aiil». 

Herr 

Dr. ifto' Staüff^r 
n Campinas wird um 
Erledigusig seiner An- 
gelegenheit ersucht. 

Deutsche Zeitunn " 

Oesieeht 
fiir sofort ein Mädchen von l'j 
)is 15 .Jahren zur ixinderwartung 
und für leichte Arbeiten, (iute 
Seferenzen verlangt. Alameda 
Barão Piracicaba Xo. 153, São 
Paulo. r)15 

OesuGiit 
ein Mädchen gesetzten Alters 
fi'ir alle ;.Hausarbeiien ausser 
kochen in einer kleinen Fainilie 
tliite Keferonzjn verlangt. Vor 
zustellen bis 3 Uhr. Kua Cons. 
N'ebias 8.3, >São Paulo. 5:'J 

Schiitzcil. 
Verbindung 

"Eintracht" 
Doinierstag, 4. Februar 1915 

General-Versammlung 
I. Verlesen des i'rolokolls 

i2. ivassenberi'jli'-. 
3. Neuwahl des A'orstandes 
4. Verscliiedenes. 

Um zahlreiches Ersclicincn, 
wichtige Sachen vorliegen 
treffs des in Aussicht genom- 
menen Festes, ■ wird freundlichst 

551. 
DFK VOKSTAXD. ■ 

da 
l>e- 

ersucht. 

«fn» S*aiilo, 
rautwoch, 3 Februar 1915'' ^ 

abendsj 1/2.9 Uhr// ,-jii 
dli'ileiiilielto 

Generalversammlung 
■ in der Kirch'ö *' ' ■ 

I!ua Visconde do Kio Branco 10 
Tagesordnung: 

1. Verlesen des Protokolls. , 
2. Jahres- und Kassenbericht. 
3. Entlastung ,des _ jiltoií . ■ 

Standes. 
•1. Neuwahl des A'iirstandes. 
5. Etwaige Anträge der Mitgliai - 

der. • V f Ii. 
Zalilrciches Erschciuen,.-, 

"Mitglieder erbeten.' ■ 
DEK VOKHtANlriT- 

424 

13 ose ISOOÖ 
von 4 Dutzend -Sä^OOO 

mnnnnnmn 

Riia ])oiia Liiiza N. 84 

Rio de Janeiro. 
Vorzügliche deutsche Pensijn 

5 Minuten v«m. Jardins d^<), 
Gloria entfernt, hoch und 
luftig gelegen, mit schönem " 
Bliik aufs Meer, gänzlich . 
neu möbliert, schöne gemüt- 
liche Zimmer mit elektr. 
Licht und jeder Beijucmlich- 
keit. Telephon Central 5898. , 
Gute Bäder und Bedienung. 
Die I'vi'iche ist anerkannt als 
:: hervorragend gut. :: 

Pension von GS ab ]iro Tag. 171 

Süchtiger Drelier i 
gesucht, der absolut, selbständig 
arbeiten kann und inichweisbar 
längere Zeit in der Automobil- 
branchc tätig war gegen gjiten 
Lohn und Teilnahme am (!e- 
schäft. - Kua Aguar de Andrada 
Xo. (13, Sntilo'»«. 

Zu vermieten 
in ruhigem deutschen Familien 
hause ein gut möbliertes Zimmer. 
Elektrisclics Licht, kalte und 
warme Bäder, grosser. Garten 
vorhanden. Höchste und ge- 
sündeste Gegend Sãd Paulos. 
Bondverbindungen in der Nähe. 
Kua 13 do Maio 279, (Paraíso), 
São Paulo. 501 

Bar II. Restaurant 
Die Eröffnung der Filiale des 
Bar Transvaal in der Kua da 
■Moi'ica 294 findet- nicht am 4. Fe- 
bruar wie angezeigt, sondern 
erst am 6. Februar statt. Warme 
iii'ichc à la carte bis 9 Uhr 
adends zu billigen Preisen. Pen- 
sionisten werden aber schon jetzt 
angenommen. ■ 

Hochachtungsvoll 

• Travessa do (,'onniicrcio X. 2, 
São Paulo. -157 

(íeMMrte Witwe 
in m'ttlereiiJahren mir etwas \'cr- 
mögon wünscht dieBekanntschafl 
eines älteren, gutsitiuerten Herrn. 
Xur-ernstgemeinte Anträge unter 
..Allemanha-' an die Exped. ds. 
B1 , S. Paulo. Andmymes Papier- 
korb. ' 514 

Aelteres Mädchen 
oder Frau für das Innere des 
Staates gesucht, die der Haus- 
frau in allen Arbeiten zur Haud 

■cht und als zur l'amilie be- 
trachtet werden kaiui. Dieselbe 
muss von angenehmen Acussern 
und im Hauswesen erfahren sein. 
Man zahlt guten Jyohn und auch 
die Keiso nach dem Jnnern. Nur 
zuverlässige Personen, die anidi 
wirklich vom Haushalt etwas ver- 
stehen, wollen sich'in der Exp. 
ds. B1.,_S. Paulo, melden. 425 

Or. J. Stranss 
Z&hs«rzt 

<»Thesoaro nr.l 
ÍMl No 8 

Bio PAÜLO 

Hierdurch teile ich ergebenst 
mit,-dass ich in der Itiia Jir. 
Duarte ile Azevetio tit 
(Sant'Ainia) eine 
Baukleinpnerei und 

Instaitatlonsgeschäft 
sröffnet habe. Es-wird mein Be- 
etreben sein, reelle Arbeit bei 
l»illigen Preisen zu .liefern. 
355 Mit Hochachtung 

Adolf KEirliarilt. 

Zu ver'siiieten 
elegant möblierte Zimmer in einem 
I'^amilieuhausOr mit Garten, Bal- 
kon und Terrasse. Mit oder, ohne 
Pension. 15 Minuten vom Zcn- 
crum. Gute Bondverbindungen, 
Kua Arthur Pradb 95. --l*araizo. 
S. Paulo. lOJ 

Zu vermieten 
hiibsidi möbliertes Zinmier 
mit Licht, Bad et^c., im Zen- 
trum der Stadt an einzelnen 
Herrn, Kua 7 de Abril N. 10 
São Paulo. 5-27 

Rio de Janeiro 
Zu vermieten 

gut möbliertes Zimmer mit 
ganzer Kost. Kua 

Kio. 504 

em 
halber oder 
Silva Manoel 

deutsch, portugiesisch,französisch 
und-englisch perfekt sprechend, 
sucht ISteJlung bei einer Damo 
oder zu Kindern. Geht auch na<'h 
ausserhalb. Off. unter „M. IL" 
an die Expedition ds. Bl., Kio 
do .laneiro. nTli 

Zimmer 
In besserem Familienhauso ein 

möbliertes Zimmer zu vermieten. 
Kua Major Sertorio No. 79, São 

' -fer)-- 

Kleide Wohnung 
bestehend aus 3 Zimmern, Küche 
und Bad von jungem Ehepaar 
zu mieten gesucht. Offerten mit 
Preisangabe unter „A. M. M." an 
»lie Exil. <ls. BL, S. Paulo'. 511 

üJr,! 
sucht vermögende ],)ame ge- 
setzten Alters zwecks Heirat 
kennen zu lernen. Zuschriflen 
unter „G. 100" an die Exi). ds. 
Bl., S. Paulo. 518 

82, 

!Dr. K. Süttlmanti 
Arzt und'Frauenarzt. 

Geburtshilfe und (,'hirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Konsultorium: Casa Mappin, Kua 
15 de Novembro 2ü, São Paulo. 
Sprechst.: 11 —12 und 2—4 Uhr. 

Telephon 1941. 53 

Orei pie Häuser 
die sehr geräumig sind, zu herab- 
gesetzten l'reisen in der Kua 
S.into .-Xntonio Kili, Galeria Wain- 
berg, zu vermieten. Zwei der- 
selben liegen innerhalb der Ga- 
leria und eines liegt an der 
Strassenfront. Man verlangt einen 
Fiador. Zu erfragen Kua Saiito 
ilntonio 1G2, S. I'aido. 550 

Das neue Haus 
Rua Augusta No. 4 ist zu ver- 
mieten. Hat-1 Schlafzimmer, be- 
wolinbares Unterhaus, g:uten Hof 
und liegt neben der „Deutschen 
Schule-'. Der Schlüssel belindet 
sich nebenan No. 2. 438 

S. Som Hatiios 
Kuliiiarxt ■ 405 

Kua Libero Badaro 97 

Telephon 2715 S. Paulo 

Wer 
würde einer Dame zwei (.'ontos 
leihen, zwecks Ueberuahme einer 
Pension. Off. unter „K. B." an die 
Exp, ds. Bl., S. Paulo. 512 

Hlilil 

fürFrankenthaler 

Ântochromomaschine 
gesucht iür dauernd. 

£. Schneider, Rua 

General Camara 37, 

Rio de Janeiro. 

Beteiligung! 
Tüchtiger jtlnger Kaufmann 

sucht per sofort Anstellung hi 
einem Geschäft irgendwelcher 
Branche hier oder im Innern, " 
an dem er sich, falls genügend - 
rentabel, mit 3- -4 Contos unter 
giinstigen Bedingungen aktiv be- 
teiligen kann. Off. unter „D. Z." 
an die Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. 5^4. 

D. 
gcsiiflit für deutsche Fa- 
milie. Aveiiidiv. Atlaii- 
tica No. 944, Kio de 
flanciro, -503 

Zuverlässiges, sauberes 

Mädchen 
ür alle llansarbeiten gesucht.' 
lua. Santo Amaro 98, ^«obrailo, 

S. Paulo. (,5a 



SUPPEEMENTO EM PORTUGUEZ DO „DEUTSCHE ZEITUNG" 

N. 17 Tei'ca-feira, 2 de Fevereiro de 1915 

Diario Alleonão 

r i i 
'ti i»I Ílíl !«■' lüÉl 

Buenos Aires, 1. 0 almiran= 

tado inglez comraunicou, que sub= 

marinos allemães torpedearam e 

metteram a pique os navios in= 

glezes, Tokumarü, Incarin, Lan- 

dalanche, Admirai Gantaume e 

Bencruachen. 

Noticias de Berlim infórmâm 

qiie ^foi o submarino U 21, : qüe 

fezí este raid e que Tokumaru e 

Incariii foram torpedeados no ca- 

nal La Manche e perto de Havre, 

sendo as tripulações salvas pelo 

barco de pesca Semper. Ú 21 

perseguiu o vapar inglez Deinster 

no mar da Irlanda, conseguindo 

este porem escapar. * 

Buenos Aires, 1. O quartel 

general allemão communicou no 

dia's3^ii de! Janeiro^^que os rusàos 

foram, íeçhássados perto de Bö' 

limow a iéste de Lowitsch. 

Búenos Aires, I. O deputa- 

do russo Sawenko declara nò 

jornal „Kiewlawen" e^fistir .um 

movimento anglophobo, que sem» 

pre augmenta. Os circulos pa- 

trióticos russos pedem á paz se- 

parada com a Allemanha, instaí- 

lando listas para angariar votos 

n-este sentido, que estão alcan= 

çando grande êxito. 

Buenos Aires, 1. Os allemães, 

depois de encarniçada batalha na 

estrada romana, onde infligiram 

gravíssimas perdas aos francezes, 

continuam de sustentar violentos 

duellos de artilharia perto dê 

Soissons e Reims. 

Buenos Aires, 1. A artilha- 

ria allemã arrazou no dia 29 de 

Janeiro p. p. partes de La Bassée 

e de Bethune. Foram também to= 

madas varias trincheiras fran- 

cezás. 

Buenos Aires, 1. Vasos de 

guerra ottomanos bombardearam 

as tropas russas em Mdkrjali na 

fronteira russa=turca na Armênia, 

que estavam em marcha de Ba= 

tum para Trebizonda. 

Buenos Aires, 1. O émbai= 

xador turco em Roma desmente 

a noticia, que Izze! Pascha tinha 

sido feito prisioneiro pelos rus= 
SOS. Trata=se de meras invenções, 

publicadas em Londres e Petro= 

grad. Izzet Pascha está em Con= 

stantinopoia, tomando parte nos 

trabalhos do senado. 

Buenos Aires, 1. O governo 

romenio affirma a sua neutrali- 

dade, rejeitando a asseveração 

da agencia Reuter, que a opera 

ção financeira feita em Londres 

terá conseqüências políticas. 

Buenos Aires, 1. Os preços 

dos viveres na Allemanha conti 

nuam a ser os communs. As fa 

bricas de assucar na Bélgica tra- 

balham com beterraba de Flandres. 

Buenos Aires, 1. Nos arre- 

dores de Carency a noroeste de 

Arras os allemães ganharam al- 

gumas trincheiras. 

Buenos Aires, 1. Calcnla=se 

que a guerra no norte da França 

custou aos francezes era mater- 

iaes primas e material de guerra 

mais ou menos mil milhões de 

francos. 

Buenos Aires, 1. A sudoeste 

de Rawa e ào nOrtè do Vistula 

os russos foram desalojados das 

posições que occuparam no dia 

anterior. Ganhamos terreno ao 

sul do Vistula e da PiWia. 

Bueuos Aires, 1. Em Petro= 

grad espera=se um novo ataque 

dos allemães contra Varsovia. 

03 inimigos niimerea e incomparavel- 
nUMite superiores, e iiiinia lucta de duas 
frentes. 

Negar osto êxito das armas e da tenaci- 
dade teutoniea, é tapar o sol com uma pe- 
neira. 

M1 ill 

Mentiras e mentiras 

Xo anno de 18í)4, quando a revolução cha- 
mada fedorali'ifa se alastrou i)elas l)andas 
sulinas do Brasil, um' professor puljlico, 
muitt) amigo de Júlio de C-astillio, e jior con- 
seguinte inimigo tidagal do Gumercindo Sa- 
1'aiva, contou, um hello ('ia, aos meninos 
confiados aos seus cuidados pedagogicos, 
uma liistoria patriótica, descreveiulo, em 
plu'a^es accessiveüs • á mente' ainda pouco 
desenvolvida dos scus ouvintes, um aconte- 
cimento remoto, lim caudilho sanguiná- 
rio, da inuigem de Gumercindo Saraiva, 
ai'rast-ou não sei que provincia á gueri'a ci- 
vil, devastou os campos e dijjorou a popu- 
lação, até que uns meninos, filhos orphams 
de uma das ^'ictimas do caudilho, não po- 
dendo supportar mais as lagrimas e ós la- 
mentos de sua mãe, i)egiwam nas armas, es- 
peraram na heii'a (Io caminho, escondidos 
sol) as i'icas foliiagens da caí)oeh'a, pela 
\'iuda do caudilho, e mat;iram-no, liher- 

A GUERRA 

'Toda a mäe'acha o .seu filho mais hello que 
o dos outi'QS. K' parcialidade e aütò-sug- 
gestão. . 

Os fi'aítç()phik)5 .acham quö o.s- adiados 
.neste pi4ni3ii'U; .'»eíiuvili;a..'dí}.;gufi'<i'ií- que se.' 
íinda, tf'm ■'al(jtui(:lí(lüí hiílií>iHl(>'i(in(^;:OS' alle- 

■Ãiítes.' 'f/ também parcialidíjde ^ aut()-sug-i 
■ ■gestão. ; . • 

Os a'Uemãe;s-o€tàii)aram,quasi que toda a 
'Bélgica',. qua.si (jue toíliJS b-S d*épai'lamrntos 
Yl(i".\Vn;tl!"'da ' França,.e mais tl(,) .que^a nie-^, 

' fade (Ia. Polonia (l<>-Sul. ■ Elles cenquista- 
rain- a seguilda ,fprfíil(ízajdq^]uudOÁ que..(! 

• Äutuei'pia, duas für.tulcizas da primeiiu^las^ 
' se, Ij(^'g'J' e N^imur, ( uma fortaleza - de se- 
gunda classe, (|ue é .Mauljeuge, c outniS 
fortificaçoes, enti'e as quaes o forte nuus 
)erfeito ({ut' havia no mundo, Manonvillers, 
' o outro (luasi egual, (lamps des Romains, 
l-^llej; venceram na gigantesca batalha (los 
V«>;ges', de Longwy, de Neufcrateau, de Xa- 
mur, de (lambi'ai, de Saint Quentin e de 
Soissons, e mais de Tannenherg, de luster- 

ur,^', de Opotno, de Lij)no, de Wloklawec, 
(U; Kutno e na l)atalha, ([ue foi a maior de 
todos os tem})()S, a (pie foi ferida em redor 
de l.()d/.. 

Iv'b.s alliados? Kstes, não têm ganho ne- 
iíhuma, e mesiilo nem uma única l)atalha,, 
Ml(^s não tem nem l)ombardeado, quaíito me- 
nos ainda tomado;uma íortalcza allemã— 
mas elles são òs'superiores, os iiivendveis, 
os herces sem medo e reprovação, os úni- 
cos ! " ■; . 

Dizem que depois da chamada hatalhá do 
■Marne, s('i os alliados têm feito progressos 
(» só os allemães têm recuado. 

!,sso ("í mais do que parcial: "6 ridiculo. 
l)ei)ois da decantada escaramuça, os al- 

lemães tomaram a i)raça forte colosso, .\n- 
tuer})ia; occuparam Ostende, Gand, Brüg- 
ges, Dixmunde, Lille, etc. 

I'jn certos pontos os allemães têm recua- 
d(V. Xinguem o nega, mas os successos dos 
francezes sempre foram passageiros: avan- 
çando hoje, elles recuavam amanhã. 

Ilellectíndo sobre os acontecimentos bel- 
1ÍC0.S, nós descobrimos facilmente que os 
allemães não têm, no Oeste, grandes forças, 
ao passo (pie os alliados têm lá todas as 
.suas forças disponíveis, inclusive o lendário 
exercito do Kitchener e as cla.sses 1914 e 
191.5 do e.xercito francez.. Os allemães 
combatem no campo'opposto, (|ue ,c a; Po- 
lonia. batalha-do l';ste pode durar ainda 
umas semanas, mas a victoi'ia da ((avalan- 
che» russa ,já está fóra dos cálculos. Lm 
exei'cito que peideu em toda a linha, cuja 
ai filharia diminuiu mais que sensivelmente, 
e cujo "uervus revum» se esgottou, nãoipode 
vinicci' mais, porcpie elle, já não,tem mais 
a força para assumir a offensiva. 

K' o ultimo acto da tragédia cpie se joga 
nas i)ilanicies sangrentas da legendaria Po- 
lonia. Terminada a lucta no Oeste,os alie 
mães atirarão todas as forças sobre a Fran- 
ça. e esse goii)e será decisivo. 

A versão corrrente é ([ue os allemães na 
da têm alcançado, ])0is elles nem Paris, 
nem ('.alais, nem Varsovia tomaram. Mas 
não era sua intenção ((tomar» cousa algu 
ma. O seu desígnio era, desde ■ o pr'inci- 
pio, anni(iuiiar os exercitos inimgos. O 
exercito russo já está nas vesperas d() an- 
nicjuilamento, e o e.xercito francez está re- 
duzido á defensiva. Mas não podia espe- 
rar de alcancar em cui tos seis mezes, contra 

taudo o paiz daquelle monstro. 
.\ historia calou no espirito dos pequenos, 

e o elogio (lue o jirofessor teceu aos meni- 
nos hei'cicos, fez vibrar uma corda occulta 
em seus corações. 

tardç .(Io mesmo djii, ó. profèásjiff^ien- 
contr(,)u un.s dez dos seus. di.scipulos ãrma- 
(los''de iüàbucos, (lue já^pela sua idade e 
pelo seu tamanho insi)iravani respeito, dan- 
do, tircjs numa i)aredei na^qual tinham dese- 
liiuulpi ÇQin pedaço,d'.' gis, uma-figura, 
jU; honiíím de.^communal. ; 
■ —,Masi',. meninos, qu(1 ciilat^.-fazòiwkv, per- 
gUllt,oii ,'(i pi'QCess(.H'. um; poiKç» assustado. ' 

''"".-^i-' Fazemtis ex-ercicios pará podermos nía- 
',lar.(j Tiumercindo.. 

figui-a na parede?... 
— E' elje. . 

, . — Mas/a-üí^nra é grande demais; f.u- 
merciiiclo nãô tem uma largura de Ires me- 
tros!    ... 
. —- Xão faz T«ff'f,^ri.';pdn(leu o uleiuler» .da 
rai)aziada: assim acertamos melhor. Se a 
figura fosse mais larga ainda, sena ainda 
melhor; mas n(')S não temos mais gis... 

l'^sse menino está agora — desconfio mui- 
:o •— em Paris, e escreve correspondências 
sobre a guerra, .para um -diário dos mais 
couceitua;lc)s do Brasil, e ,se o coi'respon- 
dcute não é eile mesmo, então (í alguém 
que está no nie.smo ponto de adiantameilto 
intídlectual em que estava o pequeno sul-j'io- 
grandense no anuo 1894. 

O correspondente quer a \ iva força matar 
á .\llçmanha,'e exercita-so descarregando o 
seu pistolão sobi-e uma figura eolö.s.sal, que 
algucm Ih.e desenhou com o seu restinho de 
giz de uma i)hantasia mórbida, inmginan- 
(lo-se que, acertando no monstro, elle tam- 
bém podia acertar na Allemanha: 

«() e.s1ribilho é que Deus está com elleS, 
((Gott mit ims», embora essa convicção pa- 
reça um tanto 'incompatível com a sanha 
sar»guinaiia e selvagem dos exercitos que 
saqueiam as chlades, e mediainte vehiculos 
espet^iaes, banham de petróleo as casas pa- 
ra lhes atear o fogo. Mas as fanfarrona^ 
das do começo desappareceram. 1-^lles já 
não faliam conao arautos d'armas promul- 
gando a victoria. Re))etem conceitos vulga- 
res relativamente -á tenacidade e á ener- 
gia dos combatentes; e o' archiduque aus- 
trtaco Frederico, evocando La Palisse, es- 
cj'eve me.smo- (pie «a força-reside ^los esfor- 
ços combinad(3S de todos». 

Se fanfarronadas houve, então foram os 
francezes, que (kjminavam os ares, e que 
possuíam a melhor artilharia, e dos ingle- 
zea, que dominavam os mares c promette- 
ram engarrafar a esquadra allemã.. Xa Al- 
lemanha não houve fanfarronadas, lá liou- 
vo, o que também ha hoje — a indistructi- 
vel confiança na victoria, mas numa victoriá 
alcançada com immensos sacrifícios. 

As ((selvagerias allemãs» tambom não i)as- 
sam de um descaho mon.stru()So de gis -— 
elas são todas o ])r()ducto do hysteri.';mo 
francez e da infamia mentirosa dos inglezesí 
que aproveitaram a opportunidade para at- 
tribiiir aos allemães crimes que elles mes- 
mos commetteram no Transwaal. 

Mas ha, na correspondência em questão, 
ainda trechos incomparavelmentcímelhores: 

((1.S.S0 não significa, entretanto, que a Al- 
lemanha esteja exhausta. A confiança da 
nação, alimentada polo .seu immenso-orgii- 
lh() c illudida pela continua Série de noti 
cias falsas, é ainda mnifo solida. Km Ber 
lim, onde todas as tardes é anmmciada uma 
victoria; onde., as ruas se illumiiuim e as 
casas se enfeitam de fiandeiras ,a ])roposito 
de (pialquer incidente de guerra destituído 
de importaucia, reina sempre« a comicção 

de que as tropas germanicas vão, de trium- 
pho eni triumplió, á conqui.sta da França e 
da Rússia. Não recchcnúo jornuca estran- 
geiros que os possam dissuadir, os habitan- 
tes da capital allemã imaginam que Calais 
se acha. ha mezes cm poder das forças leu- 
tonicas. K isso surprehende tanto menos 
quanto os proprios soldados ([ue hoje pele- 
jam na Bélgica, tem a mesma firme persua- 
são. De facto, segundo cojüa um jornal de 
Amsterdam, os generaes allemães deram a 
Ostende o nome de Ktdes (Calais), de modo 
a fa,zei'em crer aos combatentes que elles já 
estão de i)osse da cidade que o príncipe de 
Wuttemberg tinha a ordem imperial de con- 
quistar até 30 de Xovembro.» 

K.sse trecho vale ôuro, pois elle fornece a 
prova mais cabal (]ue em Paris se pintam 
figuras <lescommunaes nas paredes — que 
lá é o centro da mentira, e também da in- 
genuidadé/ Xão creio que o corresponden- 
te mesmo inventou a tolice: a figura foi de- 
senhada ])or um oiiti'0, elle só dá tiros nel- 
la. Em Berlim não ha noticias falsas, por- 
que Berlim não é Paris. Ti-uno lido, nes- 
tes seis mezes de guerra, mais jornaes al- 
lemães dl) que antes delia em seis annos, 
mas não tenho encontrado uma única noti- 
cia (pie não tivesse tido a confirmação, pe- 

' los facfo.'i, e ninguein é capaz de me mos- 
trar uma noticia, um telegramma, em tom 
categoi'ico, (m me.smo sob consta, que allu- 
disse á conipiisfa de -Calais. Se numa das 
capitaes eurotiéas não circulam os jornaes 
estrangeiros, então essa é Paris, mas não 
Berlim: em Paris foi i)rohibida, no mez de 
setembro, a circulação dos jornaes da allia- 
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ctores das folhas do maior circulação»^ mas 
<le gente de iiistrucção suporiof, seculida- 
ria, ou, ])elo menos, primaria-—;nenhum deU 
les seria capaz, de procurar as ((jiortas dá 
Allemanha do Sul» na Gallicia, nem Calais 
na Belgdca. 

.Mentir com espirito, aiuíla vá, mas mentir 
para deixar a descoberto a própria igno- 
rância, c um escandíilo. 
. Se a causa da ((Civilisação» está confiada 
em mãos tao desageitadas, então eila já po- 
de sej' considerada perdida, e se" ess{i ((citi- 
lísação» consiste em m.entir e calumniur, 
então que ella desapiiareca—(juanto íintes 
melhor. / 

Pr..vxcò Jrxioit. 

f.: 

da Inglaterra, ([ue nunca deixaram de en- 
trar — via Gopenhague e Amsterdam —* 
em Berlim. Se ha uma capital isolada do 
r(>sto do mundo, esta ó Paris, mas não Ber- 
lim, cujas folhas reproduzem as opiniões 
da imprensa dos out'ros paizes, até a opi- 
nião d<i impren.sçi.bra.sileira. , , , 

K a.s.folhas allemãs, faze;)i aiada;mais:i iiU 
la.s reproduzem,' com a i^aior .- fidelidiwh^ 
aléiii des bojetins dos Ivstadtis Maioi-és alhi- 
mão e'ausffiaca,''tamlyenl' os boletins dos 
l'istados Maiores, francez. .iuglez" e nissí). 

Tenho na minha mésá' de trabalíio alguma 
centena de jornaes a,ÍÍeniães. Veremos de 
(luaes fontes, ell^s tj'azem as noticias: limi- 
tar-me-ei a citar.os últimos exemplai*es'ltóii- 
,tem, recebidos: ' 

((Berliner Tage])latt)), 4 de janeiro. ■— 
((Posição russa conquistada», do Estado 
Maior allemão; (d) avanço russo nos Garpa- 
thos», do Estado Maior austríaco; ((A lucta 
na costa da Bélgica», de Amsterdam; ((Avia- 
dores alleníães sobre Dunquerque», opinião 
do ((Gorriere delia Sera», de Milão; ((Ata- 
que de aviadores a Freiburg», uma explica- 
ção da llavas; ((Boletim do Estado Mail«- 
fraiicez sobre a situação», recebido via Ge- 
nebra; ((Lma i)astoral política do cardeal 
Mercier», de Amsterdam; ((Os sobreviventes 
do ((Formidable», de Amsterdam e Gopenha- 
gue. Essas são as'notinias nas primeiras 
duas paginas. 

A correspondência asnatica a que me refi- 
ro, foi escrípta no dia 2 de .janeiro, affir- 
mando que ((na capital allemã imaginam <iuc 
Galais se acha ha niezes em poder das for- 
ças teutonicas», e no dia 4, dois dias d-s- 
pois, a mais importante folha berlinense 
fallou do bombardeio aereo de Dunquertpie! 
Assim se jiega um mentiroso em flagrante! 

((Berliner Tageblatt», 5 de janeiro.—((Lu- 
cias sangrentas na Polonia» boletim do 
E.stado .Maior ru'-so,um telegramma de Ams- 
terdam e oiitro de Gonebra sobi'e o mesmo 
assiimpto. 

((Berliner Tageblatt», C de janeiro». Bo- 
letim do Estado Maior francez sobre as lu- 
ctas na Alta Alsacia»; ((Boletim sobre a si- 
tuação allemã». 

((Berliner Tage])]att», 7 de janeiro. — A 
confiança do general .loffre», de Amster 
dam; ((Recrutamento na Inglaterra», de 
Am.sterdam; ((Boletim do Estado .Maior aus 
triaco». 

•Vssim eii poderia percorrer centenas < 
centenas de jornaes allemães. Todos elles 
trazem noticias de fontes das mais diver- 
sas. As o])iníõcs da imprensa franeeza são 
com assíduidado reproduzidas, pois nes.-es 
tempos séi-ios precisa sustentar o bom hu 
mor, e nada iiode jirovoear uma gargalhada 
tão sadia como esses artigos es])alhafatosos 
das folhas parisienses. Quem não dará uma 
boa risada ao ler que elle mesmo soffre os 
horrores da fome, quando elle come regala- 
damente. e quem não cahirá na gargalhada 
quando ler, em Berlim, no »Matin», que na 
capital germanica nem os jornaes dos pai- 
zes neutraes têm entrada? 

O correspondente, com que me occupo, 
é o mesmo que descobriu as ((portas da Al- 
lemanha do Sul» em, Gracovia. E esse <(es- 
criptorn,que em tão alto relevo poz a sua 
ignorancia em matéria de geographia, crè 
que os soldados allemães, estando em Os- 
tende, podem ser illudidos a pensar ipie est- 
tão em Galais! ! 

O exercito allemão não é compo.sto dos 
correspondentes parisienses, nem dos reda- 

Se a Allemanha .l 

((Se a Allemanha.vencesse,!escreveu o 
Mede5roí5 e Albuíiuéríjue;'p Brasi l perderiAtji 
fatalmente a súa parte meridional». ' 4'"«: 

e.ssa intriga;, j-pspondetr cdnl vaningtMti i 
o no.iso collaborador Willy,,na edição de.s- 
ta folha de domingo ultinio. .Mas,' talvez, 
o nosso collaborpdor não tenho, razão. \'e- 
jamos. 

íí5f * * . , 

E' exactq que muitos brasileiros sal>em 
o que tem-custado ao Brasil a amizade 
franeeza, conforme os testemunhos.da His- 
toria, desde a oqcupação da baltia'dp nio. 
de Janeiro até'á re.solvida questão da'Ama^;! 
pá, com.e-scalás pela invasão dbíMavítíihãt^.;;! 

Sabem, por , outro lado, qua, :'cpm''!.fi3cc^íi 
pção da çolonía portugueza, nenhuma.tiutiuí! 
rasgou 

dh!Cwlfura;:ü,què:niais;dtí mijhL,,,. 
;<io IjtaneívsSentVé allcmuejí e'lse'us 
dentes,, cniíjvam. terras j'dp BrüsiK: fiÄ 
alto commércíò do- Brasil ;e Ènclííani, ftlnda - 
ha pótico; íis 'águas do^Bra$iF com 
tlanticós numemsqè... ■' ' - 

Xeahum pare nos pre^toü-tanti)ß;l)«neßiiios 
(^omn a Alleinaniia.Xenliuma qHcixü^sêna ti- 
ve delia'o Brasil até.hoje! ,/tc 

.Mas tudo isso nada vale contra.uma no- 
ticia e.m contrario da imprensa francera, 
contra a balela, que nada justifica, das ni-e- 
tenções allemãs... A'intriga é velha e é 
franeeza — e os francezes são homens, mui- 
to de bem... Xelles é que .se deve acreíji- 
tar. 

isH(ju lios no.ssos sertões tüiitas' cUjjidf^lí 
•asileiras,, adm.irayeis dô, tFabal{lò, fie oiiis' 
eme de!Culfura.'-G.aufi:mais:de,!iini nitih-iwi 

-v- 
Enfrelanfo muifõs lirasileiros gostarão c)e 

oin-ir outras prophecias. Estamós, aliás,.n(> 
tempo dellàs. Ate, segundo uma, o Iini«- . 
ra<lor Guilherme devia ter morrido.c .o lin- 
perio allemão desmoitmado em 1914. Oes-- 
ta felizmente já escapamos. 

O que aconteceria,., se fosse vencida a Al- 
lemanha? 

Segundo Hugo Münster, soãrià" para a 
cultura européa a hora dérradeirà. A der- 
rota da Germania seria o triumpho riissQi ;ft 
a Rússia é uma potência puramente asia- 
tica. A política da Rússia; 6 a mais forte,,.; 
do mundo, a mais persistente,- a mais fe- 
cunda em resultados. ■ 

I'^' poderosa a Inglaterra? 'Sem duvida; 
-Mas diante (ia Rússia o .seu poder se ames- 
quínha. A Rússia é o jiaiz mais ;verdadei- 
ramente poderoso do mundo. 

Todas as nações se apressam: a Tiussia 
pode dispor do tempo. Todas as. na- 
ções poupaai homens: a Rússia poíle gas- 
tal-(>s desi>erdiçadamente, e a sua popula- 
ção irá'em augmento. Todas as nações tem 
seus momentos de vacillações: a Rússia này 
se desvia da sua empresa de e.xparisão con- 
tinua. 

.'V Rússia tem soffrído revezes que .seriam 
fatais a uma nação mais debil: derrotas 
na Turquia, derrotas na Asia oriental, nada 
a jierturba. 

Todos se recordam do desbarato que lhe 
inílingíu o Japão em data recente. El o que 
siiccedeu? A Ru.ssia acaba de entrar nà 
guerra da Europa, revelando um poder mi- 
litar assombroso: parece que nadà lhe acon*' 
teceu até hoje. 

Não nos ilíudamos. A Rússia é, de todos 
os paizes do mundo, o único paiz verdadei- 
ramente iiivencivel. 

^ íS 

.Vo império do Gzar poúco imporfa,a cul- 
tura germanica", franeeza ou^ingíezá: elle c 
o inimigo commum de todas, portjue isso 
está na sua política de donrinaç.ão'.*' Para 
dominar é preifiso (]i\-idir: a França foi ge- 
nero.saínente levar-lhe o seu concurso, pafu 
satisfazer a sua -paixão bellica, è á. Ingla-- 
terra também a auxilia para conseguir seus 
-planos de ambição commerciãl. • 

Derrotada nesta guerrá, a Rusáia conti« 
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ímará a esperar. Itomíi, para eila, não se 
foz nurh dia. Se triumphtu', nãc ,sei'4,. a 
Germania heróica a súa linica viotor:a.Hem 
depressa a Franca pagaiá caro o erro dos 
fstü'Jistas da sua Ilejinblica imi)revi(l-3nte. 

A Inglatei'i'a terá tarn])em o seu dia. Será 
cjuaiulo a poiitica cio Jajjäo, cujo fiíndo ira- 
moral acaba de re\elar-se oomo ])oa discí- 
pula da Íng|t-za, se, unir á da Hiis-^ia. c tal- 
\fz á da C.hiniu para dominar o mundo. , 

■, Onv, forças, tf rá a. lnftki*ei'ra contra esta 
folligação, quiiíldo a vemos., comt) graude 
potência naval, íuzer uma ftuerva vergon'ao- 
f^iínClite defeilsiya d'ante. da frota allemã, 
iuteiràm(í:ít(! inferior? 

Ou2 impressão estará dando essa potência 
ao Japão. qiK'. a ollia lioje como alliada? 

Ctiegará, d'zemos, a liora da Inglaterra. 
A. Asia eiiiãc,'O só a Asia, dominará a po- 
íitica do mundo. 

. íi' 

A Amei'ica, a,pernas defendi.Ia pelos Esta- 
dos Unidos, estaiVi então seriament.? am?a- 
Çínla. 

Xesse tempo, para certa parto do Conti- 
oent^e, o chamado, ((perigo amarello». não 
gerá nina e.xpi'e'^säo vasia de se.itido ou to- 
rhadá eoiiio simples ])illieria... . . 

W 

Peliimente, ajk'sar da.'i uropliecias, o das 
noticias IrininDÍiaes do telegi'ajKio alliado, 
o ismaíí.amento da Ali.-^nlanli.i é problemá- 
tico.. S.Ú é rea! o simi heroismo na'terra e 
nos niares, o seu esi)irito <le sacrifkuo, e a 
sua confian(;a na victoria. 

O. R. 

A segunda sessão 

do "Reichstag" 

«Bürlim», oni'i'de Uczíjuibro, á:^, 1 noras 
da lai'do. ' ^ 

'A''ni('Sii do (Jonselho federal cstrioi O 
òhancelléi' do Império, I)r. v. Hotlnnann 
íiolhvog, 'Dr. Deliirück, v. .lagow, o At- 
inlrnnto \\ Tir))itz, o (!ond(.' Ilcríliníi', 
KHitkf'-, Kuhn,,Soll", í)r. Sydow, v. Wandel. 
Üc.seTfU-, V. .'\\'(:der, HavcnsréLn, fi'rand<> 
rtnrncró.de Phrnipovenciarios do' ("ons.diio 
.Federal c. ('oininissarips. 
'v iV Cíisá os;r-Vrej)lcta. Tociria a.s bancadas 
}/ára,0f,j}iU]1i(.'Q .,já se at;h:un occupadas an- 
in.sde. X.'.,5hi0çár a sessão. Diant;-do logar 
(Io de);-ii|'fidb .Tjiiiii'oru (('(."iitro), (pie. com- 
pleta iiú|é (iü-';aniiivc'rs:iri.o jritali 
cio,. <,Mu;.cxiitra-s;' uin ra.nio d'.- rosas."Na,ca- 
dtiirád.b/Jpjnitãdò Dr. l''ruuk, lanntiein; 
(Hò('iaJÍ!ÍÓü),. nf.Uto ;iin. caiiijJO, fia bataliia. 
líí^ mna^bry^ d(,■. louro:;. 
^:() j)rdíideiilO.. ])r. Ivaenijjf ai:rc. a s-ssãc 

'VW';! V/., Jiòras da iarde fazendo a s .'.qaiinte 
n)locifç%:' ■ ' . ■ 

,^JcuS''^ànihoi..x:.i!'I)é|")ôis (lu (pi-ltro inozef' 
fiU-.yos.cj'inijA'iniento. e vos.saudo de iiovo 
iVffite' recinto. .Aíiueílcs deiitrcí nós, ])òrérn. 
a (}uetn,'f'i'-'T. <h'-'Í9 seguir .j)ar;i o c;).'ni'o de 
V!iilaVua-,6 qile'-däy-'liiibas (Io comliatt; ac 
cój-.rbranv'para ■ toniai- parlí^ nos impor- 
tantes' träbniiiös'. do. «UciciiHl ag», dese.jo 
co'i'dialnjente e (Io' fu'ndo'.'d'aliiia uma boa 
%unda.;(ácclaiim(,'õeK). iXes.le 4 do Agosto, 
(l]A. em (lue. líós . sópai''anio;í sói) a {iujantf 
iíai-r.sissáo dos aeomecinientos (pie se-fire^ 
dlpllavani, feitos impnrtantiHKjucs, dignos 
d(,' fígui-areni ná. Historia, 'IJnivei'sal, se 
tßm.,realizado.-. Ficou tamben» provado oiue 
lodo o pei),sar do. povo allcimão se con- 
i',ontí'a íiestíi,terrível guena, confiante que 
a iinaniinjdadc. (lá, n!i(;ão possa vencer a 
lotlosoh obstáculos': y convicto da victoria, 
nàiíeendo esta 'doavicvão do ])oder inili- 
t,ar (Ía.jUleman'iia, quer em terra, no mar, 
f! tlá •idonoídad(i ecdnOinica da s'ua extre- 
m(!C'.ida i)aíiia, , (api»lansgs ostron.dosos.) 
■jvfáís.'dfv dois ''mirnõ(>s 'de voluntários 
apt'iiStintaram-Be, mas , delles só uma 
p;!rt(^ diniimita ■ |)OikU' ser alistada 
liáS; filas ' do. e.v.erciio. Dos nOssos ac-. 
CQt'reram às l^andejra.s ..(iõ deputados 
ef 27 fui1(''t!i(ma.ri0ii, e o i'.rimciro'deiles que 
ny.camr-o tia Ijataliia.rjeu a vida pela pa- 
t.rin (tòdb.s os nien'ii.ros da casa e do ("on- 
rielitò F'cd(íi''''l l(H'aniam-ae em sigiial de 
j-c.Kar) foi um voluntário. Todos Os qui- 
no Iniperio-Allonião não'nteessitain seguir 
jjara a fiKifa, .vivaii.sam,(.'m concorrer para 
mitigar bs soffi"imeutos-' causados pela 
gVKH'i'a, ém cuidar, (.ias famílias dos nos- 
sos B.oldados em, servir os nosos va- 
líMites guérreirtís, .■ facilitaiido-liies a 
Ruá ardua tarefa, eni prestar au.KÍlíos. aos 
feridos,'cujos ■ mais ardente-s desejos são 
de.vóltár, o nrais depressa ])QSsível; iiara 
a l'inIia'dè.'c;onibat,('j e t'ni facultar-llies, eni- 
flm,-o'9, Ineips f>ara (pie. se r(^stal)ele(;.am dos 
feritnenios-recebidos. 

,,'Uma al)nega(,'.ão .modelo, unr amor , ao 
san-ificiò' sein igiial surgeni em todo o* 
myfirfò-/iaiz. .I'i'inciiies. e cidadãos, sem 
rtiíf(^.ren(,'ú, 'n\0Í,'0s' (: 'vi.dhos, nuiilifu'es e 
bohiens, so nutrem um, c o mesmo ])eiisa- 
nientc): partiliiarem, com todas as. suas for- 
(;as, (líista guerra,, que vem a ser uma 
.gdorni' nacional, na vei-dadeira acccfirao 
lia'palavra. Sim,- unià guerra nacional, em 
qU(í c.ada qual deve ])reenciier o posto res- 
pônsavol cm (iiie foi collocado, cons-.vicnic 
dá:responsílb4lidftde ^'i'pie Mne cabe c ('on- 
vpneido da suinina imj)0,rr.a.nci;t da .ciiijsa. 
(Vmrâ tarefa^iiinda, vciu tocar aos f|U(' 
a(iui'fii'ain, is(o ('■: cuidar (pu^ a vida eco- 
nuínií-.a. perman(N;íi imac^la. Cileia dé con)- 
jirtrneumo a popula(,-ão allemã acci'dcii ao 
appélTo que lli(>: fôra dirigiVio afim de 
|;;.Kèârar''o seu a'uxilio para defnintai' com 
oíí j'iscö'ij <i.a guerra, ti'ataiido (pie os mes- 
moft bão augnifuncm e impondo a si i)rc)- 
]MÍo a -mai.sCstricta economia imlividual. 
i..Ks:i)lis»'udÍda.-br^-'anisaiväo dos créditos e 

do systeiua nionetario, i'ealisada pelo 
Banco ,(io Imptvrio -(Reiclisbank), attiiige 
seu. cume ao sei- subscripto- o'(unprcstiincj 
de gueri'a que vciu trazer As Caixas do 
«Helciisbank». nada . menos que 41/0 mil 
miliiões de .Mai'cos. (i.)alnias) Muitos são os 
golpes eccnomicos causados jiela guerra 
a vários membros do nosso povo, mas a 
totalidade acarreta e supporta em seus 
homb.ròs o ])eso da Biiua(;ão da nossa vida 

■economica. (bravo)., Tudo isto serve de. 
fundo ao drama pungente e siii linie desta 
conriagra(;ão., 

DecoiTcram a];í nas 4 niezcs desde o 
inicio das liosrilidade > e quantos feitos iie- 
roiecs j-í se agglonieram neste cin'to es- 
pa(,'o de tempo! -Verdade (í que aos nossos 
advctsarios uniu-se. o Iii ino Nipponico tpie, 
])ara colionestar .a sui ingratidão, só al- 
legar pôde a <'ubi(;a jjelos synibolos. da 
cultura allemã que no e.xtrenio Oriente 
insfituiinos a l)em .da civilisa(,;ão germa- 
nica. (ap,])lausos). Ouvem-se ditos como: 
muito l>em, apoiado!) 

Não obstant(.>., também os Impérios al- 
líados da Austria-Hungria e Allenianha 
grangearani um novo alliado, o Jíeinó Os- 
mano (apiilausos), decidido a sacudir a 
amea(,'a do jugo britannico; outrosim o 
movimento íslamitico nos demais paize.s 
d(! popula(;ão moslemitica aniea(;a abalar 
as ba.ses fundamentaes dos reinos colo- 
niaes de nosso« advei-sarios. 

Nesses utimos quatrlo.mezes occu])amGs 
a Ilelgica inteii-a, com oxcepc;ão de umas 
poucas , miliias quadradas, ao oeste, assim 
como uma paiia.' bastante grande.(í impor- 
tante do nort(í e leste dã França, na liniia 
Verdun-Lüle, até ao mar. Foi tulezas resis- 
tentes, até ■ então l eputadas como inexpu- 
gnáveis, foram conquistadas por nójS Ci to os 
nomes de Liège, .Nanuir Antuérpia, e Mau- 
l'eugc. Fan todas as tjataliias em c;unpo 
ab.iMÍo o nosso exercito tem balido o ini- 
migo. Leml:ro apenas as batalhas d(í .Mu- 
lhous(> na Lorena, a de Tannenl:ergue no 
Leste, ao norte dos lagos masurios <• as de 
Lodz e Lowitseh na Polonia. Todas ellas 
j)j'ovaram quedem cad:i soldado allemão, 
do primeiro ao ultimo, cm todas as nossas 
tropas, (píer de linha, (pier da rcs-erva, < 
tanto nas dã Landweiir, (2-' reserva). comb 
do «Landf?iurn» (8-' reserva), na (uivallaria, 
ari ilhei'ia, nos jjiontúros e em todos os de- 
mais cor.iios de armas esp(>ciaes, bi-illia 
]-es])landese:i'mie o mesmo grande., alio c' 
inv.(!nc-ive! e.s])iriio. .Mais de uma .vez bii- 
vimós di:':(''r que nossas tropas tomaram 
de assalto as |)osi(,'.ões inimig:is .entoando 
.1'ciUK.'äo «Diniíseiiland, Di'ii'seiihj.nd iilier 
.ilh's» (Allenianlia, Allc.nianha aiile, tudo) 
(ap])lauso.s). 

F/assim como o, )io.sso'"e.'teivi(o, tam- 
jem si;..destaca, digna e altiva, a nossa 
.^sqmídra. (Fs.rcpilosas jialmas.) A nossa 

' .vlitj-i. jut'ibi dl' a]e'j;)-Í!i ao i-rr-oniai-mo-nos 
i(j,s cruzatlüri's V.üoeben» e «B|t'siau'.> que, 
jie.igados a'deixar o porto neutral, zar- 
eaiíi, sob. as noias vibi'antes do liynmo 
:(^^^■leht am.Rhein,■> paivi o Alediteri'aneo r(!- 

•pJcio, de navios. - inimigos. Oom quanto 
orgtdiio e satisfa(,'ãQ volvem os nossos ])en- 
samentos-para O; criiz-;ulor «Emden» (aj)- 
plaiisos g(.'raes), que ,se toriiára o terror 
dos mai'cs; não obstante ser (die. ]n'0])ri0 
nada. mais. (|U(v,,uma só unidade relativa- 
nieiite pe quena, ante. eüe 1 reineraiUi as (,'.s- 
(piadras dos' nossos advei'sarios.. ^hnudono 
i'bataüia naval d(! .<.<Oolon(d», onde a su- 
pnmiafía da estrat(>gia- maritima c-oii- 
quiSi.on os louros da victoria (a])pbiusos). 
I-teconlo os, feiios glorios:;s dos nossos,std)- 
marinos (ap|dans:is eslrepilos,os) (pie ainda 
hoje são o iiOrror da es(piadi'a ingleza, e 
de todo o povo britannico (kcclama(;ües 
gcraes o repetidas i)almas). . ' 

O pátrio solo .não fic,0Uj mallograda- 
rnente, isento dos ho.rrores da guerra. 
Partes da.Alsacia-Lorená', parles da Prús- 
sia Óricntal trazem o cuidio desolador 
do dcvasta.niento causado pela actual car- 
nificina humana. iXo emtanto, devemos 
ainda ser ga-atos que, em geral, os com- 
bates tenham sido travados eni teriitorio 
inimigo (ac(dama(;ões). 

Deveras, ,si tivermos presente tudo o 
que acabo de. mencionar se nos dev(í en- 
ch(>r o ]:(;iío de admiração j)elo nosso exei'- 
ruto e íi. nossa (>s(pia(lra, (aijO.s leitos se 
p.oderão .cípiiparar aos m;iis noíavois 
acontecimeíit os ia.'llieos de (]uacs(]utn.' t-ras 
e ná(;5es (a)>])lausos.e, vivas). Levados])or 
esta admira(;äo, rendemos o nosso preito 
de,gratidão aos chef(,'.s sujjerior.es d(í nosso 
exeixnto c nossa esquadra, aos generaes 
c almirantes, aos officíaes. ás pra(;as e aos 
tri])ulantes, que todos, desde o primeiro 
ao idtíniD, luctaram scm])re .com ino.gua- 
lavcl • valor e in'avura e aos quaes só 
raras vezes,as ])osi(;.õ(ís inimigas ])uderam 
oi>p(jr i'csislencia efficaz (applausos). Ex- 
tendemos (!ste ])reito de gratidão aós 
i)ravos .habitantes dt; nossas ,c(;)lonias, (pie 
sotí circumstanciãs (lilficiillpsissímas com- 
bateram como heróes p(do Oermanisnío. 
Agradecemos também aos (jue occupain os 
postos mais eminentes do governo, ])ois,, 
juntamente com. seus collaboradores sup- 
portam nma resi)onsabjlidad(" (aiorme, ten- 
do dado.e dando ainda, dia por (lia, segui- 
mento a" uma tarefa, gigantesca de traba- 
iiios sem igual, que não ])od(>rão nunca 
ser aqilautados na devida forma em 
vista dos (devadcs interesses pátrios (pie 
d(d'end('m (a|:plausos). Agradecemos a io- 
dos os alh.unãe.s (pie "vohintiii-ianu.mte. as- 
sumiram o encargo de art(-nu:irem os sof- 
frinientos originados p(da. gnetra e t.ra- 
tarem "dós nossos ,soldados (i;ravo). (Ira- 
ves e. enernu's são as p-erdas sotlridas por 
milliares de iei'idos (jue para ioda a sua via 
terão (pie shpporl ai'adin a. e ci U(d sorte (pie 
liies-trouxe a guerra, ma.s (pie o lazeni 
(;om varonil heroismo. Innunií^ras são ns 
vidas .que .Matte exige. Quanto .coração 
de_ miiliier (\stii ii.í)je tü'lacerado ])ela ma- 
gna '(ía nioiii' do (■s))oso e ii'mäo; (jiianlos 
c-ora(;õ(,'S'pal(natos e mat(.'-rnos oni ac con- 

somem em acei;ba, dôr ao siilierem dos. fi- 
lhos, (pe lhes for.'aiu.'i..arrebatados! iHonra 
á suei dôr que dói fundo d'alma partiliia- 
mos! A patria lii'o agradece e orguliia-se 
dos filiios lieróes que, verteram seu san- 
gue e deram sua vida nesta conflagra(;'âo 
mundial onde temos (le luctar pela nossa 
existencia. Sim,-, éuma conflágrayão mun- 
dial, ,no justo sentido da ])alavra. pois os 
nossos advcrsari()s trouxer.am ao tiieatro 
da guerra cnro])eia os seus exércitos de 
vassallos de todas as partes do mundo, da 
Asia, África, Oceania e America ])ara nos 
anniquilar de uma vez ]>ara senijire! i^las 
tudo isto Jiãa nos atemorisi! 
;. (dnfiando na juçti(,'a de nossa causa, nos 
defendrretnos, si necessário fór, contra o 
mundo inteiro, (vivas e l.ravos.) Com os 
estandartes (Itísfraldados do nosso exercito 
e da.nossa esquadra havemos dc vencer 
(acc'lania(;öes geraes)! 

,i.Mens Seniiores! (Uimpre-ine ainda o 
trist(- dever de connnunicar-vos (pie fal- 
leceram (o <d{(dchstag» (- os membros, do 
Governo levantani-.se em signal de ])ezar) 
vários dos nossos collegas: A 23 de Setem- 
I ro, em sua patria, o cqllega Dr. Sender, 
eleito para o segundo dis+ricto eleitoral 
de Hannover; a 1-7 de. Outubro, na sua ]ia- 
tria, o collega Ritter," eleito para o jn-i- 
meiro districto eleitoral do disíricto fede- 
rai de Promberí-v-; a cS d( Novembro, o col- 
lega i\letzger, (deito ])ara o íS." dir;- 
tri(;to (deitoral de Hamburgo; a 20 de No- 
vembro o nosso collega Dr. Braband, elei- 
to ])ara o G." districío eleitoral de Sciiles- 
wig-flolstein. Além desses, foi arri^iiatado 
taml.'eni á vida por uma bala inimiga que 
o alv(;jára em plena fronte, o nosso col- 
l(\íí-a Dr.'Frank (Manniieim) (pie.ao i'om- 
.];er a gueri'a se havia alistado (.'omo vo- 
luntai'io nas filas do ex.'.'rcito. Caiiiu logo 
no ]:rimeiro. combate cm (pie tomara ])ar- 
le." Nd logar onde cos.fumavanios ver a 
;aia figiu'/i marcante., o,«R(dciistiig» nian- 
doii ('ollocar uma corôa de louros, desti- 
nada !i .glorific:ir a morte lieroica do fi- 
nado collega..Assim (pie rece'bi a conimn- 
nic.a(;ão'da snà,morte tragica, ap]'e'S;.mteí 
ã frac(,'ão social-deniocrata os i)ez;!mes 
do <(ll(M('iistag». ' 

. Do sid:stituto do ('iianceller do Impí>rio 
recebá as seguintes liniias; . 

; «Na lucta pela defesa da .Allemaniia stic- 
(ainfrait como. primeiro .membi-o do 
«Keiciisiag» no campo da iionr.i, o depu- 
tado Dr. Ludwig Frank. Com sua morte 
]).rovou os semiimentos que o induziram 
-a. aiistar-se/como voluntário. Teniio a 
iio.nra de fa/.er ])rcs(:ínji:Í;s.,.ao .«ileichstag», 
em noni(í do (,:iianceller'd(y Itnperio os seus 
mais sniceros ])ezames, pe(hndo-vos (puí 
lhe transmittais o nosso |;ezar.» 

Agi'ade(;o ao Sr.- C^iiancidl .'r do fmperio 
a ex|)re.«,s.ão de seu sentido pezar p;da tra- 
gica pei-da. (pi"" acabamos di,- soffi-er. 

i\leus Se.nh(ye,s! Fi'gu'.'rue-\0s <m.u líonrá 
aos finados nVembros desta casa, (pnu' aos 
(|u(í falleceram na ])atrla, (píer aoCollega 
Dr. Fi'ank, morto no cam])o de Ijataliia. 
(!onstatan(lo-o, eu vol-o" agrade(\). 

J-ini seguida o Dr. Ivaempf faz s'iÍ):m' 
ainda que apríisent.-íra á Sua i\lagestade, a 
Imperatriz, iior.O(;casião de seu ãnniversa- 
rio natalicio, os ]>ai"abens do «Reichstag», 
lendo.depois o telegramnia com. que 'aim- 
]H'ratriz agra;tecera .ás .lelicita.(;ôes.. 

!.("> tambc.ni o t(degramma dirigido .á Sua 
iMagest.ad(!, o Impin-ador, ])or oc.casião dá 
tomada de Tsin-gtau, no (piai dera'(^\pres- 
são aiV .'ienlimeido do «Reiciista.g», e coiu-' 
munica que i'eta'iau'a do Imperador um ti'- 
legranuna , do teor segui nie:- 

■ «Agrade(;()-lii(í pelas |)alavras, com rpu- 
de.n expressão á ])i»ofunda magna e con- 
fiaiK^'.a absoluta do «Reiclistag» (í de todos 
os cora(;õe.s iillemães, ao chegar-lhes a no- 
ticia (Ia capituia(;ão,de Tsin-gtau. A .defesii 
(Mitão heróica dcsti." tori'äo, onde . em 
.,longo,e- penoso irab-aliio se creára um lar 
para a cultura allemã, vem angnunitar a 
aureola de gloria que circunda o es[)irito 
de lealdade e fidelidade até á morte, de- 
monsti'ado já tão innnmeras. vezes ■ e 
praza a Deus não de.balde })ela na(;ão 
allemã, seu cxerciio e. .sua estpiadra, luvsta 
lucta. de defesa contra, tun nnuido de in- 
vejosos, ciie'ios de odio e cúbica.» 

(ruilherme L R. 
..O ])residente faz sibei- ainda o teor do 
t(degram[na mandado pelo mesmo mo- 
tivo ao Secretario do'Estado no Ministério 
da i\íarinha do lmi>e.rio, a r(*sposca te- 
legra];hi(ia deste ao «Reichstag», a deeda- 
ra(,'ão. de solidariedade enviada por .tele- 
gramnia ]>eIo; Vice-Prcsidente da (.'amara 
(i(í Depuiadqs liungara, assim como a res- 
pectiva c.ontesta(;ão ])or si mandada em 
nome do «Iicjciistag». . . 

Officla-se" qu(- -o dí>);i'itado Dr. Beck, de 
iH.e!d(dbcrgu(> (nl.) deu sua ('xonera('ão 
a i. dc- Setemin-o v. o dejailado Spcídc (cen- 
tro) a 1. de Dezembro. Foram (deitos 
))ara o «Reiciistag» os deputados Stieg(de 
(centi'o), Dr. Oi)kirciier (ni.) e (!eck (soe.)". 

E' lida em seguida a lista dos j'-rojeolos 
,iieste interíiú ajíresehtados, e dfts altera- 
(/ões havidas iio Conserno F''''h'iaí- Pas- 
sa-se, .então á itrimeira leitui-a do projecto 
da lei que fixa um segutido complemento 
aO oivamento d(! di spezas do Inqicrio para 
19f4, segundo o qual so exigem niais 
ginoo mil miHK'x'sde Marcos como cia»- 
(lito (Io gneia-aj 

(Continua). 

Telegramnias retardados 

. N'.'VA YORK, 20. .{) conimeido de- 
P'UÍ.,ado socialista alhanão Dr. Wiolgang 
lleine es(;reve que os socialistas, niesnlo 
(pie pai.'iTisias. por principio, não podiam 
ticar ind('fferenies (leanie (hi. aggressão 
da Jiussia,' i)T)is css'e'palz"representa a'ma1s 

abjecta rcac(;ão. No mefemo sentido se 
exprimern os deputados David e "\dlmur, 
táinbeni 'socialistas.- O cla^fc conservador 
sr.' ,Hydebrand declarou publicamente qüe 
depois da guen'a não existirão mais na 
Allemanlia os velhos rancores ])oliticos. 

. Tv'ASHINGTOX, 20. Comnuinicam de 
Berlim qtie a jjaha^ da Polonia nissa occu- 
P';ida jKdos allemães entra n i vida ccono- 
míca organisada. Os allemães etndaium 
]5ara Lodz setenta vagões de carvão para 
a usina (dcctiica e para uso particular. 
Para a mesma -cidade foram en via- 
dos vinte vagões de viVeres. Em to- 
das as localideadcs occupadas foi'ani 
installadas cosiniias economicas para os 
pobres. A .-Uhunaniia dá servi(;o á i)oi)U- 
la(;ão oc'cupando-a na construc(;ão (le (-s- 
tradas. Não reina, ])or conseguinte, fom,-; 
na Polonia occu])ada e lá não se conlie- 
eem mais os iiorrores da guerra. 

.WASHINGTON, 20. - O pi'ofessDr Di'. 
Eden da Universidade de l'])sala, Suécia, 
sujeita, no diatio «Dagnybete.s», o «livro 
aiiiandlo» do governo francpz, á uma cri- 
tica aspera, dizendo (pie í\sse livro não 
contém, i'.rova alguma contra a jioliti(.'a 
allemã. 

WASHINGTON, 20. - Em cònsegumr 
cia da interv'en('ão ingleza no connnei-cio 
de cobre, numerosos esrabelecímentos m.e- 
taliirgicos da Suécia tiveram de limitar 
a sua ];roduc(;'.ão despedindo por isso um 
numero considerável dos seus operários. 
A agita(,'ão contra a Inglaterra, (aija po- 
lítica é ciiamada ])írataria, aiignientti dia 
a dia na Suécia. 

WASHINGTON, 20.   Noricia-s;.í que 
no porto inglez de Kirkwall existe.m nada 
menos de doze vajiores dís ])aizes neutros 
a]".resados jior vasos de guerra ínglezes, 
são elles: 3 dinamarquezes, 2 norLC-amerí- 
canos, 2 su.'cos (í õ nornegueZv's. 

N.O\'A, YORK", 20. ■ As sympaiiiiás 
1101 ie.-americanas ];ara com os ínglezes 
diminuem na ]>roi)or(;ão em (]U(,'. se tornam 
conhecidas as arbirrariedades coinmettídas 
contra o comnieT'cio neutral. A oj)inião 
jvab.liea torna-se cada vez iiuiis lavoravel 
á Allenianha.Mais seis diários norte-ame- 
ricanos mandaram corresi)ondeute:j ])ara 
a .Állemaniia. 

LONDRES, 20. Começa reinar in- 
quiet:ição nest.'i capital ])oi' causa da ra- 
pida- alia de preços dos artigos de ]>«- 
nieira nccessitlade. O preço do. trigo sii- 
láu, em comparação com. o anuo passado, 
a 70n/o. A opinião init>lica exige'api^ 0 go- 
verno fixe os ]n'eços máximos ])ara r()r- 
niar im.possiv(d unia eS])eeulação desaVcT- 
goniiada daqucllcs, que s;í aproveitam dá 
siiiiação, explorãndo o ]K)Vo. 

WÂSHINÍÍTON, 21: ' i- O jornd pa- 
risien;'í''.*<d/.llumaniré» p-ui lic:i. uma t':ir:;! 
(sçaljna püívnía.p!'ision.;ii-o eivi! alhunão, 
J.rótesíaipio (!st'é'contra o-t rar:iilient(j dos 

,] risioneir.os nós cam])OS de. c.oneentraeão 
fnuiCe./yís. A alimentação :i" iiygienec a 
assistência 'medica.ncsse.>'campos c insuf- 
ticiíMite. Na sala de refeições não lia'luz 
nem. ;ir snfficieines. Seniioras' alemãs 
estão ínlernadas' juntas com prostitut-íis 
francezas (> outras mnliieres da prisão.de 
Saint-Lazare. Todas as (('reanças adoe- 
ceram ninitas (las.(piaes j.-i tnorrerahi. 
direeção ac.ampamento c.òitlisea Iodas 
'as.canas dirigidas a embaixada not te-ame- 
ricana, o, (pie. torna ímpossiv(d i'eelamar' 
contra, (.'sses tratos vergoniiosos. 

. NO\'.-'v "S'OR.K, 21.. O sacerdote an- 
glicano Rev. Divon diri.giu um'i caria ao 
eiiefe do pai'tido operário de .Manchester, 
na.qual disse (jue'a Inglaterra liicla contra 

iiaíàto mais adeantada e ja'ogresä'sia d;i 
Europa, teaido coino alliada a Rússia uma 
nação de catliegoria ínforior. O líev.Di- 
xon termina, (lizendo que a Inglat(na-a 
tem 'atenção de desencadear a horda de 
l)arbaros sobre a fkiro.pa civilisatla. 

'W.-\.SHINGTOX, 21. — Os criticos ini- 
lilares ,norte-anui;ica,nos .são de opinião 
(pie a b/italha dií Soisson ])orá um ])ont() fi- 
lial á offensíva dos alliados, pois (dies não 
estão mais em (íondições de atacar o ini- 
inigo. 

W.ASH INGTON, 21. -- Communicám 
de. Herlim (pie o diário «Müncliener Post» 
da ;ii publicidade uma (.'arta eseri])ta por 
nma.princez',1, russa (^ dirigida ao czar. Essa 
carta diz (^ne a aristocracia russa se in- 
(piieta cóni as baixas (Io exer(dto, que ainda 
não obteve vantagem alguma. Essas bai- 
xas,, até o fim do nuíz de. Novembro, at- 
tingiram õOO.OOO nmrtos e 1,1-100.000 feri- 
dos e lu'isibneiros. .\ aristocracia russa c 
de opinião que o czar (l(^ve destruir a in- 
fluencia desastrosa do grandiupie Nícolaus 
Nicolajewítseile. .-Vdeanta mais a carta (pie 
a gn(ua'a foi resolvida durante a visita dos 
srs. Poiiicaré e Víviãni a São Petersburg, 
piccisamente no momento em que o em- 
baixador russo em Paris, Iscoveski, liavia 
infòrmado ao seu governo, que a ^(Ciais- 
tellação euroi)ca» era muito favorav(d, 

V.VvSHJNGTON 21. - O diário ]ia- 
risiensí' «Le .Journal» re])roduz um ar- 
tigo dum jornal francez );ublicado no de- 
partamento de .-Vrgonnes, agora occui)ado 
])elos.alhMnães. Deste artigo restilta qiie os 
allemães -tratam muito bem a população 
dós téiadorios occiipados, distriiaiindo-liies 
viv(n'es e IIkí ]>roporcionundo tra'iallios 
nas. construcçõcs .de castradas. 

AV.-VSHlNCrTO.N, 21. - - .\ prodncção 
de ferro bjaito na .Mleinaniia no inez de 
Dezembro ];roximo ])assado alcançou 
804.000 toneladas; no i;rimeiro mez de 
guerra, .-Agosto lí)14, essa p-rodueção era 
(.le /)87.()()() tbneladás.. 

WASHINGTON, 21. --- Aninineia-se de' 
Pariö que (> govíuaio francez ordenou ;i 
coníiseáção (Ia propriedade paiaicular do 
ex-addido militar allemão em Paris, ma- 
jor AVinterfídd. Ivsse facto constitne mais 
unavi^rova do'grande «adiantamimto» li-an- 

cez;'as propriedades particulares dos rejire- 
scn|anfe;;S; (Uploinajtjç^^ e consulares fran-- 
cezos na iülenianha até agora não foram 
confiscadas, 

AA'ASHlNGTON, 21.. -- A impron.sa 
sueca notícia que as i)Otencias da triplico 
emente j)retendiam excercer jn-essão so- 
brei O- governo da Suécia para que esto 
permittiSse o ti'ansporte de material de, 
guerra para a Rússia. O governo sueco, po- 
rém, não cedeu. 

WASHINGTON, 21. O chef(^ Over Fou, 
rie, (pie foi cond( ninado á morte, fez ])0U- 
c os instantes tintes de ser fuzilado impor- 
tantes d(!claraçües.. Díssíí que viu, na 
guerra <anglo-Ever, officíaes ínglezes ma- 
tar prisioneiros feridos a til'os d(^ revól- 
ver. (guando, logo que começada a ordem 
de. comi atei: ao. lado dos inglez(.'S con- 
tra os ailívnães, jeensou não jioder luctar 
contra iini jiovo, que nunca commetteu a 
jninima injusiiça contra os b.oers, c auxi- 
liar outro p.ovo, cujas hoialas assassi- 
naram, noé camposde concentração, fria 
e bestialmente nada menos de HO.OOO mu- 
lheres c; creaiiças boors. Decidíu-s(! logo 
;i rebellar-se contra o dominío dos car- 
rascos e ladrões, pois adiava mais honroso 
de ser üm i)rísioneiro dos ínglezes ou ser 
morto ]:or elles, de que occupar 110 e.xer- 
cíto (lelles um posto de official. iMorrc 
tranquillo, jtoís cum])riu o seu (levor e 
t(*'jn a esperança qii" os ingh.-'zes, iiy- 
P'Ocritas sanguiniirios, serão varridos não 
sómente da África imis também ''da face 
da térra., ' . , ■ 

iXOV.A YpllK,, 22. - O emi.aixador nor- 
te-americano em P>eriim infoianou ao seu 
govci iio (pie o vapor «Greenbrier» deban- 
d(dra norte-americana foi detido no ca- 
miniio de Nova York p:ira Ih'cmen por 
um vazo de guerra inglez, na altura .de 
Escócia, e levado para o i)òrto de Kírke- 
vall. Offiídaes (> marinÍK iros ingleze.-i su- 
■■i''am/i bordo do «Geenbrier», arrearamr- 
bandeira norte-amc.rieana e içaram, con- 
tra ti)do o direito intern'ic'ioniil, a,bandei- 
ra ingleza. 

O vapor «Greeni-.ricr» (;stava.carregado 
com algodão, (pie" segundo as declarações 
do Foreign Office nãoié e nunca será ('.on- 
siderado como conthaiíando de guerra. 

O ministro dos negocios do e.xieiáor nor- 
te-americano imm.(diatamente dirigíd-se 
ao emt'aixador inglez em A\'asiiíngton ))e- 
(lindo 'cx|:licações s'ol:re e.sse facto sensa- 
("iOnal.d(í os inglezes haverem arvorádo a. 
sua b.andeira num vapor de, nacionalidade 
nori ("-americana. 

O facto cansou viva indignação na Amer' 
iica do Nort(^ (]ue tem niais uma prova 
(pie, o governo inglez só faz jiromcssa» 
pai'a as não cumprir, e considera as leis 
internaelonaes cotuo feitas para os outrv^s.' 

.NOVA Y(i)P;\, 22. • Communicám (l(x 
\ã'enna (pib o arehiduque Frederico, gene-,. 
ralissimo das foivas cm guen-a, visitoii .0' 
i:rimeii'0 (ixerídto ausíro-litingaro. .-Vsfro'- 
]:vis revclara'm um cnthusiasmo indes- 
crip-tivel, exigindo a ccntiiiu-ação da ofl'e"n- 
sivii. ■ 

NOVA YOllK, 22. - D(»])0Í3 de irnsaios 
de trcs dias ti'm novo Zep])elin, acabado 
nos e.staleiros^ de. Friedríchshafcii (.nn- 
prehend(-u unia viagem ])ara Gand. E;ise 
era o dirigiv(d (pie os aviadores inglezes 
alfitána.rain haver d(!Struido, (piandó bonu 

.iíardí.-aram Friedrichshafen. 
NOVA YOIÍK, 22. - No condado do 

Norfolg as companhias de, seguro elevá- 
lam ao dob-i'o o. sei,niro contra bomimi-- 
deios. , - ' ■ 

LO.NDRES, 22. ('omtmniic.am da ci- 
dade da Cal o qu(í no dia 17 (1;> Dezembro 
as forças legaes fofani (l(>rrotada.s em iMy- 

' das pelos rei^eldes boe'rs <3 tinham de r'e- 
(uiar. Fan Langklij) foram ainásionados 
trinta soldados inglezes. 

<- .N. d. Hed. Na África do Sul ])arece rei- 
nar a «paz da Varspvia»; a revolução bôer 
já foi e.xtíncta innumeras vezes, mas em 
todo caso ella c,ontinua. 

Gustavo Hervé acerca 

da condemnação dos 

médicos alleniães 

l'àn utn artigo de fundo da sua folha Guer- 
vc suci'iic, (lustavo Hcrvé critica a cond:'- 
mnação de nove médicos militares e cabo^ 
sanítarios allemães, que foram condtanna- 
dos, i)elo Iribnnal de guerra de Paris, a p?- 
nas'(ie prisão de .seis mezes a 2 umios, al- 
ie,gando-.se (í_ue.tinham furtado vinhos li(:o- 
res e Champagne, e também uma vacca léj- 
t( íra e' nmtt bieycl:-ta. Hervé julga .siii'em 
de tíHlo criveis'e verdavdeiras "as afflrm.aib(")és 
dos aeettsados, (pie declaram terem .sido, mi 
realidade, requisitado, para feridos allemäe.'i 
e francezes os artigos (uie allegam terem 
sido. roubados; e lerminti coni as .segiiiat(\>5 
palavras: «Querem (!U(" llie.s diga fraii(?il- 
inente a minha opinião, e isto em lermos 
moderados para (pie a censura não inter- 
venha".' y<y uitèrnsse da Ixxi yrpuhíção fraii- 
c.cza, feriu (Icsrjado que este procensu não 
se tivesse rPíãiscdon. 

Tambm a Uumonilé protesta contra a .sen- 
teuça'o di': textualmente: «Não havia pro- 
va cabal pát-a a ciiliia dós aecti.sados. Te- 
ria sido uiTia boa lipão jiara os .barhm-os, si 
()s a(";ciisa,%i« live.ssem .sido ab.solvídos em 
nome da nat'äo franceza, isto é,'em nom.'^ 
da jtisli(,'a)>. .\ [)'nase .seguinte fui rorlada 
])ela censura. 
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liiis-VitsiIle 

Eine Q.uclle der Kraft, Gesundheit und Jugendöische för 

Jedermann. 
Hervorragende! Erfrischungsgfeträiik von böchstem Wohlgeschmack, 
Hoohkonientrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch billig 
Literatur über ISIS-VITALIN durch „ISIS" iLabo'rotorio chiraioo 
Indayai, Est. Bta. Catharin^,. Zu heben in allen Ãpotheksnju. Drogucrien 
GesolififUIche Auskünfte über ISI3-VITALIN durch 

dio-rfo® IVI„ 
S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S, PAIH.C- 

AMP üt C®. 

Filiale In Hamburg: Barkdori 3, Mönkebcrgstrassp, Telegrafm-AOresse A'?PECO 

Rua dü Ouvidor 102 - ilio de Janeiro - Rua do Rosário 52 
Depot: Rua da Quitanda 53 □ . Telegramm-Adresse: ARPECO 
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Grosses Lager in Nähmaschinen der bekanntesten Fabriken 

Gritzner und New Home 

sowie der rcgislricrtcn Marken : 

Vibrations' Oscillanie, Eotatoria, Familia und A Ligeira 

Einz'ge Agenten und Importeure des 

Schláâs!selg:sirii.s von A ekkrin a im 

Komplettes Soitimcnt in 

Waffen, Eisen-, Kurz- u. Manuiaktiir-Waren 

Exporteure Yon RoligumiDi odö anderen nationalen ProduMen 

Dj 

Telephon No. 621, 926, 2866 SÃO PAULO 

O-'.' ■ ■' — -=0- 

Antarctica Pilsen 
Vi|l Flasehon HSOClO 

Autarctica-Münchea 
• IÍl*]!' Fliisclioii 8S(KH) 

Çalmbach 
FI:VSclièir'6§()0ü 

Calmbach 
J-2|l Flasehon loStXK) 

Antarctica-Porter 
" li'jä Flusclicii 7i?ri(!0 

Telephon No. 621, SãSj 2666 

0===rj;zzj.-^JL^-==i::======z=:: O 

União hell 
12,1 Flaschen GS500 

Tivoli-München 
. I-Vl Fiasehen 5S03>1 

Hamburgeza hei 
12/1 Flaschen 48530 

Pretinha schwarz 
12/2 Piaschen 3S500 

Preise ohne Fhschent 

Deposito Rua da Boa Vista No. 14 

Samen 

Eclitc rote j\L:v(leii'a, allergrösstc, zum Preifee 
von 20$000 per Kilo enipiiu^^ iiiul einpliehlt 

Francisco Hemitz 

(,*ii'xa >>07 — Loja i''l(»ra — S. Paulo 

Bestelluii^^eu ist der iieti-a^' ))ei/.uiiij;cii. — Katalog 
sUmtlicher Samen stellt portofrei aui. Aufrage 

C8 Yerfüguiig. 

Poeos de Caldas 
9 
Luft- und Höliesikurort 

liriisiliiiiiisclio Schwei/,. • - Aiisfíçzoiclniolcs Kliiiiii. - ■ l.'JIH) JIctor 
übpi' i)cni Mooross])inf,'eI. Ifudioaktivo schwolcIlKilliii'o Tlicnnul- 
(|iJolIoii. Jõ" c. -- 'riioalcr,,<liTlioster, Spoiipliiluc und andorc Fii- 
tcrhaU/iiiigcii. — Schiiiio AusIIük'P- ■ trocken, an^oiichnic 

'reiii|>oraliir. 
null KrJíolitíaK.»(«»rt für Familien. 

liotel das Thermas ""     
F.henuili^oa llotcl (hi Fni)iro/.a. 
A'ollständifi neu ciiifíericlifet. IIc- 
scrN^lcrtc. Zinniicr für I''anii!icn, 
Säle, Säle, (»arten iind Kindor- 
verfiiiiig'utifrcn, Lawn 'l'onnis- 
l'hiln usw. Im llutel befindet sich 
ein l')arbie^-Sillon, zahii;irztli(dios 
I\al)inoft, Massaficcinrichtung ii. 
ärütiiclies Konsultorium. Das llo- 
tcl ist durch eine (ilasirallerie 

und besitzt äussersto üctiuomlicli- 
koü. — Kücho ersten Kangcij. 

l)inria von 8$(XX» - lOlOOO 

Familien grosso Treiscrmiissigung 

Quollcnbiid I. Klasse 2$ü(.)0. 

In Verbindung mit -dem Ilotcl 
Casiuo lioProio dos Banhistas. 

Bade- yg^d Tirsak-SCurc 

Ilorvorragendo Erfolge bei subakuten und clir<niischen, giclili- 
schon. rheumatischen und psoudorheumatischen Affoktionen der 
(relenke, Muskeln, Sehnenscheiden, Schloimbeute etc.: bei typischer 
Gicht in den Latenezpcrioden und nach akutem (lelenkrhouniatis- 
mus als Priiventivkur; bei Ilarngries und Ilarnsand : bei Neural- 
gien, und Neuritien (speziell Ischias mit und ohne Lumbago); bei 
rheumatischen (íelenk- und Muskelaftektionen; bei chronischen 
Katarrhen der verschiedensten Schleimhäute bei Frauenkrankheiten 

besonders chronischo I'ani- und l'erimeritis. 
Auskünfte und Prospekte übermittelt die (,'ompanhia Melhoramentos 

de l'ocos de (Jaldas. 89 

Eine perfekte deutsche 

moMn 
sucht Stellung in einem ruhigem 
Hause. Off. unter .,E. (t." an^die 
Exji. ds 151., São Paulo' rr>ü 

Zu verBiiietei? 
ein grosser und kleiner Saal, 
möbliert, bei deutscher Familiei 
Bad und elektrisches Lieht im 
Hause. Bund an der Eckc. Kua 
Jaguaribe X. 108 (Hygienopolis). 
S. PaiUo. i'iI'iH 

Gesucht ein jüngeres 

llädchen 
für Hausarbeit'. Ivua Vergueiro 
74, S. Paulo. 056 

1@0 IViiireis 
gebe ich dem, dér mir eine gute 
SIcllo als Brauer vermittelt. 
(!oiie auch nach Amazonas, öcfl. 
Offerten unter ,.B. H." .an die 
Exp. ds. ülaUos, S. Pauhi. ii-1 

DETITSCHE ZEITUNG 

Zyr Scescblsebt bei Cersttd. 
liricf eines K aui ]) fr e i 1 u e Ii ui e r s. 

Au Bord S. S. 
8. u\oveuil)er. 

Sleine Lichon! 
Nun kauii ieli F-jUcli auch etwas füi' uns 

iiEiiVeiilielics mitttMlcui. Also uui es f^'U-ieh 
VonvGg zu lü huien, aui t., abnuils ]i'il:cu 
wir (leu englistluMi Pauzerk! „.Moti- 
uioulh" zum Sinken ^cbraclit. AulJerdem 
luibeiL die/ ühriseii Seliili'e (uva Pa.iz'ji'- 
kreuzev „(Ico'd lio])e" versenkt, di^u klei- 
neu lü'cuzcr ,,'G]asg■o^V" sdiwer und d;iu 
^lilfskreuzcr „Otraiito" wenii;ei- iKiicii.'i- 
digl'. Eudlidl etwas!!g'olci,sti3t1nacli woclien- 
laugxjtu Hcrunilahrcu, iso <l'i,eilte v.'Cihl 
j<;der; docli Ich will (itwas der Reilie naei.i 
iihcr dib Ycri'Ulo borieiit ii: 
' .'Ms wir mis mit „Leipzig" uiid „l)i'05- 
deu" 'ver(;inig'i" Jiatteu, stand cí ivvsl; ,j;'izt 
gellt osi ran. AVi'r Irattan selion eri 'h ';'n, 
daß sieli die obcngf-enanuten r iglisi'h i'.i 
SeJiiffo an (lici'icr iKüste Ix^ianien; ah;ir 
iwo? ,Wiü iSO'lltcii wir .sie Jluden, a)i diii- 
ßor lang-en TCürito, dia soviel unbewohnte, 
veiKte'C.kte/BiK-ht;.Mi liat. Fusi" ; iir.' llumog'- 
liehkoit. AuLknlem dnrlien wir uns nicht 
^trcnncai, sonst h'itlcn sie uns .inöglii ut- 
Avetsa <;inzeln g;:lisrtit und v>'niichi ','t. "Wir 
inul.'ten ziisanuuenbleibon, da wir, d. h. 
vS. M. S. „Sciuiruiiorst", ,,Gn€Ísçn'r,i'\ 
j,Drosdc:n", ,,lxi])zig" uiid „Nürnberg"' 
ihneai glciehwertig' waren, d.'uirsie hab-n 
etärkcrci und schwer(;re." Aiiill.'i'ie als wir. 
A\'i'r liörton dio F. T.-Rui'ir der cngliselu'u 
{-Jdiil'fo, abcnda-i besagt ja nichts, denn ly.-i 
gutem "Wcttei' Iiört man sie. .j;i '2püi) l>is.. 
J)000 Becmeilen.wcit. Am 1,. Npv,.hr;u-a--. 
Icji Avli-liin (Erlahrmig-, da!J' ò iglis'cViei 
KiiogsschüTo bei Coronel, eiinajj liai.ni ca. 

280 Kili;mc[(';r Vi;n imsoieni Hiandoi t, ge- 
-sehen w.aden s('i;:n. Wir .'-T/lbit nach H;i- 
(Uiii mit hohe/ Gesi liwindigkeit. Ivs sliiii l 
eine sehweie Kvü, da in <len vorherg/lrvi- 
(len Tagen der ;sagen:,i:int>' Xjrd;'r g-;'- 
wüte: hatte, und aulioidem war di;- Luit 
sehr un'^itiltig, und "ir'uiri'g:- Hegenlxien 
veiliinderten den Ausguck z/ilw^''lig.voll- 
i-:::ändig. Unterwegs hielten „I>ras!bii" und 
wir cini;n Uauipler und cira:ii ^"egler -an, so 
daß wir so weit ziuückkamen, d^ß. wir ge- 
rade noch diC' gc'lrjr-nslainc und .Ma-teii d«r 
ü!:iigcn sahu'i, ja ];,ú Jiegcnböen si;.' voll- 
sl'inclig' aus tlem (rosicniskrejs verlo-en. 
Wii' üihten natürlich iiiir, iinl-torstK- Ki'aft 
lii'ntorhor, abci" b,cn ck r s.lnvori'n vS/c 
maelitcu wir liiiehsrcns 20 tis 21 Scv/nuv- 
len. Iii wurde :5 Uhr, 4, auch 5 Uln*. _Ua 
;i.ui' einmal vornalnnen wir die e.ngliscir'u 
J-'. T.-Rute &c.ir staik, und d.'i'in iilör/licli 
,,Mcnn)iJutii", lielp. lieli'. AnscVieinend hat- 
ten di^ „G.od ilc'pö" und ,,Gla.s'go\v" un- 
sere;; groli jn ilh'üder- und „L/ipzig',' ent- 
dcekt u;nd Ji^ltcn „Monmouta" durcU F.. 
T. herlioi, der jedcnlalls in iler Xäir,' vrar. 
Wir iunklea .luuürlien (lazv.ischcn, und, 
keiiioi" hitrle mehr was'. ICi wurdv- se.hon 
langsam dunkel, und der Mond leuclitcd? 
sdicn, und es war scIdu iraho an 7 li'hr, 
als wir aui (inm,:d \\ eit vorue ülitze. anl- 
zueken salioii, ,,Keiuinilioist", ,,(iiiei.se- 
nau" und„I.'-'ii>zig" im Geleeiit. Nun aber 
i^an, da,mit wir iiiciit zu spät kamen. 
Aber 1k1 vlieser scnwer/n «ee v/rlorei;), 
wir zwei I is drei ÜeciimiU'ii I'aiirt, trotz- 
de"m V.ii.i Alasdiiiieii alle-s h;;r'g-ab'.'ii un.l 
das'Hdiiir in allem bugen stöliiite und die 
W^ellen über das gauze -VorsehilT weg- 
^'iiigca. .Na,',.h 'dem .Autlditzcn sah iiray 
r'eehts vier Sciiitie, links drei, da'S nmß- 
tcn unseêe Tvaniera I jíi .sei-n, <1, nn ,,Dres- 
den" war^jaÄudi noch zuiüek. K> s.;hi'r- 

i,;im sib zirka eine tStmuh;. t>.i-! Feuer der 
KngHuider wiid schwächcr, als •lui' ,,GeiOd 
ll(j'[>ü" plützUdi eliio .Feu;;rga'i;e aus dem 
A.ehtorse!!ÍiÍ bis zu d( a. Ma.sis];itzen cmi- 
l)c^rllammie. -Aha, ajisdieineiid Treifer in 
der Aluniticnskammcr. Nur serzto jilötz- 
lie'li Wieder eine ]{-,;genIu)e ein, und es gol.i 
wie mit Eimern, .so da.ö wir nice.i s mehr 
sahen. Ihid ich b.egab mich ane:i wieder 
aui ineiiK Ivlarsehiiisl'ition. Wi:^ die > 

ist, nieiits mclir zu scaen. .Wa/s 
kommt, Erzählimgea Xjja . ■.Augen- 

zeugen. • ■ /' 
iX-r ALaid war l.edei'kt, und mir zeit- 

weise trat ;er hervor. Ii. i sO' ein/ni ,Er- 
leuehlen der OberlbäclK: .salion wi.' r;:e:ii-s 
vor uns eine Raudiwolke'. Wir lielon hin, 
ein Kehil'i liegt mit e;w 8 Giad Schlagsaito 
nach Kleuerbord, fihit j-dver iiiotli.- Wer 
ist'das nun? Einen Hc heinweiler a.aileucii- 
loii la?iscn, der dio viiglisclie, Ki iegstia.gge 
im t"'o]) .|bclcuditot. Gleic h <la'.a,al dann 
„Feuer"." Ich Jiöito natürlich da/v iSeiiio- 
l.'enim Heizraum, auj.',erdem wiirdo' gesagt 
von der .Erürkc: „Fca'n-Gel: ciit an liaeK- 
b:xd." -Auch dio Ileize/r hcirtcm es, abor 

Erregung'. Nur. 
F;-uer>, b.'dient. Xa.fh 

( inige,.:- Zeit wiivd unser Frner sc liwäelr.'r, 
daiin veislummt c;ii g;uiz. Idi denke, na, 
ist bei uns, schon allci; demeliei'i, d'i.nn 
würdCvSb du «lodi cr.w;is geiiK.'ikl. Iribcn, 
(;der selll.O! das! sia-rk rollende^ Kc'inli da.s 
Geiäusdi dec Grana'.en libririönt Irahen? 
..Ab:er wir richtcden. ims naeh Jedrjji li,'b;>r- 
liolen ftV'iioIcr aui', :il«!' unter W.rssc.r iniiCte 
alles heil »sein.. .Pa«; aui' einmal höre ich, 
wie. sie a.ii •Perk llurr:!.. J-aleii. S'cli(")n, 
denke idi, dann ist ailiis gut. Ihireii 
vSjn-adirGhro liairo. lieh .seh.)n ülx'i'.'dl an- 

■ fragen lasEcu, aber kciiitcrlei ÍKíst addigCni- 
gen lerfahren kciniien. Cíeraie woihv, ich 

mal au.jPeeli gehen, <la klingelt es von 
der Abisciiine 'dreimal: Aeu!,b-;s:e K'r.ili. 
Hallo, nun alior U.uiipt gcanaclit. Wie ieh 
nadihcr ciiulir, wae da; S'cbiii d'c. ..Moii- 
meuth"; die. I:; i dem Geieeli!. irii neseien 
grci'cu I.rüdern, aliae' „(ireise.nan" um:! 
,,iSeiia.rri]ic!str, ziemlich le-c iiuligi ^ wer- 
den war. Wir hajcn aut zirka 2-100 
Aloier augcfnugen zu bmern, ; .r hr.tie auen 
•aniangs .ciwi-lort, bald aber vei-stummtrn 
seine i.iesdiützc, und ;:r muß wohl r.oeh ;t- 
lidie UiileewaiSertreli; r erlitten hai;en'. 
denn er' neigte isic h. ii,nnier m,;hr nael) 
!~"tcuc:rl:üid, sddießlicli. 'kenterte vi'- Wir 
weihen nun veésnclien',' jomand za i\'v'en, 
) ri KÜCiin (Seegang für ni,is cini" riskarat:'. 
Suciie, d-i, da.e.'ausziiis'cizende Jíoot- leicht 
an der Poidwa,!id zcrsdieilen konnte. 
Abov .da ;sahc':U wir aus dcjni J>anst ein 
Hchiif aurtauehen. ierkenn.t uns und 
läult weg. Aber es war „GI.->.igow",' die 
29 Seemeilen läult, aul.k:rch'm tiirg es wi,-- 
der'a'ii ;zu reg'nen,'und b.ald war sie ver- 
seliwunden. A\'ir suchten nun die Soe mit 
Sdieinwertern nach Leuten ai^i, aber lan- 
den iiidit'S. Also hatic; der „Monmoulli" 
alle'mit hinabgezcgen. Lei uns war kein 
Alaun verletzt, wie überhaupt kein ScimU 
df.r duigländer geli'olien hatti.'. AVcddi eine 
F iiguiig! AVir suc hlcn mm nocli ades ab, 
al.'-er .saluii niciits mehr und wiirileii 
schließlich duKdi F'. T. zu ,,S,e::aridi )rsl" 
vcaAimiiK lt. ^\'ir v»'a'"eii Ua.iürlich gc- 
spanm, ob cliese . irgcnidwidelie Hesehädi- 
gungcni erlitien hatte, imd was <l'.e airJer -n 
Fngländca- maditeu. Pas ceste, wie. wi ' 
rni« versammeln, ,,S"dKu uliorst" und 
,,Cineisc:nau" kein. Abiaii .veiletzi, |,,Peiii- 
zig" und „F;ec.?dc'n" am Ii niclit. bann ist 
,,Gcod JIop'c" (luic h: geiunken, während 
„Ghisgow" und „Olraeu )" stri k be.-driJig';, 
weglicileii, wcl.ei ihnen die Naeii:. und di,' 

Ivc,gcnbutiu zu (inte kamen, sonst liätteii , 
wir sie w./ld abgcbangen.'' 

.Nun zu (!en Fe scliädigiingen. In einem 
ül.e.r cine^ Simule dau>:in.!e.i Geteeat hatte 
,,Gnei.seiiau" einen, 'einzigen Trelter er- 
litten, <lat el h'iben die Kngl inder 2'-),L 
„SchanihersL" und „Gneiscr.au" aber nur 
2t Zcntime.!"cr Clesdiützi.-. .Also ein 
sdilcehtcs Resultat lür dio Engländer, Un l 
iür uns, /wenn man noch dea schweren 
Seegang beeück-i.v.)iligt, eine wunderv dl 
Lcist.nng. C!;d' sei gedankt daHir. Ein et- 
was koinisdies-Zn.sanimentrelfen ist die-, 
daß wir am Tage voi iie;- die Nachricht er- 
iiielten, daß 'Churdiill im Pail3.menr er- 
kläit habe, wenn die Peuts'clren nicht e n'- 
auskämen, ;wo1IííD e";sio wie Patten aus d".\n 
Höhlen hcleu lassen. Augenllicklich .shid 
-io die Ratten a'.i iler .südamerikanisdien 
Wcülkü'-ie. Heute; lauten wir mm in V.a.l- 
i:'ai~a;i.so ein, um Provi an_t za liolen, und vor 
allem,.um zu zeigen, daß. wir vollkomimai. 
imtxsdiädigt sind. Le;m trotzdem wir die^ 
Faigländer iso veriiaueii hab'en, muß doth 
einer der i'eige entilohenen Kr,.u:e' e.wa"-. 
gelunkt ha' cn, daß in der Se:'schl.?e:dh. gu- 
iado wir drei vernichie't woi'den wäieii, 
eleaui wii- lingen eim: elies' .-'.üglicn,^ 1". T.- 
Xae hl i, iit: laif. Selelie. Lügenbeiige] es^ist 
dcea nudir a^!s sdiamie^í. AA'as dann ge-' 
iiiadit wird, \\ edß icli nicht. Vielleidit gibi 
Cií in den ir'ieiiden La'^eii noch etwas zu 
tun, denn es .sind ne.e.'ii zwei englisch:) 
Sc iiiiTe aui elii';-er Seite. .\b a' ob er rech 
cle,n. Mut liiuV 

S:;, nun will idi r.ech etwas zmüekgrci- 
fen. .Als.), wie liir vielb'idit wißt aus nu'i- 
ncn .Br'icl'en, sind vdr ja 'zuerst n.-ie.'h Po- 
nai'.e Igedamplt, von San .iI'!rantis'Ci> aus. 
Hier in Valparaiso liörten wir, daß aui die.«. 
,,Eni;]en",)di;' deniganzc:;i dkindel z/wiscUei). 
Indicm und AuH'.adiea lahiiige.egi' hat, ca. 

Bruniijerip Hacker & & C© 
5S-W r  ^ 9 (-rosses I.ager von 

sind die besten. 

I)i(i liervorrageudsten (ieseliäftsfirmeii P)rasiliei.'S 
beuiitzeu zur Aufbewahriiug ihrer Dokumente und 
Wertsachen ^eldschränice f^^soimento^ 
weil sie die sichersten und elegantesten und dabei 
die billigsten sind. 
Kontor und Lager: Rua Quintino Bocayuva 41, 
S. Paulo. Filiale: Rua da Alfanilega 120, Rio 
de Janeiro. 

TrinsMissionen TreibrieniBE 

Schmieröle 

Stahlträgern und Stahlschienen 
für Bauten und für Leitungsjifosten geeignet. 

jc%B'Jscriiv iK(»(ireii, fi'ir Gas- und Wasserleitungen. 

Eisen in Barren nnd eiserne Platten. 

Portiand Gcment Superior 
Kua Alvares Penteado, Xo. 3 — Caixa -il — S. PAULO 

Herren^Schneiderei 
von •!. 

Tcilo tnoinon werten Kunden mit,'' dass iedi mein 
bes'tbekanntes (loscliäft von ■ KUA AUIiOHA N. 49 
naph JV. SIS. ilerBcIlie« ^4a*aHi«v. vorlegt habe. 
Fi'ir solido Ausführung, und eleganten Sitz garan- 
tiert meine langjiilirige Praxis.' ' 

.Í. .9Ai\KOYICII 
6232' ' Kua Aurora No. Síí — São Paulo. 

Stets grosses Lager in allen gang-bar^n Sorten. 

.:.e .' . 'Ii e!,': •; , . 

Elia da Quitanda 10 » S» PAUL® « Caixa Postal 750 

Wvcfsies 

Bdiã Cubstiã 

{Flor fina) 

Zu vermieten 
schöner Saal möbliert und ein 
kleines Zimmer mit elektr. Licht 
und Bad bei ruhiger deutscher 
Familie. Kua dos Gusmöcs 61, 
S. i'aulo. 54fi 

Zu vermieten 
ein helles, freenidliches möblier- 
tes Ziiínnér in vorzüglicher'Laf^o. 
Bad nnd elektrisches Licht nn 
Hause. Zwei 3iinuten vom Bond. 
Näheres Kua Itambe' N. 20 (Hy- 
gienoi)olis), S. Paulo. 541 

Rio de Janeiro 
Fraii 

für alle Arbeiten im Hause ge- 
siicht. Travessa Navarro No. 25, 
ltai)ini. ~ 552 

CelfieiilieilsgeseMIl 
Oer Anleil des einen der Teil- 
haber des Bar uiul Kestanrant 
1.") de Novembro, in der Strasse 
gleichen Niimens N. gelegen, 
ist zu verkaufen. Der (irund 
wiril dem Käufer mündlich mit- 
geteilt, werden. Näheres bei Man- 
tovani. Kua Benjamim de Oli- 
veira N. 25, São Paulo. 555 

Möbliertes Zimmer 

für einzelnen Herrn oder.'Ehe- 
paar, bei deutscher Familie, ovt. 
mit Klavierheniitzung, zu • ver- 
mieten' Kua Maripiez de.Para- 
naguá 40, Ecke Púui Augiista, 
Hão I'aulo. . ■ • 

ßesucht 

mit Kuton Rele- 
ri'nxcn. Ku itipldcn Kiin 
^Tlarniiliün Ott. 

TScMigf XSchis 
für Uestaurant gesucht, (juter 
Lohn. Zu erfragen Avenida 
Anna Costa J5(), Santus. 500 

Sichere Kapltalaniap 
Zum Bau eines grossen Wohn- 

iiauses iii bester Lage werden 
von zuverlussi.ger Person a.uf 
erste llyjiolhek 8 bis 10:Oi)0.^ü(Kl 
gesucht. Angcbiite erbeten unter 
..m? 
airdioExp. ds. Bl., S. I'aulo, oilcr 
an Sr. Paul Caniargo-Mann, Kua 
S. Bent.o 75(Sobr.), S. Paulo. 557 

Zia vermieten 
schöner, grosser Saal mit oder 
ohne Möbel und ein anderes lielles 
Zimmer. Bad und grosser (Jarten 
vorhanden. Zu Fuss G Minuten 
vom Luzbahnhof entfernt. Ave- 
nida Tiradentes IOC, S.Paulo, gr 

Julio Chatton 
iiii-iS ei'.miclii Í» «Irr 

I'atiSu, 

Hausmädchen 
fi'ir ein Familienhaus verlangt, 
die Empfehliingenbositzt. Näheres 
Kua Kego Freitas No, Gl, São 
Paulo. . 519 

üöeSiiii 
die jiorfekt kochen kann, saulier 
ist und Empfehlinigen vorweisen 
kann, verlangt. Kua Kego Feitas 
No. (>1, S. Pa ulo. 518 

Ein Haus 

iiillig zu vermielen mit schiinen 
geräumigen Zinnnern, grossem Po- 
rão un(l Ilüf. Kua Paraizo 55, 
S. Paulo. 515 

Zu vermieten 
ein Haus für llOSOl'O an eine 
sauliere .F-:milio;. dasselbo 
besteht aus Saal, Esssaal, zwei 
Schlafzimmer, Küclie, Speisekam- 
mer und Baderaum; hat. alle 
modernen Einrichtungen, elektr. 
Licht, (iaso.fon und Hof.^ Kua 
Jabaípuira 11 (Villa Marianna), 
S. Paulo. 540 

Für Frau 

Maria limmler 
liegen Nachrichten in der E.\p. 
eis. Blattes, S. I'aulo. 

Frische condesisierte 

.75arlie ..lliSriiiiiütScIüen' 

Dutz. li|000 

Casa Schorclit 
21 Rua Rosário 21 — S, Tauk 
ttílephon 170 Caixa 358 

ielles, Ireiilies ZiKr 
unmöbliert, zu vermieten. Elektr 
Licht, sowie kaltes und warmes 
Bad im Hause. Kua Bento Frei- 
tas .84, S. Paulo. ■ [gr) 



DEUTSCHE ZEITUNG Dienslag, den 2. Februar 1\) 15, 

Dr. Lehfeld 

Cervejaria Germania 

ICcclifsiaiitvalt 
Etabliert seit 1896. — Sprech- 

stunden von 12—3 Uhr 
Eua da Quitiiiida N. 8, I. Stock 

Suo Pauh). 16 HOTEL BRISTOL 

:: Rua dos Gusmões N. 29 — SAO PAULO :: 

5 Erstklassiges llaiis für Faiiiilieii u, Diirclirciseude. (íüustige ] 
I Lag-e, in (k'r Nähe der BabiiliOfe Soroca))aiia und Liiz. ] 
I Installiert in einem besoiiders für den Zweek aiifgcfiihr- \ 
i ten (iebäude. Enthält alle Bedingungen der Beqnenilieh- j 
I keit und Jh-gienc. Elektrischer Aufzug. .Mässige Preise. | 

\ A, SittCr, Jiesitzer J 
8 Vorm. da. Uitz-Carlton | 

Ott»— 

ü'eh'phou N. 15. Hoin Ketiro — (Atixa do (^orreio Iii) 

SAO PAULO - nUA DOS rrALIANOS No. 22, 24, 2(3, 28, 30 - SÃO PAULÒ 

== empfiehlt ihre bekannten, wohlbekömmlichen Biere zu folgenden Preisen: 

I l'ILkSEN Dutzend ganze Flaschen 7^000 TTT P 
OMNIA VINCrr 
MTEXiHlEN 
VIF.XXEZA 
IDEAI. Munkel) 
(lILMlUfili: 

(iriiiidliche líeliandluufí von 

Frauenleiden 
mittels Thure-Brandt-Mass:ip:c 

und Gymnastik. 41 
 lO-jähriifo lirfahrung.  

Frau Alma fàroiiaii 
líua Aurora N. 100 São Paulo 

@uarujá 

(Í^OÜÜ niit anschliessendem nouorbautem 
Chalet empliehlt sich dem werten 
Publikum. — Schone freundliche 
Zimmer, ausgezeichnete Küche, 
warme Bäder, herrliche Seebäder, 
schönste Lage, dicht am Meer. 
134 Inhaber: Jôfio Iversson 

GAZOSA Dutzend halbt; Flaschen 
I'KOST (alkoliolfrei), ,,• ,, ., 
SYPIJAO „ 1 Liter „ 

Preise frei ins Haus geliefert ohne Glas 

16500 
2,^500 
4.^000 

ehemaliger Assistent an den Hos- 
pitälern in }!erlin. Heidelberg- 
München und der ClebiirtslieH'er. 
Klinik in Berlin. - - Konsulti - 
rium: liua 7 de Setembro 96. 
Wohnung liua Corrcade Sá.^> (Sta. 
Thereza). Telephon Central 90, 

Bestellungen werden angenommen: Bar-Harun, Travessa do Commercio No. 8 - - Toleplion No. 1700 CenlraL 
Bar ^iiiiiK«, liua 1.") do Novembro 59 — Telephon ;)0G-2 Central. 

Aromatisches 

Eisen-Elixir 
Klixir <lo Ferro amoratisado 

glvi^ero jihospliatado. 
Nflrveiistärkend, wohlschmeckend 
leicht verdaulich und von über- 
raschendem Krfolg. Heilt Blut- 
armut und deren Folgen in kur- 

zer Zeit. Glas 3!S0(X). 66 
Plinriiiaria da Iíuk 

Kiia Duipic de CJaxias No. 17 

Dr. Senior l.adeira Santa K]ihigcnia Nr. 5 
und 7 ist zu v ermieten. 10 Me- 
ter l'ront bei JO Meter Tiefe. 
Zwei Stockwerke, 18 Zimmer, 
2 JJadezimmer mit Gasheizung 
für warmes Wasser, 2 Douchen, 
elektrisches Licht usw. Neuge- 
baut mit allen hygienischen Ein- 
richtungen. Eignet sich vorzug- 
lich für ein Hotel, da es in der 
Nähe der Eisenbahnstation, des 
Stadtzentrums unti dtr Theater 
liegt. Es ist gerade Jiber von 
der Pensão Suissa. üS3 

i Amerikanischer Zahnarzt. 
Kua São Bento Til, S. Paulo 

Spricht deutsch.' 10 Maurermeister 
übernimmt Neubauten, Repara- 
turen, sowie alle in sein Fach 
einschlagende Arbeiten. Biia 
Abiiif» .*$uari>M Au. 14», 
W. Paulo. 428 

Haus 
an bessere -Vamilio zu vcnnieten. 
Kua Maranhão 37, S. Oaulo. Zu 
erfragen nebeinrn Xo. 39. 661 

für Ol rcn-, Nasen- und Hals- 
Krankheif'en. 

Dr. Kettriquc iindenberg 
Spezialist. 17 

Früher Assistent in dor Klinik 
von Prof. Urbanlschitsch, Wien. 

Speziiilarzt der Santa Casa. 
Sprechstunden von 12 bis 2 Uhr 
liua S. Bcnto 33. — Wohnung : 
Rua Sabará No. 11. 

Kalinarxt 5L 
Kua Alvares l'enfeado 35 
(Antiga K. do (.kimmercio). 
Telephon 4371. S. Paulo, 

neu liergorichtct, mit grossen 
Zhumern, Eniail-Hadewa'ine, Ein- 
richtung für elektrisches Liclil, 
sehr scbCmer Garten hinter dem 
Hause, an bessere Familie zu 
vermioteji. Kua Barra-Funila 39, 
S. Paulo. J'rois 2()OÇOOO mo- 
natlich. Fiador verlangt. 602 

Bestes fsmiiieh-Kotel 

Rua Brig. Tobias 1 
Tél<>i9lauEi S99I 

N Ã B' A l' Ii O 

Hebamme 
Dipbmleit in Deutschland und 

Bio de Janeiro 
Rua Livie N. 2. — 8. Paulo 

Telephon 1945 
Operateur und Frauenarzt, be- 
handelt durch eine wirksame 
S|;czialmethüde Krankheiten der 
Verdauungsorgane inid deren 
Komjjlikationen, besonders 'liei 
Kindern. — Sprechzimmer und i 
Wohnung: liua Arouche No. 2. ( 
— Koiisultorium: Uua Quintino 
Bocayuva No. 5 (Sobrado) — 
Si)rcchstunden von 1 bis, 3 i'hr. 
Gibt jedem Ruf sofort Folge. 

Sl)richt dcutsch. 20 

Die- liesten lind seutabelsteu Kcismühlen (1er Welt sind die. ^^BRAZIL^^ 

■ ^ vonr ioiseuwèrk; (voniL Nagel & Kaemp) A. G., Ilamhtirgv - m : 

59' All«inige-Vertreter^/- u .....i, 

Härm« Stpjiiè & Gia. — São Paulo^ Rio de;Janil^irc^ 
Htßts 'einige' Maschiireff -iitif-Laprer.-''   " • ■ , . .. 

Gegründet: 1886 :: Zentrale: Deutsche üeberseeische Bank :: ííegriindet 1886; 

Vòlleíngezahltes Kapital 30.000.000 Mark — Reserven ca. 9.5Ö0.000 Mark 

Bio de Janeiro B S- Paulo b Santos h Petpopolis HotelRioBranco 
. .RIO DB, JANEIEQ., 

P.i:^.ÄcrV26// 
(an der Avènídá und dem An- 
legeplatz dor, i/ampfer). Deut- 
72 eches "Pamilienhòtel. 
__—-' Massige Preise.  

,^lteÍHÍ'4l'íyí,Sí«i^'ô3)(,;ája^^ im netricb. 

'rek'gramm-Adressc 

Ueberniliimt die Ausführung von 

Dr. Worms 
Auf nnbeslimmten Termin: 

"NTlcIi 3 Monaten jeder Zeil mit Filst von 
30 Tagen kündbar l'rozoiit ^1^.^ a. Nach 
6 .Monaton jeder Zeit nilt l^rrSt von 30* 
Tagen kündbar 6 Prozent p. a. 

Auf feisten Termin ; Kaiiiiarxt , 
Praça Antonio Pra^Io' N0.-8 

(Jaixa „t" — Telepho». ,2'3i 
31 Sprechstunden 8;—3 Uhr 

für" I)ei(osit0n" )icf ■ I 'Monat Proz'.~)). ii 

Die London Sc. Lanoashiru Fecsrrarslohernnga. 
Goiellschaft ãburnin<'<nt zu günstigen Badiugungeo 
Versioberungen auf Gebäude, Möbel, 'W«renlag«r, 
Fabriken eto. 

Agenten In Bio Paulo 1 

Zerrenner, Bülow k Co. 

Raa de Sio Bento No. 81. 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener üniversitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebamme 
empfieliit sich. Rua Victoria 32 
Sâo Paulo, Für ünbemi • 
telte sehr massiges Honorai. 

Telephon: 4828 58 

Hie Kaiak niiiiiiit auch llepomitcn in ]TIark> iiuil anilcren europäisflic«» Waliruiigrcii 
K« vortrillinfteafcn Nä<z«u n. Iienorjt^t den An- u. VcrUaiif, «o»*!» «Ii« Ver*val- 
(itns lon inländisclirn 11. niialüudlsclieu Weripupirren «iiI tärnnd liilliffster Tarife. 

Diclii;' wai'. Ik'.bcr dicv IJehandbuig" wird iu 
iniz'iliiigcn EinzclfüHeii l)itter geklagt. So 
war z, 13. ciiio Jjaino ohne, [ürsadio [7 
Tage mit iVci'breehcni fiii GrCiuii.giiis'. Ein 
']vunmii^i>ar in 13caiivais ließ 'alle Gefan- 
genen, aucli: (lioi, wcibli(;licii,;'naehts aUvS- 
zicheii, tun Hie iiiicli Geld us'\\^ VJírXmtoi'- 
.sticlieii. Er nabin den (íelangíMien 
■10 l'rozent ilir^i- "Barscbaft ]ii ci'ii- 
zebicji Fällen audi etwas, wcnig-er. Eino 
;l)aiii(5 l')üßlo liei.sjiiels'wci.sc bj.4 diesem 
Ehi'eiimaiin iOÜÜ M. ein., ; ; , | 

dingt ]iüt,wendig .scitni. i;r.s])rüngb(']i gei 
Jiiigiaiid irl'igegcn gevvfi.s;-]!, j.'tzt S'. i^'ii al er 
ailo iVcifbüiideteii einig. Jvie Ei^age-xUt 
KoinpeiisatiaJieai íür Japan:sei iiocii niebt 
gei'pgelt. Plebon sei üb;jr/A!iigr.. davon, d'i.ß 
<li'cf ■ Icizien.'• 11iudeniis'sc beseitigt .werde"! 
und dal.V .Japan in J-luropa intervenieren 
Averde. ,,GÍJniale (ril'iba-" (irkl'jrt in, tn- 
neni Ivinnmentar . zu diesem Tnlevvi:',w, 
a,.us zuverlässiger Quelle 'zu \\'is.-'en. da!.); die 
l'"ntsen(bmg ja])aiiisc'lier Truit])en naeli 
Fiankrcicb nicht wabrsebeitdii'ii ,>-'ei.' 

(HeiT l'ieiion bat die: iixe l;le.' d -r j'ipa- 
iiisebcn Truppensenduiignaeli Eunti;a; die 
Ari, ■yvpniit er seit .Wochen ihre'Nol-wen- 
digkeit l;egrün(lete, Avid;n'legt am 'Ikvsícu 
•seino zur Bebau getragen;.' Zuvcr.sicbt. 
Xaeli Iden letzten Vorgängen dm jäjt.'uii- 
seboi Pari-xmcnt düriro nriui aber fvdst 
iu Erankreicb (bcs'es geü;;; Gesp.Mist Iii:' 
eiingo Zeit versebwindcn lass'o.n. J). Ib.ul.) 

Leiden der Zivilgefangenen in 
Frankreicii. 

fiinizcbn , St'biire seit, dr.'i Monat.mi dagd 
ma( hen.. Mindestens füid i;is .sfebsinal i-'i. 
siiv sclión. iverniehtet 'Warden nach deu 
engliticlien Mekbingeii^ was labci" jucht ver- 
hii/derl', dafe .sio iir den näciist'Jii T't,gen 
veisSLiiiedeiK; I;am])fef k'i],'e.tt;; nn-.l KOg.'i.r 
Von ilu'cn \"eii'jlgern drei vernicbt't l!at. 
r .21' na< Ii berirblen von Augenzeugen ge- 
tMud'C-c.ne^ [liliski'enzer .,[/,iebs" ist gest-ern 
Z'U uns gcstct'en. iln^ glaul-,t gar niebt, wa.s 
Jiir ein bügengew.;:l.e diese. Engländer, !)>■- 
•/i'eluuigsweise die englisch - Íreiuiílliclie 
Pj'es;sü im ^Ausland verbreiten, (iesht.'rn 
Vi'lianp-lete ■/.. H. nt/cb <;'inj Zeitung, da.l.)- 
dä> (ieulsehen (Arm;;.'n s'.iit Jvriegsanfung 
itn, r.ureliscbnitt t'iglieli 2Q0()() IMann ver- 
lieren. würden an Gelangen'^n nnd Toten, 
n'.er vor allem an Gelangönen, während 
die Verbündeten insgesamt kaum so viel 
verloren IrÄtten. 0^ wclch ein Ibisiiin! 
Ven T!jna])e 'liefen wir' nach der Küste 
Gliilcs. „ycnaridiorst" :nnd „Gneisenaa" 
bairen nuterdessen Tahiti Ijombardleir. 

. lii's jeizr. ist alles gut gegangen, holfeu 
>wit" weiter, .detzt ist die Htimmung wun- 
iieri ar an Bòrd, denn jetzt haben wir iür 
das.A'aterland doch aueh etwas gebdstet. 
■IMidiabe Eucb gleicbzeitig" HOO ]\ba.''k i)er 
■ic>i.aiiwei':ung .niit dieser Post geschickt. 
'Was soll i'ch .jetzt mit dem (Jebl. E'.e 
vcH'ge Sendung' liabt Jbr.doch liOffeniUeb. 
•c7'hà;ltcn? ■ Sonst gebt, es ntir gut, Not l.n- 
dc'n"tTm wir gar nicht, im Gegenteil, wenn 
u'nscro braven Holdat'jn im l-ebde es aucii 
aa gut hätten, thr glaubt gar niebt, w.as 
wir liii" teiiien .Haß auf diese. Eiiigiändeii" 
>.at'.cn. P-Cese jLeute, die erb.ärndidi 
diandeln, dali çsi© das y-esanita Eigentivm 
lijulscher l;3.schlagnabnren imd die, ai'men 
Leute dann noch' aus;weisen. Xiui will ich 
sehließMi. Jn der ilolfnung, idaß. dieser 
briet .Hucb alle g'esund umd numter an- 

»triilt, verl.leil>e ich mit den herzliebsteu 
'Grüßen mid K.ü.ssen 1 , 

Campinas: August Lauer, Padaria, do 
Sob liua Moraes Salles 185. 

Jundiaby; CarlosHojelf, Kua ö.cn. Mo- 
reira-Cesar 16, Villa Arens. 

Pirieicaba: ilenriquo iWohlgemut', Eua 
do Commercio 85. , |. i. 1 

Metropolis: Numa Hees. ■ ' ' ' " ^ ' 
JuiZi de Fora : Maxiirulianp Engel, liua 

da Gloria 15. 
Eio Claro: Bertholdo iWiggert,:38'ua 5, 

Casa-34. ■ •. -í- r 
.25 Ide Julho:'wie-für den'ganzen-Stiíat 

Espirito Santo: Anton .Bl^-ser' ' 
Lieriii ro und Pires dai - Linieifa: - •; vWil- 

belm Döring'. , ' ' • 1.. . 
■ Curityba: llodolpbo 'SpeltZj^Eua'.. -São 

Fraiieisco-81. ' ■ ■ •" 
Friedburg, Monte Mor, Indaiatuba, Co- 

lo nia Helvetia, Itaioy: Christian Krähen- 
bübl. . . i 

Cosm'opolis: Gotthilf Jucker. ' '" 
Blumenau wie für den ganzen Staat 

Sta. Catbarina: Eug'en Currlin, Buehliand- 
bmg. ; 1 i i i«! 

Sa,ntos; Einzelverkauf der Deutschen 
Zeitung bei José de Paiva Magalhães, Itua 
Santo Antoido 86. —■ Generalagentur in 
Santos: F. Eeiningbaus', Rua da Consti- 
tuição 235 

Joinville: Hugo Quidde, Buçhbandlung, 
Ponta Grossa, wie außer Curityba für 

den,.gan:^n.,Staat.-Parana; AuguSjt Caüto 
.Caixa postai ,101). , . , .... ... ,J; :• I. 

llel.erdie Eückkobr der (beutseben Zivil- 
gefangeneir. au.s l^i'ai.direicb'nield'et der Be,- 
ricbterstatter ^de^.•'■ ,,Külnischçn ^ Zeiti],ng",: 
Die Unterkimtt •dèí"''Gc'fangenen'.war in. 
den meisten •F.äJleu;'.VQ)llt-ä)idiif?yniciisclieii- 
unwürdig . wegen-' z.u großer Fe'idi.tigkeit. 
Geräumte' \ Kiisernbn'; d.äng.?t • verlassene, 
verwabrlo.3téi lvlöst,er;\Stätlb'iund';älniiidie 
Räume dienten vitdiacb den Geiängenen 
alsi Gefängnis. Essen gab es bast nirgends. 
In sehr vielen, wenn nicht in den meisten 
b'ällen, .gab e-.s :nur Stroh als Nachtlager für 
Männer, Frauen nnd Kinder, iür Greise so- 
woid wde für Säuglinge, ^'ielfach fehlten 
iii der ersten Zeit die Decken vollständig. 
Durchweg' wird ü):er das .Essen Icbbalt- 
geklagt. Nur' selten war e,s ausreieliend, 
um den llungc,r zii stillen. In fast allen 
'Fällen wa.r esi no(''n dazu in einer g.'.in.z 
scblechten Eeseluilfeniieit. Anstatt S-alz 
vWurdo zumeist Soda verwandt. D.as Biot 
wurde in einem Falb,- .frisch in die flCa- 
serne gebraciit, aber dann eine Reibe von 
Tagen in-einer feuchten K:iinnu-r auloo- 
Avaiirt', es ;nisg( rro( knet und scliini- 

Katliedrale von Antwerpen nach der Belagerung 

Herr Piciion und die japanische 
Hilfe. 

fi'iscb sei. Nachdem es eine Zeit lang an 
Aitilleriénunúrion gefehlt habe, bab^ 
.Fi'ankrei( ii einen viellacb ausn ieiienden 
.Vcirat angeliäult. OileiiFar bestätigt Pi- 
ehcn. <buuit die anverikanisehen Afnuirions- 
Jäelcrungen an b'rankreicb. Im AVider- 
s['irucii zu dieser Zuversicht steht Pice.ons 
.A.euße.iung, daß; japanistne..,Trup'])ensen.- 
(bnigen iiadi. Kiiropa. lüi' d(."n ^ieg unlw^- 
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